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Die Annahme der Zollvorlage.
Der Reichstag hat am gestrigen Sonntag früh

morgens in einer fast 19stündigen ununterbrochenen
Sitzung, die von Sonnabend Vormittag 10 Uhr
bis Sonntag früh 4% Uhr dauerte, die dritte
Lesung der Zollvorlage und damit das Zollgesetz
definitiv erledigt. Das Haus nahm die
Vorlage nach den Beschlüssen der zweiten Lesung
mit dem Antrag Herold an. Die Tarifvorlage wurde
in endgiltiger Gesammtabstimmung mit 202 gegen
100 Stimmen bei 1 Stimmenhaltung angenommen.
Die Annahme erfolgte am Sonntag früh um 4 Uhr-
morgens. Das Resultat der Abstimmung rief
minutenlanges Bravo der Mehrheitsparteien her ¬
vor, in das sich Pfui-Rufe der Minorität mischten.
Der Reichskanzler Graf Bülow und der Staats ¬
sekretär Graf Posadowsky wurden vielfach beglück ¬
wünscht und schüttelten sich gegenseitig herzlich die
Hände. Als Kuriosum der Sitzung verdient Er ¬
wähnung, daß der sozialdemokratische Abgeordnete
A n t r i ck eine Rede hielt, die nicht weniger als
achtStunden dauerte.

Schon zu Eingang der Sitzung am Sonnabend
Vormittag gab Reichskanzler Graf Bülow
die offizielle Erklärung ab, daß die verbündeten Re ¬
gierungen dem Zollkompromiß zustimmen und sich
auch mit der Fassung des Zolltarifgesetzes nach den
Beschlüssen der zweiten Lesung einverstanden er ¬

klären.
Nach, dem Abschluß der Zollarbeit ist der

Reichstag gestern in die Weihnachtsferien gegangen,
die bis zum 13. Januar dauern. Der Reichskanzler
war am gestrigen Sonntag zum Frühstück bei dem
Kaiserpaar geladen. Der Kaiser überreichte dabei
dem Reichskanzler die Kette des Hohenzollernordens.
Auch andere Mitglieder der Reichsregierung sind
aus Anlaß der Verabschiedung des Zollgesetzes vom

Kaiser ausgezeichnet worden: Dem Staatssekretär
des Innern, Grafen Posadowsky, wurde die Kette
zum Grotzkreuz des Rothen Adlerordens, dem
Staatssekretär des Reichsschatzamtes, Frhrn. von

Thielmann der Rothe Adlerorden 1. Klasse und dem
Staatssekretär des Auswärtigen Amtes, Frhrn. von

Richthofen, der Könial. Kronenorden 1. Klasse ver ¬

liehen. Der König von Sachsen hat an den
Reichskanzler Grafen Bülow das folgende Tele ¬
gramm gerichtet:

„Euere Exzellenz beglückwünsche ich herzlichst
zur Annahme der Tarifvorlage und zu dem hierbei
von Ihnen erzielten großen Erfolg. Georg.“

Der Zollkampf ist nun formell zu E.nde. Die
leere Prahlerei der Sozialdemokratie, daß sie unter-
allen Umständen das Tarifwerk würde zum Schei ¬
tern bringen, liegt als solche setzt klar vor Aller
Augen. Alles Zetern über Rechts- und Verfassungs-
brüche, die von der Mehrheit in Wirklichkeit gar
nicht begangen wurden^ kann die sozialdemokra ¬
tischen Massen nicht über die Thatsachen hinweg ¬
täuschen, daß die Zollpolitik der Sozialdemokratie
eine vollständige Niederlage erlitten hat. Und voll ¬
ständig ist auch die Niederlage, die der sozialdemo ¬
kratischen Obstruktion beigebracht worden ist. Das
Organ des Abg. Richter ist durchaus im Rechte,
wenn es mit deutlicher Schadenfreude die Abänder ¬
ungen der Geschäftsordnung durch die Anträge Aich-
bichler und Groeber ironisch als Erfolge der Ob ¬
struktion bezeichnet. Außer der sozialdemokratischen
Zollpolitik hat die extrem-agrarische des Bundes der
Landwirthe Schiffbruch gelitten. Bedauerlicherweise
hielten' neben den .Antisemiten zahlreiche Konser ¬
vative es für angezeigt, gegen den Antrag Kardorff
zu votiren. Wenn noch ein Zweifel daran möglich
war, daß Angesichts der Sicherheit betreffs der An ¬
nahme des Antrages Kardorff etliche Extreme zu
Nutz und Frommen der bündlerischen Agitation sich
den Luxus der Verwerfung des Antrages Kardorff
leisten würden, so ist dieser Zweifel setzt durch die
Kundgebungen des engeren Bundesvorstandes be ¬
seitigt worden. Auf Frieden von feiten der Ueber-
agrarier ist hiernach nicht so bald zu rechnen, der
Friede'wird erst einkehren, wenn die Handelsver ¬
träge erneuert sein werden. Einstweilen kann man

sich aber damit zufrieden geben, daß das Werk des
Zollgesetzes, das in den Händen der Reichsregierung
ein wichtiges Instrument für die Erreichung besserer
Handelsverträge sein wird, unter Dach und Fach ist.
Zur Durchbringung des Werkes sind zum Theil
außerordentliche Kampfmittel angewandt worden,
zu denen der liberale Theil der Mehrheit sich sicher ¬
lich, nur schweren Herzens entschlossen hat. Aber
es stand sehr Wichtiges auf dem Spiel, das recht-

. fertigt das Vorgehen der Mehrheit, das sich übrigens
in keinem Stadium von dem durch Verfassung und
Gesetz bestimmten Rechtsboden entfernte.

'

Die Ob-
struktionisten, die über Gewalt schrieen, wollten nicht
eine gründliche Durchberathung der Zollvorlage,
sondern ihre Beseitigung; sobald dies feststand,
mußte Me: Mehrheit zur Abwehr schreiten. Dies ist
erfolgreich und energisch geschehen.

Die Aktiou gegen Venezuela.
Beschießung des Forts von Puerto Cabello.

Das wichtigste Ereigniß in den gegenwätigen
venezolanischen Wirren ist die am Sonnabend er ¬

folgte Beschießung des Forts und des Zoll ¬
hauses an der Hafenstadt Puerto Cabello
durch ein deutsches und englisches Kriegs ¬
schiff. Die Beschießung erfolgte, weil die Einwohner
der Hafenstadt den englischen Handelsdampfer
„Topaze“ beschlagnahmt und die von den englischen
und deutschen Kommandanten geforderte Genug ¬
thuung verweigert hatten. Die Genugthuung ist
später gegeben worden. Die bezüglichen Meldungen
lauten:

.La Guaira, 12. Dezember. (Reuter.) Der
englische Kreuzer „Charybdis“ mit dem Kommodore
des Geschwaders an Bord sowie die deutschen
Kriegsschiffe „Vineta“ und „Stosch“ trafen heute
früh vor La Guaira ein und nahmen beherrschende
Stellungen in Schlachtlinie ein. Den hier einge ¬
troffenen Handelsschiffen wurde nicht gestattet in
den Hafen einzulaufen. Die Zollbehörden lehnten
es ab, den Leichterschiffen zu gestatten die Kaüf-
fahrteischiffe zu entladen, außer wenn die Schiffe
in den Hafen hineinkommen. Die Regierung schaffte
die gesammte Munition aus den Festungen fort.

La Guaira, 13. Dezember. Der englische
Dampfer „Topaze“, welcher am 10. Dezember von
der Bevölkerung in Puerto Cabello mit Beschlag
belegt war, ist heute wieder freigegeben worden.
Die deutschen Schiffe „Falke“ und „Panther“ sowie
das.amerikanische Kanonenboot „Marietta“ sind
eingetroffen.

London, 13. Dezember. „Daily Mail“ er ¬

fährt aus Willemstad vom 11. Dezember, daß die
nichtvenezolanischen Bewohner der Stadt Puerto
Cabello an Bord der „Vineta“ und „Ariadne“ Zu ¬
flucht gesucht haben. Die beiden Schiffe drohen mit
einer Beschießung der Stadt.

La Guaira, 13. Dezember. (Reuter.) Das
englische Kriegsschiff „Charybdis“ und der deutsche
Kreuzer „Vineta“ sind in Puerto Cabello ange ¬
kommen.* Heute Morgen stattete der Kapitän des
englischen Dampfers „Topaze“ dem Kapitän der
„Chrybdis“ einen Besuch ah, welch letzterer Marine ¬
soldaten zum Schutz der „Topaze“ entsandte und mit
Beschießung des Forts und Zollhauses drohte,
wenn für die gegen die „Topaze“ begangenen
Uebergriffe keine Genugthuung gegeben werde.

Newyork, 14. Dezember. Nach einer Depesche
aus Puerto Cabello von gestern haben die Kriegs ¬
schiffe „Charybdis“ und „Vineta“ um 5 Uhr nach ¬
mittags das Feuer auf das Fort und das Zollhaus
eröffnet. Dus Fort erwiderte das Feuer,
wurde aber bald zum Schweigen gebracht. ■ Die
Stadt hat keinen Schaden erlitten.

La Guaira, 13. Dezember. Eine aus Kauf ¬
leuten der Stadt Caracas bestehende Kommission
hat im Aufträge des Präsideten Castro
Besuche an Bord der Kriegsschiffe „Charybdis“ und
„Vineta“ abgestattet.

Ob damit ein Enllenken Castros eingeleitet
ist muß abgewartet werden. Wie das „Reutersche
Bureau“ erfährt, war am Sonnabend in amtlichen
Kreisen Londons noch nichts bekannt bezüglich des
angeblichen Vorschlages des Präsidenten Castro, daß
die Streitigkeiten der beiden Mächte mit Venezuela
einem Schiedsgericht unterbreitet werden
sollen.

Weiter wird gemeldet:
Port of Spam, 12. Dezember. (Meldung des

„Reuterschen Bureaus.“) Die Beschlagnahme der
venezolanischen Flotte ist jetzt vollendet. Die Schiffe
werden von Engländern bemannt und thun eng ¬
lischen Dienst. Der englische Kreuzer „Ariadne“ ist
hier eingetroffen; die übrigen britischen Kriegs ¬
schiffe setzen die Bewachung der Küste Venezuelas
fort. Die Schiffahrt auf dem Orinoko ist wieder
freigegeben worden.

La Guaira, 13. Dezember. Das deutscheKriegS-
schiff „Vineta“ hat das venezolanische Kanonenboot
„Reftaurador“ genommen, als dieses Guanta
verließ.

Newyork, 13. Dezember. Ein Telegramm aus
Bermuda meldet: Die englischen Kriegsschiffe „Tri ¬
bune“ und „Rocket“ sind nach Trinidad in See
gegangen.

Nach einem am Sonnabend in Berlin einge ¬
troffenen Telegramm des deutschen Geschäftsträ ¬
gers v. Pilgrim aus Port of Spain vom 10. d.
Mts. war ihm an diesem Tage die vom 9. datirte,
in allen Punkten ablehnende Antwort des Präsi ¬
denten Castro auf das am 7. d. Mts. überreichte
Ultimatum zugegangen.

Bezüglich des Inhalts des deutschen und
des englischen U ltimatums weiß Reuter aus
Caracas, 13. Dezember, zu melden: In den Ulti ¬

maten, welche die Vertreter Deutschlands und Eng ¬
lands überreichten, ehe sie Caracas verließen, wird
Venezuela aufgefordert, die Berechtigung der aus
dem letzten und den früheren Bürgerkriegen ent ¬
standenen Forderungen anzuerkennen und sich bereit
zu erklären, die Entscheidung einer gemischten Kom ¬
mission, die über die Forderungen befinden soll,
anzunehmen. Gleichzeitig wird in dem Ultimatum
angekündigt, daß die deutsche und die englische Re ¬
gierung gemeinsam vorgehen würden, um Befrie ¬
digung ihrer Forderungen zu erlangen. Das Ulti ¬
matum Deutschlands erwähnt außerdem die hef ¬
tigen Ausdrücke und die herausfordernde Art, in
welcher von seiten Venezuelas der auf die Forder ¬
ungen bezügliche Schriftwechsel geführt worden sei.

Hinsichtlich der Haltung N o r da m e r i -

kas wird gemeldet:
Washington, 13. Dezember. Präsident Roose-

velt und Staatssekretär Hay hatten heute in der

venezolanifchen Angelegenheit eine Besprechung.
Beide sind der Ansicht, daß, wenn nicht un ¬

erwartete Verwickelungen einträ ¬

ten, die Vereinigten Staaten sich in den Streit

nicht ernstlich mit hineinziehen lassen sollten.
Newyork, 15. Dezember. (D r a h tm e l d -

u n g.) (Reutermeldung.) Ein Telegramm aus

San Juan de Portorico meldet, daß eine Anzahl
von amerikanischen Kriegsschiffen daselbst
eingetroffen seien zum Zweck von Manövern
und am 19. Dezember nach Trinidad abgehen wer ¬

den. Diese Schiffsbewegung hat nichts
mit der LageinVenezuela zu thun,
da die Sache bereits abgemacht war, bevor die

Dinge sich dort zuspitzten.
Wir wollen an der Loyalität Nord ¬

amerikas vorläufig nicht zweifeln, aber die hier
gemeldete Schiffsbewegung ist trotzdem bedauerlich,
weil dadurch Castro zu weiterem Widerstande und
zu weiteren Machenschaften ermuthigt werden kann.

Wie es scheint, will auch Italien die
deutsch-englische Aktion benützen, um seine eigenen
Ansprüche an Venezuela ins Reime zu bringen; es
wird gemeldet:

Rom, 13. Dezember. Wie die „Agencia Ste-
fani“ meldet, hat der Kreuzer „Carlo Alberto“ Be ¬
fehl erhalten, sich eventuell zur Ausreise nach Ve ¬
nezuela bereit zu halten, um dort die italienischen
'Staatsangehörigen zu schützen und ihre bereits
seit langer Zeit erhobenen Ansprüche zu unter ¬
stützen. Der italienische kleine Kreuzer „Elba“, wel ¬
cher den Kreuzer „Puglia“ in den chinesischen Ge ¬
wässern ablösen sollte, erhielt den Befehl, sobald
als möglich nach Venezuela in See zu gehen.

Rom, 14. Dezember. Wie die „Agencia Ste-
fani“ aus Caracas vom heutigen Tage meldet, rich ¬
tete der italienische Gesandte an die venezolanische
Regierung eine erneute dringende Aufforderung
zur Zahlung der Entschädigung an italienische Un ¬
terthanen. Die italienischen Ansprüche, die bereits
festgestellt wurden, rühren von Schädigungen her,
welche Italien während der Revolutionen in den
Jahren 1898/1900 erlitten haben, und belaufen
sich auf 2 810 255 Bblivarev- Die Forderung der
Schadloshaltung wurde bereits im April über ¬
reicht; mehrere andere Forderungen, die in diesem
Zeitraum, sowie diejenigen, die durch die Revolu ¬
tion dieses Jahres hervorgerufen wurden, müssen
noch festgestellt werden.

Politische Tageöschau.
** Bromberg, 15. Dezember.

Reichstagsersatzwahl im Wahlkreise Lieg-
n i tz-H a y n a u-G o l d b e r g. Nach dem nunmehr
vorliegenden Resultat erhielten: Pohl (freis. Vp.)
7676 Stimmen, Brühn (Soz.) 6473, Röhrig (kons.)
6300 Stimmen. Es ist Stichwahl zwischen
Brühn und Pohl erforderlich.

Der Kaiser Franz Josef hat dem Reichskanzler
Grafen v o n B ü l o w in Anerkennung ferner Ver ¬
dienste um die Erneuerung des Dreibundes Höchst ¬
sein Bildniß zu verleihen geruht.

Zur macedonischen Frage veröffentlicht der Pe ¬
tersburger „Regierungsbote“ folgendes Communi-
que: Laut Nachrichten aus der östlichen Türkei
schließt die Lage auf der Balkanhalbinsel nicht die
Möglichkeit ernster Komplikationen aus. Dank recht ¬
zeitig ergriffener Maßregeln und dem Eintritt des
Winters ist anzunehmen, daß die Gährung in Make ¬
donien einstweilen keine weitere Verbreitung findet.
Dennoch sprechen viele Anzeichen dafür, daß die
steigende Unzufriedenheit orthodoxer Unterthanen
unter dem Druck verschiedener Komitees einen all ¬
gemeinen Aufstand im Frühling hervorzurufen ge ¬
eignet ist. Diese beängstigenden Erscheinungen konn ¬
ten nicht verfehlen, Rußlands Aufmerksamkeit zu er ¬

wecken, das von Alters her für das Schicksal der ver ¬
wandten Stämme besorgt ist. Die russische Regier ¬
ung hat der Pforte entsprechende Vorstellungen ge ¬
macht, um einem weiteren Umsichgreifen der Unru ¬
hen über die ganze Balkanhalbinsel vorzubeugen,
und hat den russischen Botschafter in Konstantinopel
beauftragt, nach Prüfung der örtlichen Zustände
über die Möglichkeit sofortiger Einführung admini ¬
strativer Reformen in Macedonien zu berichten und
ohne Unterlaß der türkischen Regierung deren
Durchführung empfohlen zum Zweck der Verbesser ¬
ung der Lage der orthodoxen Bevölkerung. Indessen
ist nicht außer Acht zu lassen, daß, solange Unruhen
in diesem Gebiet vorhanden sind, die der türkischen
Regierung Anlaß geben, Maßregeln gegen aufstän ¬
dische Unterthanen zu ergreifen, administrative Re ¬
formen und vollkommene Beschützung der Bevölker ¬
ung vor Ue6ergriffen, der Beamten schwierig sind.
Demnach ist die erste undHauptbedingung für Erfolg
nach dieser Richtung das Aufhören der Agitation
der Komitees in Macedonien, da sie den von ihnen
beabsichtigten patriotischen Zweck nicht erreichen, son ¬
dern die Bevölkerung nur von friedlicher Arbeit zu ¬
rückhalten und sie zu verhängnißvollen folgenschwe ¬
ren Schritten hinreißen. Die russische Regierung
hatte wiederholt Veranlassung, ihre Ansicht über
die macedonische Frage auszusprechen. Sie hat je ¬
den Versuch der slawischen Stämme zu gewaltthä-
tiger Veränderung der durch internationale Ver ¬
einbarungen garantirten Lage auf der Balkanhcckb-
insel verurtheilt. Dieser Ansicht ist die russische Re ¬
gierung auch gegenwärtig; uird angesichts dessen er ¬

achtet sie es als zweckentsprechend, von neuem der ser ¬
bischen und der bulgarischen Regierung wohlmei ¬
nenden Rath zu geben und sie auf die Nothwendig ¬
keit hinzuweisen, die in ihrem eigenen Interesse ge ¬
fährliche Agitation zu verhindern und zur Wieder ¬
herstellung der Ruhe auf dem Balkan ihrerseits bei ¬
zusteuern. Die kaiserliche Regierung ist berechtigt,
in der festen Hoffnung, das in den gemäß Aller ¬
höchsten Willens gemachten Vorstellungen gesteckte
Ziel zu erreichen, darauf zu rechnen, daß die slawi-?
schen Stämme, die ihre Freiheit und Selbständig ¬
keit den eropäischen Opfern Rußlands verdanken,
ihren Weisungen folgen werden. Der unerschütter ¬
liche Entschluß Rußlands, möglichen Komplikatio ¬
nen auf der Balkanhalbinsel vorzubeugen, findet die
vollste Zustimmung der übrigen Mächte. Die öster ¬
reichische Regierung hat nicht verabsäumt, ihren Ver ¬
treter in Konstantinopel nach einem Ansichtsaus-
tausch mit dem russischen Botschafter zu beauftragen,
sich den Schritten des russischen Botschafters bei der
Pforte behufs der Nothwendigkeit unverzüglicher
Einführung von Reformen in Macedonien anzu ¬
schließen. Die vereinten Anstrengungen der benach ¬
barten, an der Aufrechterhaltung des Friedens im
Orient am meisten interessirten Staaten sind die
Folge der Vereinbarungen von 1897.. deren wohl ¬
thätige Wirkung und Existenz nur möglich ist bei
strenger Beobachtung der ihnen zu gründe liegenden
Prinzipien, als: Nichtzulassung willkürlicher 3fi>
änderung der vertragsmäßig festgestellten Ordnung
auf der Balkanhalbinsel, Aufrechterhaltung der
Ruhe, die so nothwendig ist für die Wohlfahrt der
christlichen Völker und endlich Wahrung des allge ¬
meinen Friedens. Zum Schluß kann die kaiserliche
Regierung, welche nicht wenig Beweise ihres steten
Wunsches, die besten Beziehungen mit der Türkei
zu unterhalten, gegeben hak, nicht umhin, die Hoff ¬
nung auszudrücken, daß die Regierung des Sultans
die nöthigen Maßregeln zur Unterdrückung jeglicher
Gewaltthätigkeiten ergreifen und die Bedeutung der
freundschaftlichen Vorstellungen Rußlands zu
Gunsten der christlichen Bevölkerung Macedoniens
schützen wird, dessen schnellmöglichste Beruhigung
als bestes Mittel erscheint, der Entstehung gefähr ¬
licher Komplikationen für die ottomanische Re ¬
gierung vorzubeugen.

Das Reuter'sche Bureau meldet aus Berbera
vom 10. Dezember: Der Mullah hat ein zweites
herausforderndes Schreiben an die Engländer ge ¬
sandt, in welchem er auf die Nothwendigkeit des
Friedensschlusses hinweist, aber die Abtretung eines
Hafens an der nördlichen Küste, die Anerkennung
seiner Einflußsphäre und die Beseitigung der Er ¬
schwerung der Waffeneinfuhr verlangt, und sich der
Leichtigkeit rühmt, mit welcher er sich Feuerwaffen
6.U verschaffen vermöge.

Deutschland.
Berlin, 13. Dezember. Der Transport der

abgelösten Besatzungen der Schiffe der ostasiatischen
Station, Transportführer Korvettenkapitän Stha-

!

mer, hat am 10. Dezember per Dampfer „Kiau-
tschou“ von Hongkong aus die Heimreise ange ¬
treten. — Fregattenkapitän van Semmern hat am

11. Dezember in Schanghai das Kommando
I S. M. S. „Hansa“ übernommen. — S. M. S.

.Januar“ ist am 12. Dezember in Chemulpo



(Korea) eingetroffen und am 13. Dezember von dort
nach Wusung in See gegangen. — Das 1. Ge ¬
schwader ist ant 12. Dezember abends von seiner
Uebungsreise nach Kiel zurückgekehrt.

— Die „Nordd. Allgem. Zeitung“ meldet:
Die an der gestrigen Börse verbreitete Nachricht,
daß die Staatsregierung die Erhöhung des Kauf ¬
angebots für die Dortmund-Gronau-Enscheder
Eisenbahn beabsichtige, beruht nach authentischer
Mittheilung auf Erfindung.

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Be ¬
kanntmachung betreffend die Lohnbücher für
die Kleider- und Wäschekonfektion,
die vom 1. April 1903 ab erfolgt.

Dresden, 14. Dezember. Der König nahm
heute Nachmittag 5 Uhr an der Familientafel im
Residenzschlosse theil. Der Bronchialkatarrh ist
nahezu beseitigt, doch ist Se. Majestät noch ge ¬
nöthigt, auf einige Tage das Zimmer zu hüten.

Oesterreich.
Wien, 13. Dezember. Die „Wiener Zeitung“

veröffentlicht die Ernenung des bisherigen Ge ¬
sandten in Washington Dr. Ladislaus Hengelmüller
von Hengevar zum Botschafter bei den Vereinigten
Staaten, des bisherigen Gesandten in Dresden
Siegfried Grafen von Clary und Aldringen zum
Gesandten am Belgischen Hofe, des Generalkonsuls
erster Klasse in Kairo Dr. Ludwig Velcis v. Laß-
lofalva zum Gesandten am Sächsischen Hofe sowie
des Legationsrathes erster Klasse Leonhard Grafen
Starzenski zum Gesandten bei den Republiken
Chile, Peru und Bolivia.

Bien, 14. Dezember. Der Kaiser empfing heute
die Ministerpräsidenten von Körber und von Szell
in längerer Audienz.

Frankreich.
Paris, 13. Dezember. In dem heute ver ¬

öffentlichten Bericht zu dem Gesetzentwurf über die
Genehmigung des französisch-siamesi ¬
schen Vertrages wird hervorgehoben, daß die
siamesische Regierung, um Frankreich einen offen ¬
kundigen Beweis ihrer Freundschaft zu geben, dem
französischen Minister des Aeußern folgenden Ent ¬
schluß mitgetheilt habe: 1. unverzüglich im Gesund ¬
heitsamte eine Abtheilung für Sanitätsbauten zu
errichten, welche von französischen Ingenieuren ge ¬
leitet werden soll; 2. ein ausschließlich von fran ¬
zösischen Aerzten geleitetes bakteriologisches Institut
zu errichten; 3. eine Anzahl französischer Lehrer für
den Unterricht in der französischen Sprache an den
Schulen in Siam anzustellen; 4. die Bewilligung
zur Ausbreitung der Teakbaumwälder im Mekong-
thale zu ertheilen und schließlich der französischen
Schiffahrtsgesellschaft, welche den Postdienst zwi ¬
schen Bangkok und Saigon versieht, eine Subven ¬
tion zu gewähren.

Paris, 13. Dezember. Präsident Lo u b e t
verlieh dem zum Gesandten im Haag ernannten
Botschaftsrath von Schlözer, welchen er dieser

'Tage in Abschiedsaudienz empfangen hatte, das
Großoffizierkreuz der Ehrenlegion.

' Luueville, 14. Dezember. Kriegsminister
Andre ist hier eingetroffen und empfing nach
einemBesuche des hiesigen Krankenhauses dieBehör-
den in der Unterpräfektur. Darauf wohnte der
Kriegsminister der Einweihung des Standbildes

'

des Schriftstellers Erckmann bei. Bei der Ent ¬
hüllung hielt der Minister eine Rede, in der er die
Bedeutung des Werkes Erckmanns und seines Mit ¬
arbeiters Chatrian hervorhob, welches zum Preise
der Arbeiter und Landleute geschrieben, die zum
heiligen Vertheidigungskriege ins Feld gezogen
seien. Andrs schloß: Die heutigen Lothringer wer ¬
den ebenso wie die Helden dieser beiden Schrift ¬
steller niemals den Muth sinken lassen.

Bangkog, 13. Dezember. Zum zweiten male
in diesem Jahre ankert eine von einem Admiral
befehligte englische Schiffsdivision vor

Bangkog.
Rumänien.

Bukarest, 13. Dezember. Aus Anlaß des
25. Jahrestages der Einnahme vonPlew -

n a fand gestern Abend int Palais ein Bankett statt,
an welchem der König, die Königin, der • Prinz-
Thronfolger mit Gemalin, der Ministerpräsident,
sowie alle in Bukarest anwesenden höheren Offi ¬
ziere theilnahmen. Bei demselben hielt der Kö ¬
nig folgende Ansprache: „Mit lebhafter Ge ¬
nugthuung habe ich meine alten Kampfesgenossen
um mich vereint, um mit ihnen zusammen den 25.
Jahrestag der Einnahme von Plewna zu feiern.
Ich habe der Wiederkehr der glorreichen Gedenktage
an den Krieg keine erhebendere Weihe geben können,
als indem ich mich selbst auf das Schlachtfeld bege ¬
ben habe, um als ewiges Zeichen der Dankbarkeit
Kränze auf den Gräbern derjenigen niederzulegen,
welche in den Kämpfen gefallen sind. Tief gerührt
stand ich vor den Gebeinen unserer tapferen Solda ¬
ten, welche jetzt fern von ihrer Heimat in fremder
Erde ruhen. Mein Herz war tief bewegt, als der
Metropolit Vratza in der schönen Rede beim Be ¬
treten des Schlachtfeldes rief: „Erhebt Euch aus
Euren Gräbern, Euer König ist gekommen, um

Euch für Euren Heroismus zu danken.“ Ja, ich bin
nach Grivitza gegangen, um mich in Liebe und Ver ¬
ehrung vor diesen würdigen Söhnen des Landes
zu verbeugen, welche ihr Leben für die Unabhän ¬
gigkeit Rumäniens geopfert haben. Ein Vierteljahr ¬
hundert ist seither verstrichen, die Thaten der Krie ¬
ger leben noch immer in unserer Erinnerung; aber
noch lebendiger muß in unserer Seele die Erinner ¬
ung an jene Helden bleiben, welche mit ihrem Blute
die schönste Seite unserer nationalen Geschichte ge ¬
schrieben haben. Indem ich heute dankbar den 25.
Jahrestag des siegreichen Einzuges der verbündeten
russischen und rumänischen Heere in Plewna feiere,
gedenke ich aller derjenigen, welche nicht mehr unter
den Lebenden weilen, sowie indem ich den Ueber-
lebenden langes Leben wünsche!“ Nach dem Ban ¬
kett fand im Nationaltheater eine glänzende Gala ¬
vorstellung statt, bei welcher patriotische Werke zur
Aufführung gelangten.

Italien.
Rom, 13. Dezember. Der „Osservatore Ro ¬

mano“ veröffentlicht heute eine päpstliche
Bulle „Quae mari Sinico“ vom 17. September
d. I., welche über Abänderung und Reform der
Einrichtung und der Disziplin der katholischen
Kirche auf den Philippinen infolge des Aufhörens
der spanischen Herrschaft Bestimmung trifft. Die
Bulle gedenkt lobend der Initiative der Regierung

Wx Vereinigten Staaten, welche eine Sonderabord ¬

nung nach Rom gesandt habe, um über einige die
Verhältnisse der Kirche auf den Philippinen be ¬
treffende Punkte Vereinbarungen mit dem Heiligen
Stuhl zu treffen, die nunmehr in Manila zur Aus ¬
führung gebracht werden sollen.

Türkei.
Konftantinopel, 13. Dezember. Der frühere

Botschafter in Rom und ehemalige Fürst von Sa ¬
mos Mussurus Bey ist zum Botschafter in London
ernannt worden.

Großbritannien.
London, 12. Dezember. Heute Abend sind

zwei Verträge veröffentlicht worden, der eine
zwischen England und Abessinien, der andere zwi ¬
schen Abessinien, England und Italien. Der erstere
sieht eine Abgrenzung zwischen dem Sudan und
Abessinien vor. Menelik verpflichtet sich, weder
Bauten auszuführen noch, ausführen zu lassen im
Blauen Nil, dem Tsana ee oder dem Sobat, die
deren Gewässer hindern würden, sich in den Nil zu
ergießen. Menelik gestattet England in der Nach ¬
barschaft von Jtang an den Ufern des Flusses Baro
ein Gebiet zu wählen, das nicht größer ist als 400

Hektar und nicht an den Fluß angrenzt auf eine

Ausdehnung von mehr als zwei Kilometer. Dieses
Gebiet wird von Menelik der englisch-egyptischen
Regierung verpachtet werden, die darüber die Ver ¬

waltung übernehmen und es als Handelsstation
besetzen wird, jedoch sich desselben weder zu einem
politischen noch militärischen Zweck bedienen darf.
Menelik räumt den Engländern das Recht ein,
durch das abessinische Gebiet eine Eisenbahn zu
hauen. Der zweite Vertrag betrifft, einige Abänder ¬
ungen der Grenze zwischen Abessinien und der Ko ¬
lonie Erythräa einerseits und letzterer und dem
Sudan andererseits.

London, 13. Dezember. Die Generale Botha
und Delarey sind nach Südafrika abgereist.-

Ans Stadt und Land.
Bromberg, 16. Dezember.

W Ostdeutscher Zweigverein der deutschen
Zuckerindustrie. Am Sonnabend Nachmittag fand
im Hotel Adler die 39. Generalversammlung des

Ostdeutschen Zweigvereins der deutschen Zucker ¬
industrie statt. Die öffentliche Sitzung begann um

2 Uhr und wurde durch Herrn Direktor Berendes
aus Culmsee mit Mittbeilungen aus der geschlosse ¬
nen Sitzung eröffnet. Zu diesen gehörte, daß dre

Rechnungslegung in ordnungsmäßiger Weise statt ¬
gefunden hätte und dem Rendanten die beantragte
Entlastung ertheilt worden sei. Ferner brachte der

Vorsitzende zur Kenntniß der Versammlung, daß
an Stelle des Herrn Direktor Dewald-Altfelde
Herr Direktor Wabzyk-Kruschwitz in den Ausschuß
gewählt sei. Nunmehr folgten Referate rein tech ¬
nischer Natur; so referirten Herr Direktor Gropp-
Niezychowo über Trocktmng von Scheideschlamm
und Kalkdüngung und Herr Friedrich Raßmuß-
Magdeburg über Sperbersche Dampftrocknung.
Herr Direktor Hermann-Breslau sprach dann über
die Witkowitzschen Heizkörper und erläuterte die ¬

selben an einer größeren an der Thüre im Saale

angebrachten Zeichnung. Die neue Art von Heiz ¬
körpern besteht aus einem viereckigen Blechmantel,
der auf beiden Ecken geschlossen und mit Dampf-'
und Luft-Zu- und Abgang versehen ist. Die Heiz ¬
rohre sind aus Kupfer, Messing oder Stahl und
in Schichten abwechselnd rechts und dann links an ¬

geordnet, und je 2 gegenüber stehende Wände
wie üblich eingerollt. Durch diese Anordnung wird
eine ungewöhnlich lebhafte Bewegung der zu er ¬

wärmenden oder zu verdampfenden Flüssigkeit an

der Heizfläche vorbei hergestellt und jeder Theil der

Flüssigkeit oft über die ganze Heizfläche geführt.
Die Folge hiervon ist eine sehr große Wärmeüber ¬
tragung für Flächeneinheit, energische Mischung der

Flüssigkeit, geringe Inkrustation. Diese Herz-
körper gestatten die Anwendung von hochgespann ¬
tem Heizdampf oder von Abdampf gleich gut und

geben sowohl beim Verdampfen als auch, beim Er ¬
wärmen sehr günstige Resultate. — Hierauf re-

ferirte Herr Max Jacoby in ausführlicher Weise
über den von den Herren Jacoby u. Comp, in Dan ¬

zig eingebrachten Antrag: „Festlegung eines Mi ¬
nimalmusters, unter welchemErstprodukt auf, Grund
der Danziger Bedingungen nicht lieferfähig ist.“
Am Schlüsse seines Vortrages empfahl Herr I. die
Annahme einer Resolution. Dieselbe kam aber
nicht zur Verlesung, weil die Versammlung den

Antrag ablehnte und zur Tagesordnung überging.
Nach einem kurzen Referate über die Trommel-
Schnitzelmaschine wurde die Versammlung ge ¬
schlossen und man vereinigte sich nunmehr zu einem
gemeinsamen Mittaggessen.

* Stadt - Theater. Den Beschluß des Faust-
Dramas und damit zugleich des Goethe - Cyklus
bildete vorgestern „F austs To d“ in,der hierorts
schon bekannten Arronge'schen Bearbeitung, deren
Prinzip es zu sein scheint, aus der Ueberfülle des
Stoffes im zweiten Theile des „Faust“ in einzelnen
Bildern Fausts Persönlichkeit und innere Ent ¬
wickelung bis zu Tod und Erlösung in gewissen
Hauptpunkten zu markiren. Ein Verdienst dieser
Bearbeitung ist es unleugbar, daß sie auf, opern-
hafte Zuthaten verzichtet und ihr Prinzip mit einer
gewissen Energie durchzuführen weiß. Die Fäden,
welche von dieser Bearbeitung zum ersten Theil, hin ¬
überlaufen, sind dabei so zahlreich, daß von einem
Zusammenhang recht wohl geredet werden darf und
damit eine Art von Abschluß des Gesammtdramas
ohne allzu große Härten und Unvollkommenheiten
erreicht zu sein scheint. Die Aufführung hielt sich, von

einem stellenweise zu gemessenen Temvo abgesehen,
im Rahmen, den dieBesprechung der beiden vorange ¬
gangenen Abende aufgestellt hat. Herrn Baumeister
(Faust) fehlt es nicht an klar durchdachter Auf ¬
fassung der Rolle, daher gab er feinen Faust so
gut und auch lobenswerth, wie es ihm Mittel und
Eigenart gestatten; er erreichte sogar in einzelnen
Szenen ganz beachtenswerthe Höhe. Man darf es
eben nie vergessen, daß Herr B. ein noch jugend ¬
licher Darsteller ist, der mit dem Faust gleich eine
der schwersten Partien aus einem ihm bisher frem ¬
den Fach erhalten hatte. Daß Herrn Ernst mit dem
Mephisto eine Last auferlegt ist, der er zur Zeit
trotz aller Mühe und großen Sorgfalt noch nicht
gewachsen ist, trat gestern deutlich hervor. Schärfe,
Geist und Größe, wie sie z. B. das verzweifelte
Ringen um Fausts Seele erfordert, kamen nur an-

deutungsweise heraus, dazu fehlt es noch an dem
scharfen Wechsel in Ton, Maske und Geste. Don
den übrigen Mitwirkenden seien besonders hervor ¬

gehoben Herr Direktor Stein und die Herren Tre-
bore, 'Mesmer, Thiele und Röntz, auch die Damen
Arco, Thouret, Rudeüz und Gratz. Eine wesentliche
Beeinträchtigung des Genusses entstand leider durch
einen bis in den Zuschauerraum dringenden, scharfen
Zug, der, da er bisher noch nie beobachtet, nur

auf einem momentanen Uebelstand beruhen kann.
Hierin muß schleunigst Wandel geschaffen werden,
und wer schnell giebt, giebt doppelt. — Wie uns

noch die Direktion des Stadttheaters mittheilt, hat
infolge einer Erkrankung des Herrn Schwarz wäh ¬
rend des 1. Aktes Herr Blum nicht nur die Sätze
des „Marschall“ im 2. Akte des Werkes unvorbe ¬
reitet übernommen, und dadurch einer Störung der
Aufführung vorgebeugt, sondern er hat auch die
nicht unbedeutende und wichtige Rolle des „Wan ¬
derers“ im 4. Akte, die anfänglich mit dem er ¬

krankten Herrn Schwarz besetzt war, während der
Aufführung übernommen und trotz der schweren
Goethe'schen Verse durchgeführt.

nn. Der Gastwirthsverein für den Regierungs ¬
bezirk Bromberg begeht morgen Abend, worauf
noch einmal hingewiesen sei, im Kleinert'schen Saale
sein diesjähriges Stiftungsfest, bestehend aus Kon ¬
zertvorträgen mit anschließendem Ball. Bei Ge ¬
legenheit des Festes findet eine Prämiirung von

Bediensteten des Gastwirthsgewerbes statt, die sich
durch langjährige Dienstzeit ausgezeichnet haben.
Ebenfalls werden auch an mehrere Mitglieder des
Vereins, die ihr 25jähriges Jubiläum begehen,
Ehrendiplome überreicht.

* Wohlthätigkcits-Bazar in Schleusenau. Der
Bazar, welchen der Armenunterstützungsverein zu
Schleusenau am Sonnabend und Sonntag im
Kleinert'schen Saale veranstaltete, hat einen Erfolg
auszuweisen gehabt, der die Erwartungen der Ver ¬
anstalter bei weitem übertroffen hat. Die Veran ¬
staltung, zu welcher die Anregung von Herrn Dr.
Wilde ausging, war die erste ihrer Art in
Schleusenau, also gewissermaßen ein Versuch, für
dessen Erfolg niemand einstehen konnte. Das über ¬
aus günstige Resultat hat indessen bewiesen, daß die
Leiter des Vereins mit glücklichem Griff das Richtige
getroffen haben, und daß die neue Idee allgemeinen
Anklang gefunden hat. Der große „Hohenzollern-
saal“ bot am Sonnabend Abend ein buntes, farben ¬
prächtiges Bild. Längs den Wänden waren hohe
Tannenbäume aufgestellt, die durch Guirlanden von

buntfarbigen Lampions miteinander verbunden
waren. Hinter diesen Tannenreihen waren die ver ¬

schiedenen Verkaufsstände errichtet. Ueber jedem
Stand waren auf großen Plakaten die Herrlichkeiten
verzeichnet, die man hier erstehen konnte, und hinter
den Tischen walteten junge Damen, zum Theil in
phantastischen Kostümen, ihres Amtes als Ver ¬
käuferinnen, von dem Bestreben beseelt, ihre Waaren
zu möglichst hohen Preisen loszuschlagen und die
Börsen der Besucher um ein Beträchtliches zu er ¬

leichtern. Ein Buffet von recht anständigen Dimen ¬
sionen war mit einer Unmasse kalter Speisen,
Brötchen, Würstchen, Schinken und ähnlichen Gottes ¬
gaben überladen, die auf den ersten Blick unerschöpf ¬
lich schienen, unter den stürmischen Angriffen des
Publikums jedoch bald gewaltige Lücken aufzuweisen
begannen. Ebenso belagert waren die verschiedenen
Ausschankstellen, wo.Bier und Liköre von zarter
Hand kredenzt wurden. Im vorderen kleinen Saal
war hinter einer Dekoration eine rheinische Winzer ¬
stube errichtet worden, in der eine fesche Winzerin
einen dichten Kreis von Verehrern des edlen
Traubenblutes um sich versammelt hatte. An
anderen Stellen wurden Kuchen, Torten, Limo ¬
naden, Zigarren usw. feilgeboten; kurz, „was das
Herz sich wünscht, was der Sinn begehrt“ — „es
war alles da“. Außer den leiblichen Genüssen wur ¬

den jedoch auch noch mannigfache andere geboten.
Eine Blumenhalle zog viele Kauflustige an. Auch
eine Lotterie war errichtet worden, in der man um

geringen Preis recht nette Geschenkgegenstände ge ¬
winnen konnte. Neben einem mit dem Posthorn
gezierten Briefkasten faß, die Postdienstmütze keck
auf dem Kopfe, Exzellenz Kraetkes schneidigste Jün ¬
gerin und gab für Geld und gute Worte willig von

ihren Schätzen an Ansichtskarten und Briefmarken
an das Publikum ab. Die Karten wurden gleich
im Saale gestempelt und an die anwesenden
Adressaten befördert, und es entwickelte sich bald
ein recht schwunghafter Postverkehr. Eine dichte
Menge wogte in dem geschmückten Saale auf und
nieder, während die Scheffler'sche Kapelle ihre
lustigen Weifen ertönen ließ. In den Konzert ¬
pausen wurde durch humoristische Vorträge für Er ¬
heiterung der Gäste gesorgt, bis dann nach „Laden ¬
schluß“ Ser Tanz in seine Rechte trat. In den
Tanzpausen wurde dann noch eine ganze Anzahl
Gegenstände, die nicht verkauft worden waren, ver ¬

steigert. Am Sonntag Vormittag fand ein Früh ¬
schoppenkonzert statt, und am Abend boten die
Räume wieder dasselbe bewegte Bild wie am Sonn ¬
abend. — Der Erfolg war, wie schon bemerkt, ein
ganz kolossaler. Am Sonnabend allein sind über
800 Mk. eingekommen. Das gute Gelingen ist zum
größten Theil der von allen Seiten bewiesenen
Opferwilligkeit zuzuschreiben. Die meisten Speisen
und Getränke, Zigarren 2C. waren dem Verein ge ¬
schenkweise überwiesen worden. Die Lotteriegewinne
waren zum größten Theil von den Damen des,Ver-
eins gestiftet worden. Auch der Wirth, 'Herr
Kleinert, verkaufte während beider Abende nur für
den Verein, sodaß sämmtliche Einnahmen in die
Vereinskasse flössen. Herr Ziegeleibesitzer Petersen
überwies dem Verein den Betrag von 50 Mk. Da
der Betrag der Unkosten noch nicht festgestellt ist, so
läßt sich eine genaue Abrechnung noch nicht auf ¬
stellen, jedoch dürfte nach ungefährer Schätzung ein
Reingewinn von etwa 800 Mk. erzielt worden stein,
gewiß ein Erfolg, zu welchem man den Verein nur

beglückwünschen sann.
lg. Stadttheater. Als 14. Novität der Sai ¬

son ging gestern ein fünfaktiges Schauspiel von

Otto Ernst in Szene, das sich „Die Ge ¬
rechtigkeit“ nennt, und sich mitAuswüchsen im
Journalismus befaßt. Der Verfasser wollte ur ¬

sprünglich das Stück „Die Revolverjournalisten“
nennen, hat aber auf Anrathen den Titel später,
wie angegeben, geändert. „Die Gerechtigkeit“ ist
der Titel eines Skandal- und Revolverblattes, mit
dessen öffentlichem Auftreten und intimerer Mache
wir es hier vorwiegend zu thun haben. Wir ^vollen
dem Dichter das Recht nicht verschränken, sich die

Stoffe zu suchen, die ihm interessant erscheinen, und
die Geißel der Kritik da zu schwingen, wo es ihm
angezeigt erscheint. Daß es im Preßwesen Aus ¬
wüchse giebt, soll nicht bestritten Wörden; bei dem

gewaltigen Aufschwung, den das Preßwesen in den
letzten Jahrzenten genommen hat, wäre es ein
Wunder, wenn es anders wäre. /Wo Licht ist, da
ist auch Schatten, aber im Vergleich mit dem enor ¬
men Nutzen, den die Presse für Volksaufklärung,
Volksbildung und Volksfreiheit gestiftet hat und
täglich stiftet, toe große Presse sowohl, wie die klei ¬
nere und kleinste, sind einzelne Auswüchse der
Presse und der Preßfreiheit nur von geringem Be ¬
lang, denn diese Auswüchse sind doch nur Anoma ¬
lien, vereinzelte Erscheinungen. Herr Otto Ernste
aber sieht anscheinend innerhalb des großen
Preßgetriebes nur die Auswüchse, und sein Stück
ist deshalb lediglich Farce, Karrikatur. Er gestaltet
seinen Exkurs auf ein Gebiet, in das er nur einmal
hineingerochen hat, so, daß das Publikum, das von
den Dingen nichts weiß, sagen muß: Seht, so ist die
Presse! Nein, so ist die Presse nicht; ebenso wenig
wie die Lehrer so sind, wie sie Herr Ernst in seinem
„Flachsmann“ schildert, ebenso wenig ist es in der
Presse so bestellt, wie es in dem vorliegenden Stücke
geschildert ist. Man braucht über diese Dinge nicht
weiter zu reden, der Blinde sieht darin die grobe
Karrikatur. Wer für die Bühne schreibt, muß die
einzelnen Züge dick unterstreichen, mutz sie, damit
sie drasti ch wirken, vergröbern; aber von da bis
zur Karrikatur ist es noch ein weiter Weg; Herr
Otto Ernst hat ihn mit Parasangenbeinen zurück ¬
gelegt und statt einer Naturaufnahme ein Zerr ¬
bild gemacht. Aber selbst wenn wir von alledem ab ¬
sehen, ist das Stück mäßig, von kargem Inhalt und
dürftiger Handlung. Aus einer Nichtigkeit, wie
es das Herunterreißen eines Konzerts oder einer
Oper in einer Zeitung ist, macht er eine Haupt- und
Staatsaktion und möchte uns einreden, es hänge
Ehre und Leben davon ab, wenn einem Kompo ¬
nisten zu Unrecht vorgeworfen wird, er hätte von

irgend einem Klassiker abgeschrieben. Das ist bei--
nahe lächerlich; vollends lächerlich wird es, wenn
der Autor den jungen Mann, dem solches Mißge ¬
schick passirt, als eine Art Himmelsstürmer drapirt.
Und womit läuft dieser gegen den Preßangriff
Sturm? Mit einer Berichtigung auf grünt) des
§ 11 und mit einer Broschüre. Das sind doch Kin ¬
dereien. Das Stück, das recht gut gespielt wurde,
hat ja äußerlich keinen schlechten Erfolg gehabt, aber
diesen Erfolg hat es lediglich einer derb-komischen
Rolle, die Herr Mesmer recht gut spielte, und einer
kleinen Nachhülfe zu verdanken, die dem Autor kurz
vor Thoresschluß eingefallen zu sein scheint. Sein
Held, der schließlich obsiegt, mochte ihm doch wohl
etwas verlassen erscheinen, und so stellt er ihm denn
am Schluß des vierten Aktes ein natürlich hübsches
Mädchen vor, die der Held im 5. Akt ohne viel
Federlesens als seine Braut vorstellt. Die Kleine
erhebt keinen Widerspruch, wohl um am Schluß des
Stückes keine neuen Komplikationen zu schaffen.
Gute darstellerische Leistungen boten außerdem noch
die Herren Thiele (Löhmann), Trebore (Dr. Mem-

ling), Ernst (Struppmann), diese in Verbindung
mit Herrn Mesmer (Knebel) als Vertreter einiger
Karrikaturmasken aus den Bureaus des Revolver ¬
blattes. Das einzige Gegenstück zu dem starken
Aufgebot von Preßpiraten bildete der Chefredakteur
eines anständigen Blattes, Auerbach, den Herr
Nesselträger mit den Allüren eines anständigen
Menschen in ruhigem sachgemäßen Spiel ausstat ¬
tete. Durch flottes und frisches .Spiel. zeichMe .sich
auch Herr Weinig (Komponist) aus und die Leiden
Frauenrollen waren Lei den Damen Arco und Wüst
gut untergebracht.

a. Mogilno, 14. Dezember. (Stadtver ¬
ordnetensitzung. Einwohnerzahl.)
Am 16. Dezember nachmittags findet hier eine

öffentliche Stadtverordnetensitzung statt. Auf der

Tagesordnung stehen u. a. Bau eines Rathhauses
und Proteste gegen die Stadtverordnetenwahlen
vom 26. November d. Js. — Die diesjährige amt ¬

liche Aufstellung der Seelenliste ergab das Resultat,
daß unsere Stadt 4050 Einwohner hat. Bei der

letzten Volkszählung im Jahre 1900 betrug die

Einwohnerzahl 3830, mithin hat Unser Städtchen
einen Zuwachs von 220 Seelen zu verzeichnen.

Bunte Chronik.
— Konstantino pel, 13. Dezember.

Da in Damaskus die Cholera ausgebrochen
ist und diese Stadt in lebhaftem Reiseverkehr mit
Beirut steht, hat der Sanitätsrath für die Reisen ¬
den aus Beirut eine ärztliche Untersuchung ange ¬
ordnet. Ferner hat der Sanitätsrath die Quaran ¬
täne für Alexandria von fünf auf sieben Tage er ¬

höht.
— Wien, 13. Dezember. Auf dem Fort ¬

schrittschacht der Brüx er Kohlenbergbaugesell ¬
schaft bei Dur erfolgte, wie die „Neue Freie Presse“
au Dux meldet, heute Nachmittag ein Schwimm ¬
sandeinbruch. Das Wasser ergoß sich mit rasender
Eile in den Schacht; die Belegschaft rettete sich durch
den benachbarten Alexanderschacht. Auf der ^Flucht
rannte sich ein Arbeiter den Schädel ein und blieb

todt; ein zweiter wurde schwer verletzt. Die Ein ¬

bruchsstellen sind später aufgefunden worden, dre

Eindämmungsarbeiten haben begonnen; acht Ar ¬

beiter, welche vermißt wurden, haben sich gerettet.
e

— Ueberschwemmungen auf Sizi ¬
lien. C a g l ia r i, 13. Dezember. Das W e t -

t e r ist fortdauernd sehr schlecht; die Eisen ¬
bahnverbindungen sind zwischen zwei weiteren Ort ¬

schaften unterbrochen.. Bei Tortoli ist eine zweite
Brücke zum Einsturz gebracht; die Ortschaft Ter-

tenia ist gefährdet, einige Häuser sind zerstört an ¬

dere drohen einzustürzen. Viel Vieh rst umgekom ¬
men Zwischen Assimini und Uta sind die verbind-

tmgen wieder Beigestellt. — Bast'-, Dezem-
6er. Die ganze Niederung an der Ostkuste ist
überschwemmt. Die Flüsse sind über ihre Ufer ge ¬
treten, reißen die Brücken mit sich fort und ver ¬

wüsten alles auf ihrem Wege An mehreren Stel ¬
len sind Mühlen, Häuser und Viehherden fortge ¬
rissen worden. Der stromende Regen halt noch

immer an. — Eatani a, 14. Dezember. Infolge
der andauernden Regengüsse sind nt Leonforte
einige Häuser eingestürzt; fünf Personen wurden
verletzt, darunter eine schwer. Die Behörden haben
Hilfe gesandt.

Handelsnachrichten.
Bromberg, 15. Dezember. Amtl. Handelskammer

bericht. Zeigen 142-149 M.- Roggen je nach Uuaittät
116—122 M. — Gerste nach Qualität 116—122 M.
Brauwaare 125—133 M. — Erbsen: Futterwaare 135 6i$



Ans Stadt und Land«
Bromberg, 15. Dezember. v

* An unsere auswärtigen Abonnenten richten
wir die Bitte, die Bestellung auf unsere Zeitung
baldmöglichst bei dem betreffenden Postamt zu be ¬
wirken. Zur Bequemlichkeit haben wir der aus ¬

wärtigen Auflage das Postquittungsformular bei ¬
gelegt.

f. Ernennung. Dem Forstassessor b. Trotha
in Gumnitz ist unter Ernennung zum Oberförster
die Verwaltung des Forstreviers Stefanswalde,
Regierungsbez. Bromberg, übertrafen worden.

* Personalien. Die Wahl des Stadtkämmerers
Körte in Breslau zum Ersten Bürgermeister in

Königsberg ist bestätigt worden. Oberbürgermeister
Bender in Breslau, vormals in Thorn, ist auf eine
fernere Amtsdauer von 12 Jahren bestätigt worden.
Dem Landgerichtsdirektor Muntau in Allenstein ist
der Charakter als Geheimer Justizrath verliehen.

nn. Eis-Konzerte fanden gestern an der dritten
Schleuse und an der Hafenschleuse statt. Beide Eis ¬
bahnen waren stark von Anhängern des Schlitt ¬
schuhsports besucht, die bei den Klängen der Musik
auf der spiegelglatten Fläche dahinsausten.

* Das Abnehmen der Damenhütc in den
Theaterlogen. Den Theaterbesuchern wird,eine seit
kurzer'Zeit am Fuße des Programms befindliche
Notiz nicht entgangen sein, in welcher an die Damen
die Bitte gerichtet wird, auch in den Logen die Hüte
abzunehmen. Zur Erläuterung sei hier bemerkt,
daß an die städtische Theaterdeputation, wie auch an

die Direktion Beschwerden gerichtet worden sind, in
denen geklagt wird, daß durch die jetzt moderne
große Facon der Damenhüte den in der zweiten
Logenreihe sitzenden Theaterbesuchern die Aussicht
auf die Bühne erschwert und zum Theil unmöglich
gewacht ist. Daher die erwähnte Bitte.

P Die Oberpostdirektorstelle in Gumbinnen ist
zum 1. Januar 1903 dem zum Ober-Postdirektor
ernannten Postrath Schilde in Kiel übertragen
worden. Herr Schilde trat 1873 in den höheren
Postdienst ein, wurde 1887 zum Bezirkspostin ¬
spektor und 1893 zum Postrath ernannt.

* Der künftige Regierungspräsident von Dan ¬
zig, der bisherige vortragende Rath im Ministerium
des Innern, Geh. Reg.-Rath v. Jarotzky ist
1858 geboren und 1880 im Oberlandesgerichtsbe ¬
zirk Breslau Referendar geworden. 1886 wurde er

Regierungsassessor in Oppeln, 1888 Landrath des
Kreises Gostyn und 1892 Regierungsrath bei dem
Oberpräsidium in Posen. Im Mai 1900 wuxde
er in das Ministerium berufen. Seit April d. I.
ist er im Nebenamt nichtständiges Mitglied des
Reichsversicherungsamts.

f Diebstahl. In der Nacht zum Sonntage
haben Diebe versucht, den Schaukasten des Geschäfts
von C. W. Huchs Nachfolg, gewaltsam zu'öffnen.
Da ihnen dies aber nicht gelang, so schlugen sie die
Scheibe des Kastens ein und entwendetet: daraus
einen Theil seines Inhalts, namentlich Erbauungs ¬
bücher (!) im Werthe von 20 bis 30 Mark.

TJ. Firmen-Bezeichnung. Durch die Blätter
ist die Nachricht gegangen, daß die Kaufleute
Pieczynski und Genossen zu Mogilno, welche die
Namen auf ihren Firmenschildern
nicht deutsch um g eä über t hätten, iin
einer der letzten Sitzungen der Strafkammer zu
Gnesen bezüglich der gegen sie erhobenen Anklage
freigesprochen worden seien. Die Mittheilung in
dieser Form ist geeignet, eine irrthüniliche Auf ¬
fassung eintreten zu taffen. Wie uns mitgetheilt
wird, ist nicht eine Freisprechung, sondern eine
Einstellung des Verfahrens wegen Verjährung der
Strafverfolgung erfolgt. Dieses Urtheil dürfte
jedoch nicht als endgiltig anzusehen sein. Da die
Abänderung des unrichtig angebrachten Vornamens
auch im polizeilichen Zwangsverfahren erfolgen
kann, dürfte den betheiligten Geschäftsinhabern an-

zurathen sein, sich durch Befolgung der auf Grund
des § 15a der Gewerbeordnung erlassenen behörd ¬
lichen Anordnungen vor event. Strafe und Kosten
zu schützen. Bekanntlich ist nach einer Entscheidung
des König!. Oberlandesgerichts Posen als der
richtige Vorname derjenige anzusehen, welcher in der
Geburtsurkunde vermerkt ist.

f Die Danziger Brücke ist amSonnabend Nach ¬
mittag gegen 4 Uhr dem Straßenbahnver ¬
kehr übergeben worden und damit hat der Betrieb
wieder den ganzen Umfang und die Formen ange ¬
nommen, die er bis zum Frühjahr dieses Jahres
hatte. Auf Einladung des Direktors der Straßen ¬
bahn nahmen in dem ersten Wagen, der über die
Brücke führ, mehrere Magistratsmitglieder, dar ¬
unter OberbürgexmeisterKnobloch, als einzige Fahr ¬
gäste Platz. Für den Wagenverkehr ist die Brücke
noch nicht eröffnet.

* Eine Wahl von zwei Stadträthen soll be-
kanntlich in der heutigen Stadtverordnetensitzung
vorgenomen werden. Für die eine Stelle wollte die
Wahlkommission Herrn Buchhändler Fromm vor ¬
schlagen; da Herr Fromm jedoch abgelehni^at, wird
sich die Wahlkommission vor der heutigen Stadt-
verordnetensitzung, die um 5 Uhr beginnt, über die
Kandidatenfrage von neuem schlüssig machen.

nn Vergnügen. Die Unteroffiziere des Feld ¬
artillerieregiments Nr. 17 begingen am Sonnabend
in Bartz' Festsälen ihr diesjähriges Wintervergnü ¬

gen, das sehr. zahlreich besucht war. Das. Pro ¬
gramm umfaßte Konzertstücke und Gesangsauf ¬
führungen, während den Beschluß ■ ber übliche Tanz,
bildete.

f Wildankauf. Herr Mazur hat sich, wie er uns

mittheilt, das ganze Jagdergebniß der Herrschaft
Laskewitz, das sich , auf mehrere hundert Hasen, viele
Rehe und anderes Wild beläuft, kontraktlich ge ¬
sichert.

f In polizeilichen Gewahrsam genommen
wurden gestern und vorgestern wegen Obdachlosig ¬
keit und Bettelns 8 Personen; 6 derselben wurden
heute dem Gerichte zugeführt.

f Die Schüler der königlichen Bauschule in
Deutsch-Krone, die mit zweien ihrer Lehrer am

Freitag und Sonnabend Bromberg besucht hatten,
sind am Sonnabend wieder abgereist, nachdem sie
noch am Nachmittage den Schleusen einen Besuch ab ¬
gestattet hatten. An beiden Tagen haben die Be ¬
sucher im Dickmannschen Etablissement gemeinsam
mit hiesigen früheren Schülern der Anstalt das
Mittagessen eingenommen, wie dies im Programm
vorgesehen war.

* Die Vorstandsmitglieder des Ostmarkenver ¬
eins hatten vor einiger Zeit gegen Professor Dr.
Hans Delbrück, den Herausgeber der „Preutz.
Jahrb.“, Privatklage erhoben, weil er in
einem Artikel dieser Zeitschrift davon gesprochen,
hatte, daß „die Hakatisten ein Spionage- und De-
nunzirsystem großgezogen“ hätten. Das Amtsge ¬
richt $eiim .Lltit - bte (£r öffnttns - desHauptversuh^.
rens auf die. Klage abgelehnt, weil es den Begriff
„Hakatisten - Ämter faßt und daher die-Vorstands ¬
mitglieder des Ostmarkenvereins nicht für beleidigt
erachtet. Gegen diesen Beschluß haben die Privat ¬
kläger Beschwerde erhoben.

zw Fordon, 14. Dezember. (Viehzählung.
Priv atschule. Einw o hn er z ahI.) Bei
der Viehzählung am 1. Dezember d. I. sind in
hiesiger Stadt ermittelt worden: 73 Pferde, 42
Stück Rindvieh und 234 Schweine. — Die Orts ¬
und Kreisaufsicht über die hiesige höhere Privat ¬
schule ist dem Kreisschulinspektor Schulrath Dr.

Nemitz in Bromberg übertragen worden.. — Die
Personenstandsaufnähme zum Zwecke der Steuer ¬
veranlagung hat eine Einwohnerzahl von 2471 er ¬

geben. Die Seelenzahl am 1. Dezember 1900 be ¬
trug 2387.

§ Rakel, 14. Dezember. (Unfall. Kir ch-
liches.) Gestern Nachmittag glitt der Kaufmann
G. von hier vor einem Hause am Schweinemarkt
aus und fiel -hin, wodurch er einen. Knochtznbruch
des rechten Beines erlitt. — Heute Nachmittag fand
lithürgischer Gottesdienst unter -NAtwirkung des
Oratoriensängers Herrn Beetz aus Berlin in der
hiesigen evangelischen Kirche statt. Es war eine
große Anzahl Andächtiger erschienen, die den schönen
Gesangsvorträgen mit gespanntem Interesse folgte.
U. a. trug Herr Beetz das Lied- von Albert Becker
„Mache mich selig, o Jesu“, so auch das Lied von

Mendelssohn „Sei getreu bis in den Tod“ vor. Den

Schluß bildete der Gesang „Vater unser“ von P.
Kirsten.

P Labischin, 13. Dezember. (Einbedau e r ¬

liche r Unglücksfall) ereignete sich am letzten
Donnerstag. 2 Bauern aus Bärenbruch bei Labi-
schin hatten Langholz gefahren und waren in Labi ¬

schin in einem Gasthause eingekehrt. Hier hatten
beide den Spirituosen zuviel zugesprochen, und
einer von ihren band, um den Nachbarn nach Hause
zu transportieren, ihn auf der Heimfahrt auf dem
Wagen fest. Auch er entschlummerte, so daß
das'Pferd sich selbst überlassen blieb. Bei der An ¬
kunft stellte sich nun heraus, daß der auf dem Wa ¬
gen Festgebundene erfroren war. Der Verun ¬
glückte ist ein junger Mensch von 23 Jahren und
heißt Fürst.

y. Jastrow, 14. Dezember. (Ein g räß-
l i ch e s U n g l ü ck) bat sich gestern Nachmittag in
der' Wohnung des Rollkutschers Kujath in der
Wurthstraße ereignet. Als die Frau des K., welche
nach dem Walde zum Holzholen gekarrt war, gegen
4 Uhr heimkehrte, lag die zurückgelassene, von der
K. in Pflege genommene 8jährige Maria Stanis ¬
lawski als halb verkohlte Leiche unter einem fast
aänzlich verbrannten Bett, und das in d?r Wieae
befindliche 9 Monate alte Pflegekind Stolp hatte
den Erstickungstod gefunden. Man vermuthet, daß
die Kleider der St. beim Anzünden des Spiritus ¬
kochers; auf ^welchem sie Milch für die Kleine er ¬

wärmen wollte, Feuer gefangen haben. Da die
Thür verschlossen war, glaubte das brennende Kind
nach vielem Hin- .und Herlaufen endlich, unter dem
erwähnten Bette Schutz zu finden.

L Posen, 13. Dezember. (Freisinnige
Versammlung.) Heute Abend fand im Zoolo ¬
gischen Garten eine zahlreich besuchte freisinnige
Versammlung statt, in der der Reichstagsabgeord ¬
nete Rektor Kopsch einen Vortrag über die gegen ¬
wärtige parlamentarische Lage und vorzugsweise
über das Schicksal des Zolltarifs hielt. Zugleich
protestirte der Redner unter lebhaftem Beifall der
Versammlung gegen dieAngriffe, denen der Ab ¬
geordnete Richter in letzter Zeit seitens eines Theils
der freisinnigen Pxesse ausgesetzt gewesen sei. Eine
in diesem Sinne gehaltene Resolution wurde an ¬

genommen. In der Debatte theilte der Vorsitzende
der Versammlung Rechtsanwalt Placzek mit, daß

hier in Posen zwischen den Anhängern der beiden
freisinnigen Richtungen trotz der letzten Vorgänge
im Parlament keine dauernde Entfremdung ein ¬
getreten sei. Er könne es übrigens schon jetzt sagen,
daß in der letzten Zeit hier in Posen zwischen den
Vertrauensmännern der beiden freisinnigen Par ¬
teien vertrauliche Besprechungen stattgefunden
hätten, in denen beschlossen worden sei bei den
nächsten Reichstags Wahlen zusammenzu ¬
gehen.

Thorn, 12. Dezember. (Einen guten
F a n g) hat unsere Polizei gemacht, indem sie den
der Falschmünzerei dringend verdächtigen Wasser-
fachmann Leon Gralka aus Wloclawek in Rußland
gestern Hierselbst verhaftete. G. hatte Anfang des
Monats bei einer Berliner Firma einen Stabl-
stempel zu einem russischen 16-Kopekenstück bestellt,
und zwar sollte der Stempel am 11. d. Mts. gegen
Nachnahme auf dem hiesigen Postamte als 'vast-
lagernde Sendung in Empfang genommen werden.
Die Fabrik schöpfte Verdacht; sie führte den Auf ¬
trag nicht aus, machte aber der Berliner Kriminal ¬
polizei von der Bestellung Mittheilung. Durch diese
wurde die hiesige Polizei verständigt, dis den Auf ¬
traggeber gestern Abend in dem Au-enblicke in Haft
nahm, als er sich nach der Ankunft des betr. Nach-
nahmepacketes erkundigte. Gralka ist aus Posen
gebürfig, wo er im Jahre 1892 zu 5 Jahren Zucht ¬
haus verurtheilt worden war. Nach seiner Ent ¬
lassung im Jahre 1897 will er sich zunächst in
Posen und. dann in den verschiedensten Ortschaften
Rußlands aufgehalten haben. Bei seiner Leibes ¬
untersuchung wurde u. a. eine Zeichnung vorge ¬
funden, die eine Stanze zur Anfertigung der 15-
Kopekenstücke darstellt. Die Angabe des Gralka,
daß er die Falschstücke als Biermarken für einen
später zu errichtenden Restaurationsbetrieb verwen ¬
den wollte, wird schwerlich Glauben finden.

Danzig, 13. Dezember. (Erste Bürger-
m e i st e r st e l l e.) Von den 32 Herren, die sich
um die hiesige Erste Bürgermeisterstelle bewerben,
befinden sich aus Danzig Bürgermeister Trampe,
Stadtrath Ehlers, Jusfizrath Syring und Landes ¬
rath Kruse. Es haben sich gemeldet 9 Oberbürger ¬
meister bezw. Erste Bürgermeister, 7 Bürgermeister,
6 Stadträthe bezw. Beigeordnete, 1 Vortragender
Rath im Auswärtigen Amt, 1 Landrath, 2 Regier ¬
ungsräthe, 1 Justizrath, 1 Landesrath, 1 Stadt ¬
direktor, 1 Kreishauptmann, 1 Amts- und Ge ¬
meindevorsteher und 1 Polizei-Distriktskommissar.

nu Königsberg, 14.Dezember. (S e l b st m o r d.)
Vor einigen Tagen, am 7. d. Mts. erschoß sich im
Juditter Wäldchen bei Königsberg der Kaufmann
August Ehlert. Derselbe ist auch in den Weichsel-
städten bekannt gewesen, fuhr er doch jahrelang mit
seinem Frachtdampfer „Irene“ Güter zwischen
Königsberg und der Weichsel. Der unglückliche
Mann. soll vorzugsweise an seinen

(
Dampferunter ¬

nehmungen zu Grunde gegangen sein.

Kunst und Wissenschaft.
„Andere Wege“, das im- Vorjahre im hiesigen

Stadttheater mit ; durchschlagendem. Erfolg aufge ¬
führte Schauspiel unseres Mitbürgers Josef
Swiencicki, ist.von den Bühnen zu Teplitz,
Chemnitz, Göttingen und Flensburg zur Aufführ ¬
ung angenommen worden und soll noch in dieser
Saison in Szene gehen.

Letzte Drahtnachrichten.
Berlin, 15. Dezember. (Morgenblätter.) Der

35 Jahre alte Bankkassirer Ernst Gollnow ist nach
Unterschlagung von 31 500 Mark seit Donnerstag
flüchtig. Die Veruntreuungen führen bis März
d. I. zurück. Der Flüchtling führt wahrscheinlich
nicht viel Geld bei sich.

Cherbourg, 15. Dezember. Bei einem Bankett
hielt der Maxineminister Pelletan eine Rede, in der
er ausführte: Sein Ideal wäre, alle Völker solida ¬
risch in Freundschaft zu sehen. Trotz dieser Ideale
wisse er Wohl den Erfordernissen gerecht zu werden
und werde alles thun, was das höhere Interesse und
die Ehre Frankreichs erheische.

Marseille, 15. Dezember. Die Tischler nahmen
gestern im Prinzip den allgemeinen Ausstand an.

Die Seeleute beschlossen, daß, wenn in drei Tagen
die Korporationen in allen Stücken nicht zustimmen,
sie ihre Forderungen wieder aufnehmen und bis zur
vollständigen Genugthuung aufrechterhalten wer ¬

den. Die Ruhe ist nirgends gestört worden.
La Guaira, 15. Dezember. Die Beschie si

¬

nn g von Puerto Cabello dauerte 45 Mi ¬
nuten. Um 4% Uhr war eine Depesche von Castro
eingetroffen, welche jedoch nicht mehr bis 5 Uhr
d. h. zu der für Beginn der Beschießung festgesetzten
Frist an Bord der Kriegsschiffe gebracht werden
konnte. Castro hatte in der Depesche die Behörde
Puerto Cabello angewiesen, die verlangte Genug ¬
thuung zu geben. Bei der Beschießung wurde das
F o r t „Salono“ und das K a st e l l „Liberty-door“
(„Thor der Freiheit“) in Trümmer gelegt.
Der Befehlshaber und die Mannschaft wurden ge ¬
fangen genommen. Zwei Mann der Venezolaner
wurden verwundet. Die Mannschaft des Kriegs ¬
schiffs „Charybdis“ hat von dem K-l st e l l B e s i tz
ergriffen und die dortigen Geschütze un ¬

brauchbar gemacht. Der Aufruhr hat sich
gelegt.

Breslau, 15. Dezember. In der letzten Nacht
entstand hier in einem Privathaufe durch Gas ¬
explosion ein schweres Brandun*
glück. Das Treppenhaus stand bald in Flammen
und es entwickelte sich in dem fünfstöckigen Hause
ein furchtbarer Rauch. Die Feuerwehr ging sofort
an die Rettung der Bewohner. Mehrere Personen
erlitten schwere Brandwunden. Bei zwei Personen
wird an ihrem Aufkommen gezweifelt.

Witternngsbericht zu Bromberg.
BeobachtungSstasion: Kornmarktnraste.

Tageskalender für Dienstag, 16. Dezember.
Sonnenaufgang 8 Uhr 7 Minuten. Sonnenuntergang
3 Uhr 20 Minuten. Tageslänge 7 Stunden 13 Minuten.
Südliche Abweichung der Sonne 23° 18'. Nach Vollmond.
Mondaufgang gegen 8 /*6 Uhr nachmittags. Untergang vor
9 Uhr morgens.

Nebernentstabelle.

Zeit der Beobachtung.
Monat j Tnaj Stunde

ustürmt au

OGrad rcbuc.
n Millimetei

Lenipe-
ratur n.

Celsius E Wind-
rich-
tuna

Be-
wöl-
'nnq.

12 14 mittags 1 Uhr 774, 4 '^,8 55 SO 0
12 14 abends 9 Uhr 774,o -14,8 62 SO 0
12 15 früh 9 Uhr 772, 9 -14,7 63 SO 0

heiter, 1-
bewölkt, 2 = stark bewölkt, 3 —“ganz bedeckt.

Temperaturmaximum gestern — 6,1 Grad Reaumur
—

— 7,6 Grad Celsius. Temperaturminimum nacht-
— 14,2 Grad Reaumur —

— 17,7 Grad Celsius.
Voraussichtliche Witterung für die nächsten

24 Stunden.
Meist Wtct, sehr kalt, zeitweise bewölkt und

zu Schneefällen geneigt.

Wasserstände.
ü

N Pegel
zu

Wasser st ände (ge ¬
stie— Ge,

£ Tag m Tag m gen
m

fallen
m

Weichsel.
1 Warschau. . . . 12. 12. 1,41 13. 12. 1,42 0,01 — -

2 Zakroszym . . . 7. 12. 0,83 8. 12. 0,81 — 0,02
-3 Thorn .... 12. 12. ',14 13. 12. 1,12 — 0,02
4 Brahemünde . .

B r a h e.

Bromberg O'-Pegel

14. 12. 3,30 15. 12. 3,30 — —

5 14.(12. 5,36
1,74 15.(12. 5,38

1,66
0,02

0,08
G o p l o s e e.

6 Kruschwitz . . .

Netze.
Pakoschschl.O'-Pegel

12.(12. 2,02 13.(12. 2,02 — —

7
14.
14.

12.
12.

3,70
1,58

15.
15.

12.
12.

3,70
1,58

— -

8 Bartschin.... 14! 12. 1,28 15. 12. 1,28 — —

9 12. Grom. Schleuse 14. 12. 0,44 15. 12. 0,40 — 0,04
10 Weißenhöhe . . 14. 12. 0,00 15. 12. 0,02 0.02 —

11 Usch 14. 12. 0,65 15. 12. 0,65 — 0.01
12 Czarnikau . . . 14. 12. 0,9b 15. 12. 0,92 0,06
13 Filehne .... 14. 12. 1,10 15. 12. 1,08 — 0,02

Börsendepeschen.(Nachdruck
verboten.)

Berlin, 15. Dezember, angekommen 1 Uhr 15 Min.
Kurs vom 13. 15. Kurs vom 13. 15.

Amtliche Notiz
Disk. Komm.
Deutsche Bank
Oesterr.Kredit.
Lombarden

Tendenz: fest

Magdeburg, 15. Dezember angekommen l Uhr 15 Min.

Laurahütte
Mar.-Mlawka

—,— 205,75

188,90 188,25 Ostpr.Südbahn 77^75
—

—,— Italiener 4% —

,
—

—

,
— 211,75 Ruff. Not. —

—,—

17,75
fit

17,90 Ruff. Anl.

Kornzucker von 92% Nend.
Kornzucker 88% Rend. —

Kornzucker 75% Reno.
Tendenz: ruhig

Keine Brotraffinade
Gemahlene Raffinade m. Faß
Gemahlene Melis I mit Faß

13.

9,00—9,30
7,30-7,50

29,70
29,45
28,95

9,10—9,45
7,40—7,60

29,70
29,45
28,95

Taschen *Faheplair.
In die Innenseite des Deckels der Taschenuhr zu legen.

Fahrplan.
Aus Brtmilierg nach
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Ausführliche Fahrpläne siehe „Ostdeutsches ShttS*
buch“. Dasselbe ist käuflich bei sämmtlichen Fahrkarten-
Ausgabestellen und den Bahnhofsbuchhändlern. In Brom ¬
berg in der Grüenauers chen Buchdruckerei
Otto Grunwald, Wilhelmstraße 20, Mittle rschen
Buchhandlung (A. Fromm) Brnckenstraße, bei E b b e ck e,
Bärenstraße 8, G. A b i ch t, Danzigerstr. 1, W. Johnes
Buchhandlung (H. S ch r 0 e t er), Dauzigerstraße 14 und
E. Hecht, Danzigerstraße 9.

Sehr geschmackvoll ist wieder das Schaufenster des
Svecial-Hauses für Hamburger und Bremer Cigarren von
Curt Stengen, Danzigerstr. 160 dekorirt. Man
sieht eine Winterlandschaft. (Hn hellerleuch'tetes Dorfhans
steht an einer mitten durch den Tannenwald führenden
Chauffee. Plötzlich wird der Weg durch die Barriöre
gehemmt; ein Zug mit Cigarren fährt vorüber. Im
Wärterhäuschen sind Fenster gefroren. Elektrische Laternen
beleuchten den Weg, welcher dann zum Anfang der gedachten
Stadt auf ein Denkmal Karser Wilhelm des Großen endet.

Bekanntmachung.
In der Annahme, daß viele

Einwohner der Stadt Bromberg,
wie im vorigen Jahre, geneigt
sind, ihre Gratulatio spflicht beim
Jahreswechsel durch eine milde
Gabe an die Armen diesiger
Stadt abzulösen, baden wir unsere
Stadt - Haupt. Kasse angewiesen,
solche Geschenke gegen Quittung
in den Geschäftsstunden von 9 bis
1 Uhr Vormittags anzunehmen.

Die Namen der Geber, welche
«iL5f iträ ß e spätestens biö
Mittwoch, den 31. Dezember,
Vormittags 9 Uhr. einzahlen,
werden in der an diesem Tage
erscheinenden Nummer der hiesigen
Zeitungen bekannt gemacht werden.

Bromberg, d. 2. Dezember 1902.

Xev Magistrat.
Ärmen-Direktion.

Plaste*

Gut verzinst. Grundststttck b. e.

Anz von H-iouOü M. z. tauf. gef.
Cff. u. Nr. 861 st. d. Gschstid.Z. erb.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur allgemeinen

Kenntniß gebracht, daß bis auf
Weiteres außer an den bereiis
durch W ch'nmarktordnnug zum
Verkauf von Fleisch freige-
g denen Tagen auch am Diens ¬
tag und Freitag einer jeden
Woche das Feilbieten von fr schein,
gedö Nein u . geräuchertem Fleisch
und zwar in der Zeit von 9 bis
12 Uhr vormittags auf dem
Hann von Weyhern - Platz
stattfinden darf. Die Zuweisung
der Standplätze erfolgt nach den
Grund atzen, daß d n einheimischen
die auswärts wohnenden Fleischer
nach der Entfernung des Wohn ¬
orts von Bromberg folgen; die
zunächst wohnenden folgen un ¬
mittelbar.

Brömberg, den 15. Dezember 1902.

Stö-t.polhtt-VerMltilllg.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 16. d. Mts.,

Vorm, von 10 Uhr ab wrde ich
Mittelste. 15 aus einem Nachlaß

Kleider-, Wäiche« und Küch n-

spinde, Sopbas, Tische, (Stühle,
Spiegel. 2 Beltstell n mit Matr.,
Beiten. Kleidungsstücke, Küchen-
geräthe u a. nt.

meistbiet nd vern tigern. (411
Garbe, Gerichtsvollzieher a. D.

Verl. Rinkauerstr. Ar. 10.

Primaner eHh. Privatstunden.
Off, u. 4 . 100 Hailptpos tl. erbet.

Feucrrothe Kardinäle,
prächt. Säug.. St. 10 M.. gr. Kar ¬
dinäle m. roth. Haube, Säug., St.
5 M,Amerik,Spotldroffeln, Prima
Säng.,St.12M.,blaueHüttettsäilg.,
Znchtp. 12 M, blutrotheTigerfink.,
reiz. kl. Säug., P. 2.50., Chinesische
Nachtigall., prachtv. Schläg., St. 5
M., Zuchtp 6,5«>.,Harz. Kanari n-

vögek, st. edle Hohl- u. Klingelroll.,
St. 5, B, h, io, IM., je n Leistung,
Well ttfilt.,Znchtp . P.6M.,ZwergL

m Ä ^ _
Papa i., Znchtp.. P. 3 M. Ver'andt

Wafferleitnngen «. Klosets geg.Nachn. Garant lebend.Änkunst.
thaut ans Plbbl, Mittelnr. 10. L.PöiwIvr, Vogelvers.,Ehkmuitzi.S».

HOHER VERDIENST!
Für die Eint'ührunir unserer

KiNEMATOGRAPHISnHEN
APPARATE (letzte Neuheit)
SUCH RN WIR TÜCHTIGE
PERSÖNLICHKEITEN mit
etwas Kauit 1 . (208

S 0 CflETß GENERALE
DES C 1 NÜ VIATOGRAPHES

‘

ET F'LMS

PARIS, rue d’Hauteville 23.

Südfrucht-Agent
suchen Jörgensen & Lundby,
190) Hamburg.

Snche für mein Hotel einen
tüchtigen, verheirateten, kautions ¬
fähigen (41

Vertreter
Albest Wegner, B omberg,

am Bahnhof.
Einen Laufburschen

verl. Kummer, Wilhelmstr. 59.

Tüchtige»

Schneide niülls*
wenn mögt. unverheirathet, sofort
nach Ostpreußen ge'ucht. Näh. beid.
Norddeutschen Holzindustrie

Hohenholm. (m9
Für mein Tapetenversand ¬

geschäft und Kontor suche rch zum
1. Januar 1903, auch später

1 Lehrling
mit guter Schulbildung, Sohn
achtbarer Elter». (40
Tapeten-VersandhausVal. Mtoge,

Schleinchstraße 15.

Eine perfekte Schneiderin
sof. gesucht. Elisaderhstr. 7, pt

IKfl Öl)f u.hohe Provision zahlt
jjitl flotten Eigarrenver-

bhnfent . Tabak-ssomvaguiei.Hamburg
Eine» ord N'licheu

Laufburscheu
sucht p r sofort (878
Danzigerstr. 7. F. TV. Toense

Einen träft. Arbeitsburschen
verl. Junga, Bahuhofstr. 62.

Emfache, fleißige u. saubere

Verkäuferin
gesucht Gammstraste 4/3.

Ein kräftiger Arbeitsbursche
wird sofort verlangt im

Civil-Casino.

Wirthin,Kinderfrl.,Buffet-
mädch., herrsch. Landköchin,
tücht. Mädch. f. A., a. z. Kind.,
w. n. Fr. Hulda Gelirke, Stellen ¬
vermittlerin, Bhnhofst. 15. Köch.,
Stubenm. erh. Dtell. b. höh. Lohn

Emps. Landamme. Landwirthrn,
Stütze, Mädchen für Alles Knecht
anfsLand. Clara Kubale, Stellen ¬
vermittlerin, Bannhosstr. 85, prt.

kmfchlk Mdilieil,.. zum
Januar.

ClaraWarmbier, Danzigerstr.42,
Gesindevermietberin.

Für mein Kolonialwaaren- und
Resianrationsgcsckäft suche zum
1. Jannar 1903 eine (139

tilchtige Verkövserill.
Offerten nebst Photographie und
Gehal sansprüchen erbittet

Ferd. Bigalke,
Kolmar i. P.

Mädchen f. Alles vom Lande
empfiehlt Fr. Joseithine Kreft,
Gcsindevermietderin,Bärenstr.2,II.

Tücht. Mädchen v aNß rh. erh.
gut. St. d. Fr. Augnste Lieblg,
Karlstraße 13, @nÜviiOmiuttlertn.

Suche Wirthinnen, Sluben-
mädch., Köck ii, Mäochen s. Alle»,

empfehle Kindersränlein.
Mädchen f. Alles, d kochen tönn.

Frau Albertlue Weiss,
Stellen vermiltlerm,Bhnhsst.7, Hof.



Konklirsmfiihre«.
In dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Kaufmanns

Hugo Busch
zu Juowrazlaw

ist zur Abnahme der Schlußrech ¬
nung des Verwalters, und zur Er ¬
hebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der
Vertheilniig zu berücksichtigenden
Forderungen — und zur Beschluß-
ffiffimg der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögens ¬
stücke der

Schlußtermin
auf den 7. Januar 1903,

vormittags 9 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte
Hierselbst, Pakoscherstraße Nr. 8,
Zimmer Nr. 36 bestimmt.
Juowrazlaw, den 8. Dez. 1902.

Königliches Amtsgericht.

tltis «rrsstiret:

ssiMkn-OMmg
Lothar Weeber, Sroiicrj

Elisabethstv. 59

lestesWelbmchtspchenk
. . . . T 1 ÜC»/.«

H

m
am Elisabethmarkt.

ZwNBMeigenlng.
Im Wege der Zwangsvoll ¬

streckung soll das in (171

lugbdenomo
belcgcne, rm Grundbuche von Mag-
dalenowo, Band I B>att Nr. 14,
zur Zeit der Eintragung des V.r-
steigerungsvermer ks auf denNamen
der in Gütergemeinschaft lebenden
Eheleute Grundbesitzer Johann
B l o ch o w i a k und C o n st a n -

tia geborene Kwia^kowska
aus Godziemba eingetragene

Bauerngut
Parzellen 87, 88 des Karten ¬

blatts 1 von Magdalenowo und

,
Parz-ll-n M ^ A der Kar-

'

tenblatts 1 von Groß Glinno,
enthaltend Acker, Weide und Hof-
ranm mit Wohnhaus nebst Stall,
Hansgarten. Scheune u. Schmiede,
in einer Größe von 6 ha 93 ar

43 lHMeter mit 10,60Thlr.Grund-
steucrreinertrag und 54 Mk. Ge-
bändesteuernutzungswerth (Grund-
fteuermutterrolle von Magdale ¬
nowo Art. H, von Groß Glinno
Art. 95; Gebäudestenerrolle von

Magdalenowo Nr. 15)
am 24. Februar 1903,

vormittags 10 Uhr,
durch das unterzeichnete Gericht
— an Gerichtsstelle — Zimmer
Nr. 36 versteigert werden.

Der Vrstei gerungsvermerk ist
am 16. April 1902 in das Grund ¬
buch eingetragen.
Juowrazlaw, d. 8Dzmbr.l902

Königliches Amtsgericht.

Zwllngs vkrstei zermz.
Im Wege der Zwangsvoll ¬

streckung soll das in

Sojlörolo
belegene. int Grundbuche von

Koztöwko Bd. I Bl. Nr. 7, zur
Zeit der Eintragung des Ver-
steigernngsvermerkes aus den Na ¬
men der Wirth Andreas und
Kordula geb. M a l i n s k a -

L ü ck 'scheu Eheleute aus Koztöwko
eingetragene

Grundstück,
bestehend in einem bebauten
Bauernhof voll 48 ha 38a, 40 qm
Größe mit einem Grund Heuer rem-

ertrag von 75 29
, 100 Thlr. und

einem Gebäudestenernutzungswerth
von 120 Mk

am 21. Februar 1903,
vormittags 9 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht
— and.r Gerichtsstelle — Zimmer
Nr. 11 versteigert werden. (85

Tremesten, d. 3. Dezember 1932.

Königliches Amtsgericht.

Concordfa,
Cölnische Lebens - Versicherungs - Gesellschaft,

gegründet 1853.

Grundkapital 30 Millionen M.

Gesammtvermögen zu Ende 1901 . > 118 „ „

Versicherte Kapitalien „ „ . • 255 „ „

Seither ausgezählte Sterbekapitalien 104,7 „ „

Denkbar größte Sicherheit. Billige Prämien.
Aeußerst günstige Bedingungen. Möglichst große

Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit.
Steigend berechnete Dividende der mit Gewinnantheil

Versicherten schi-n nach 2 Jahren.
Jede Nachschnstzahlnng der Versicherten in vertragsmäßig

ausgeschlossen. (198
Nähere Auskunft ertheilen bereitwilligst und unentgeltlich in Brom-

berg die General-Agentur Franz WengliKo wshi, Hoffmann-
straße 7, sowie die Vertreter an den einzelnen Plätzen.

empfehle meine, an Leistungsfähigkeit unübertroffenen

Mähmaschinen
verschiedener Systeme wie

r* Singer, Rlngsctilffchen, Central-BobMn„.A.
” Geräuschloser Gang -S& vor- und rückwärts nähend.

Ganz besonders zur modernen Kunststickerei geeignet,
was die im Schaufenster ausgestellten Arbeiten beweisen.

Geringe Theilzahlungen. — Cassa hoher Rabatt.
Gewähre ausserdem bis Weihnachten 5 % extra Rabatt!

Unterricht in sämmtlichen Maschinenarbeiten gratis!

Germania-Hass hl: S. LlnsKy
Friedrichstr. 35. Friedrichstr. 35.

Seit 20 Jahren in der Branche. “MW

Oberförsterei Stronnau.
A» 19. Dezember 1902,

von vormittags 10 Uhr ab, wllen
in Crone a.Br. im Koell'schen
Gastbause folgende Brennhölzer
öffentlich versteigert werden:

Wolfsgarten : (Totalität) und
Saudan (Totalität und Schlag

Ingen 159): ca. 440 rm Kiefern-
Kloben und Knüppel. (101

„„♦t werd. f. 80 Pf. gereinigt.
; t-u Federeinsehen 80 Pf.

Ottinger, Thornerstr. 5, Hof
Ui

D.R
Gebrauchsmuster

No. 30399

Carläng
InaeSier

Burgstrasse
Ecke Brückenstrasse

empfiehlt:
■Weckuhren, gut gehend . . . . . von 2,50 Mk. an.

Regulateure .......... „ 14,00 „ „

CySinder-IIhren » 8,00 „ „

Cyliuder-Remt 12,00 „ ,,

Gold. Rainen-Ileint „ 25,00 „ „

2 Jahre Garantie

Neueste
Anszeictongen!

Kaiserpreis
(und Erster Preis

der R E.-Gr.

! Goldene Medaille j
Bromberg.

Bester Baumlichthalter
mit Kugelgelenk;

allein zu haben bei

Ernst Mix, SeinfiriL
f..

DM“ Rein. Nickel- und

Nickelplattirte

Nttehem- ttstfc
Tafel gsräthe

Patent Dr. F l e i t m a » n

mit der Pfeilmarke
empfiehlt in größter Auswahl zu Originalpreisen. (173

A. Hensel, DaiiDnUr. 165.
Magazin für Hans- u. Küchengeräthe.

Vortrüge
über Franenbernf«
littmoi6,b. U. Dezember

ab nds 8 Uhr
in der Aula der Städtischer

mittleren Mädchenschule:

„Die Kran in der Kunst
und im Kimstgewerbc“.

Eintritt frei.

Urrein „Krauenwohl“.
Verein jnnger Kanßente

Unser diesjähriger

WeihilaAs-Herrenabtiid
findet

Sonnabend, 20.Dezbr.rr.
in derselben Weise wie in den Vor ¬
jahren (dieses mal sehr reichhalti ¬
ges Programm humoristischer
Vorträge) statt. Gäste, bis späte ¬
stens d. 18. d. Mts. beim Vor ¬
stande angemeldet, können ein,

geführt werden. (380
Der Vorstand.

Herzliche Kitte.
Beim Herannahen des Weih ¬

nachtsfestes bitten wir unsere
lieben Gemeindeglieder um freund ¬
liche Gaben für unsere Simen.

Die Pastoren:
Saran, Gr. Bergstr. 1.

v.^ch1rushi,Johannisst.l3II.
Haendier, Elisabethstr. 31.
Assmanu, Viktoriastr. 11 I.
Pfefferkorn, Neu r Markt 6
Beutel, Bärenstr. 3.
Kiewitz, Elisabethstr. 22.

Unser Kasienlokal
befindet sich von Mittwoch, den

17. Dezember 1902 ab

Hortterlt. 1 ,
parterre rechts,

int Hause d. Fran Lichtenstein.

II. Mg. SttSfrimfcnfile.

| GoldeneMedaille
Rüsseldorf.

Höchste
Preise für

Spiritus- / ^
„

LokomoMleii *

und

Märchenbücher
kauft man am billigsten bei
8. Blumenthal, Friedrichst.lO/li

Haupttreffer 500 000 Mk.
Wer einem seit 1900 bestehenden

Prmt-LM-Vereiil
als Mitglied beizutreten wünscht,
verlange Statuten. — Große
Gkwinn-Cbancen. Hermann
Westeroth, Magdebu g.

Tischplatten
in versch. Längen zu Weihrmchts-
Ausstellungen u. Festlichkeiten s.
leibweise zu haben. (1980
Oscar Stoessel, Bahnhofstr. 32.

Ueber Nacht
erhält man eine zarte, schneewe ße,
blend. schöne Haut dch.d.Gebrauch d.

INT Aseptin - Cream
v. Sergmann & Co., Radebenl-Drksdkn.
ä gilbe 50 Pf. bei Carl Schmidt.

Sophakisfen, Schankelstuhl-
kifsen werden sauber u. billig auf=
gearbeitet Bahnhofstr. 83, 1.

Weihnachtsbäume
billig zu haben Mittelstr. 41.

e/ Motoren
M %tte

ff / Leuchtgas
Saugg euer atorgas

Bruchgemeratorgas
Brannkohlengas
Torfgas
Acetylengas
Fuftgas
Spiritus
Benzin
Petroleum etc.

Gasdynamos,
Lokomobilen, Lokomotiven,
Motorboote, Pumpwerke,

Geliefert
65500 Motoren.

/ Auskunft ertheilt auch : H. Krause,™

• Maschinenfabr.. Brombg., Wilhelmst 35c.

Empfohlen sei die

GrosseBilderansstellnng %
Bromberg, RinKauerstr. 6. ^

Enorm grosse Auswahl
kleiner Gegenstände zu Geschenke i

Nippes, Figuren, Vasen u. s. w.

Oskar Köbiel ski,
Rahmenfabrik u. Kunsthandlung. I

Bitte meine Schaufenster-Auslage ^
Danzigerstr. 13, im Hause d. Hrn. Nubel zu beachten

f Neujahrs- ^f Gratulationskarten 1
jf| grosse Auswahl neue Muster Sä

empfiehlt BES

M. Grnenauersche Buchdruckerei
Otto Grnnwald. Jjm

&«I v *nte n * £ ah v i f;
Bildereinrahmungen (37

Neuvergoldnng alter Spiegel n. Rahmen re.

> F.Bedlinser, 38. Danzigerst. 38.

Weihnachtsgeschenke!
Die armen Handweber Thüringens offerieren:

Reinleinene Damast-Tischdecken
imtdem eingewebt. Kyffhäuser-Denkmal Kaiser Wilhelms d. G“

Grösse mit geknüpften Fransen: 170X170 cm breit.
Preis Hk. 10.-.

Tischdecken j_ ■

mit reizender Kante und mit eingewebter Wartbur
mit Fransen 175 cm lang und 150 cm breit.

In Reinleinen Hk. IS , in Halbleinen MK. 11

Altthüringische Tischdeekei
mit der Wartburg eingestickt.

Grösse 160X16 ' cm. Preis Hfe. 10.—.

Altthüringische Tischdecke]
mit Sprüchen eingewebt.

Grösse 160X160 cm. Preis Mk. 8.-.

Altthüring 1 sehe Tischdecke]
mit geknüpften Franzen.

Grösse 160X160 cm. Preis Mk. 6.—.

Diese Decken aus dem allerbesten Material und
wunderhübschen Farbenstöllungen verfertigt, sind ein wi

„;u ^

schaffen.
udenden Arbeiterklasse Ar Dein una jorot. zu vw

Thüringer Weber-Verein zu Gotha.

ung., tücht., kautionsfäh. Buch ¬
halter, i. alleuZweig. d. Buchhalt,
u. Kässenwes.erfahr., sucht, gest. a

nur Pa -Zeugn..st bald od. 1.1. 03
äilddrw. dauernd. Engagem. Gest.
Off.u F. J. W. a. d.Geschst. erb.

Eine erste

Verkäuferin
verlangt sofort

Ernst Mix, Seifenfabrik.

Anfwartemädchen
verlangt Prinzenstr. 4, I.

toe rin, Bahnhofstr 65.

^Wotafl^elien
Gesucht WohMIIg!

Stube ii. Zubeh.
Thornerstr. 5, Hof, b. Ottinger.

Sfsiulc für leiitiirrri
Friedrichstr. 64, (Wenzels Drog.)

Habe besonderen Kursus für
höhere Töchter eingerichtet, zu
welchem Anmeldungen jetzt ent;

g egennehiiie. Frau B. Hasse.

noch vor dm Festtagen
DkilUi wünscht häusliche, sehr
vermögende Dame m. str bsamem
Herrn, wenn auch ohne Vermögen.
Off. erb. „Nieform“, Berlin 14.

Kornmarktstr. 5 1
Laden, Komt., nt. u. o. Wohn. -

l

r. |eb. Pr. zu verm. (422 |

iiiieBolitiiiigii.^iiitmmt,
Küche n. Zubehör v. sofort oder £
1 Jan. 03 z. verm., Preis 150 Mk., g
44) Danzigerstraste 75« t

Sofort zu beziehen. 1

Suche best. u. ruhrgeMietiier f. (
1-, 2-evtl. 4z.. frdl., saub- Wohng., *

170,20 I-270M. m.Kock- u Leuchtg- 9
D.Hans ist eleg. ausgestatt. Näh.b. (
Hansw-Prinz.- u.Marg.-Str.-Ecke n

n. A Christen, Bhubfstr. 57a, II.

3u. 4 ptiunrige lolimag,
Balkon, mit allem Komfort der

Neuzeit eingerichtet, ^ versttznngs-
l)oIber sofort zu vermiethen. Zn s
erst*. Schleusenan, Kirchenstr. 7.

SilHiHie* v. 31. 3m. -

in d. Kronerstr. z. verm. Anfr. '

274) Mittelstraste 41.
,

Dotot|ee»8r 11, L Ginge. -

Wohnung, 4 Zimm., Zubepör, z
Gaseinr. u. Garten zu vermieth.

Zn vermiethen: \
Bahnhofstr. 50, I n. II je 7 Z ,

]

K., Badz ,

. Johannisstr. 10, I, 4 Z., K., ,

Moltkestr. 7^ helle heizbare !

Lagerkeller oder Werkstatt.
A. Cohnfeld, Bahnbofstraße 32,1.

1Wohimiigeil
ä 3 Zimmer, 1 Kabinet und 4

i gÜT' “ÄS«Ä 6
*».

Weltzienytatz 5
, ist die 11 . Etage, bestehend aus

6 Zimmern, Mädchenst., Burschen-
gelaß u. Pferdest. vom 1. April zu
vermiethen. Außerdem auch Pferde-

1 stall für 3 Pferde u.Wagenremise
'

per sofort od. svät. zu vermiethen.

- Jtlfine lobnung '

Posenerstraste 35. Nathan.

1 Wohg., Stube, Entree evl.Küche
’

v. sof o. Neust z. v. Kujawierstr 75

- kroße helle LagerrSme,
d geeignet zu Werkstätten, sofort zu
r verm. Kuhn, Bahnhofstr. 5.

2 eleg. möbl. Zimmer
mit Pianino n. ap. Eingang sind
Elisabethstr. 33 zu vermiethen.

Gin frennbi. möbl. Zimmer
ist au 1 bis 2 Herren od. Damen v.

, sof. z. verm. Livoniusstr. 12,1.
i. Ein freundl. mövl. Parterre-

Zimmer nt. sep.Eing. sof.z. verm.

Muhme, Kaseruenstr. 4.

i, Ein gut möbl.Zimmer, Part,
i. zu verm. Nähe d. Laudger.» Post,

Seminar Gr. Bergstr. 12.

Gafthofsbesitzer, Auf. 30 er,

Zei-
(140t ung niederzulegen.

wünscht junge Dame,
Hl 20 3. alt, Verm. 46 000

Prachivlillk
Weihnacht skRteu

ingetroffen (4^

gritirilMt 49.

stehenden Heihüllchttseste
in Pulver u. ganzer Form
billigen, angemessenen Preist

Pa. Speisehouig,
>rzngl. z. Ba en, p. Pid. 55 ss
Iwin Assmuss, 8eroli»a-Drogki:

Danzigerftraße 37.

ein gebrauditer leinet}
billig zu verkaufen (44

Bahnhofstraste 57a.

auch m. voller Pension zu verm.

Joyannisstr. 1, parterre rechts.

Vordrucke
su

SteuererKlaruuseu
empfiehlt

MMMUdi BacMricterü
Otto ßramliL

Ein kleiner zweirädriger
gjjgr Kastenwagen

zu saufen gesucht. (44
Alte Pfarrstr. 6 im Laden.

“Ein gntgeh. Zigarrengeschäft
and. Untern, halber zu verkaufen.
Off. u.II. V. 18 a d. Geschst. d . Z.

I Bücherschrank, 1 Noten ¬
ständer, 1 Ofenschirm, 1 Näh ¬
tisch u. 2 Salonsänlen billig
zu verk. Bahnhofstr. 83, I r.

Eine neue

RinzschiWen -NälMMt
>ehr billig zu verkaufen. (380

Pe tersonstr. 15, parterre.

Hierzu zwei Beilage».



1. WeiLage. Bromberg, Dienstag, 16. Dezember 1902. M 294.

if
1=1
S=l neben Hotel Lengning.
“ ü

Juwelier Albert Schroeter, kromberx.
57. Friedrichstrasse 57.

empfiehlt seine Neuheiten in grösster Auswahl in

Juwelen, Uhren, Gold-, Silber- und Allenlde -Waaren.

= S-

■gl |
iS S.

neben Hötel Lengning. *- s “

i.sär
*

L Z
3-=:

Bekanntmachung.
Sehützeutzaus
Verr«etztttus.

Das Schützenhaus - Eta ¬

blissement m Bromberg mit
großem Saal, vre fachen Neben ¬
räumen und größtem Konzertgar ¬
ten hiesiger Stadt ist vom 1. April
bczw. 1. Juli 1903 ab, nachdem
der Neubau vollendet, zu ver ¬

pachten. Die näheren Bedinaun-
gen können vom unterzeichneten
Vorsitzenden, an welchen auch die
Angebote bis zum (352

20. Januar 1903
zu senden sind, gegen Einsendung
von 60 Pfg. bezogen werden.

Bromberg, den 4. Dczember1902.
Carl Teschner,

Stadtrath
und Vorsitzender der Schützengilde.

f “£
m Vor dem Einzäumen m

H wärmt das Gebiß für 8

gf die Pferde!

H Sorgt für die Zugthiere H
durch Decken u. Unter- W

m lagen;
8 Sorgt für warme Ställe H
S und zugfreie Hunde- 8
8 Hütten!
1 Erbarmt euch der armen i

lg Kettenhunde!
8 Gedenkt derhnngernden 8

Vögel!

Palyphon Msikmerke
wegen Aufgabe dieses Artikels

unterm Selbstkostenpreis.
Hugo Werk, Rinkauerstr. 7.

Vklltsche SolonmlgeftlllWt
Im Anschluß an die von der Deutschen Kolonialgesellschaft ge ¬

gründete, vom Deutschen Reich unterstützte

Cenlrnl - Auslmuftsstelle für Auswanderer
Berlin W., Schellingftratze 4,

ist von uns

eine Zweigauskunftsftelle
errichtet worden. In dieser wird unentgeltlich, jedoch nur münd ¬

lich, durch unser Vorstandsmitglied, Herrn

Scstittr Robert Dietz, Seiet Markt L |L
Auskunft ertheilt. Schriftliche Anfragen sind an die „Central-Aus-
kunftsstelle“ in Berlin W., Schellingstraße 4, zu richten, die gleich ¬

falls unentgeltlich Antwort giebt.

Deutsche
Abtheilung Bromberg. (30

Herren- u. Knaben.
Konfektionsstoffe

in schwerer bester Qualität,

fiteiierftiiffe in jeb. Seite,
LNp-steffe,

Seiden ziBloiseii. Besatz,
tir immer,

Mk“ Klsnscnbarchent
und Hemdknbarchent

empfehle zu Fabrikpreisen.

Einfache Amengarderabe
wird billigst angefertigt.

Bertha Hartwig,
Tuch- und Reste - Handlung,

Danzigerstr. 47a,
gegenüber dem Elysium.

ooooooooooooo
O And der ki. Ldiedi'schen KvnknÄiiasse fi

werdcn die
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©
o
o
o
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o
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o

Bilder
(gerahmt und ungerahmt),

sowie andere Kunstgegenstände
nach wie vor

$u Spsttpt eisen
verkauft im

n««ht“ch°“Ausverkanfslokal
Danzig e r st r. 9 vis-a-vis Hotel Adler.

ooooooooooooo

Aachener und Münchener
Kuer-Versichernngs-Gesetlschast.

Gegründet 1825.
Nachdem der Kaufmann Herr Ad. Fass in Firma Louis

Baszynski zu Bromberg die bisher von ihm geführte zweite
Agentur der von uns vertretenen Gesellschaft zur Vermittelung
von Versicherungen gegen Feuer, sowie gegen Einbruch-Diebstahl für
Bromberg niedergelegt hat, ist dieselbe dem

Kaufmann Hern Robert Loewenberg,
Bromberg, Friedrichstratze 10/11

übertragen worden. Wir Litten, sich in Angelegenheiten der obigen
Versicherungen in Zukunft an einen der unterzeichneten Herren Ver ¬
treter gefälligst wenden zu wollen. (44

Berlin, den 7. Dezember 1902.

Die töene«<tl*2fgeitttt*.
Unter Bezugnahme auf obige Anzeige halten wir uns zur Ver ¬

mittelung von Versicherungen gegen Feuer, sowie gegen Einbruch-
Diebstahl bestens empfohlen und sind gern bei Aufnahme von

Anträgen behiflich.
Bromberg, den 9. Dezember 1902.

Hans Strelow, Kaufmann, Hauptagent,
Rinkauer strafte 45 46.

Robert Iioewenberg, Kaufmann,
Fricdrichftratz- 10/11.

Franz Joseph Mosenbaum,
Boieftrafte 2.

II Sämmtliche Delikatessen
und Artikel für die feine Küche:

Compots in Esfig und Zucker
ausgewogen in jedem Quantum

Conserveu und Früchte
ff. Weine und Punsche in af“/ reiä *

div. Liqueur'e in französischen u. deutschen Marken.
m eS&i marrangirte Platten u. MaMmse«.

Zum bevorstebenden Feste:

Thorner Pfefferkuchen, Cakes, Conferte« Pfifft.
Delitatessen und Präsentsvrbe

geschmackvoll ausgeführt und gefüllt mit feinsten Delikatessen
(Kaviar, Pasteten, Liqueur, ff. Wurst, Gänsebrust. Sardinen
in Oel, Hummer in Dosen, feinem Käse u. Anderem). — Stück
von 3 Mark an franko jeder Post- und Bahnstation.

A. Gehr, Ianziznlr. 16117-

11

I

STel'■eilen- une/ Q%na£en<£e4&ü/unp
fertig und nach Maass.

Bis Weihnachten 70% Rabatt. Neue Pfarrstrasse 5.

Der Ausverkauf
der

Parlow’fffyen Konkurswaaren
bestehend ans:

fertigen und angefangenen Handarbeiten jeder Art,
gezeichnete» Sachen in Leinen und Tuchen, Stoffen
zum Besticken, Seide, Glanzgarnen, Stick nnd
Strickwolle, Baumwolle und Häkelgarnen, Spiel -

waaren, Muffk-Jnstrnmenten, Holzgegenftänden
für Brandmalerei re. findet täglich von 9—1 Uhr
vorm, und 3—8 Uhr nachm, im Gelchäftslokale
Friedrichstrafte 16 statt. (44

8 Drecl)$lerwaaren»Geschäft t
•— von (97 —

10 000 Mark
auf ein neuerbautes Wohnhaus,
im nächsten Vororte Brombergs,
16 000 Mk Provinz. Feuerversich.
gesucht. Off. u. A. R. 55 Geschst.

?50(ll.S ,üf?n°blÄkf9
t

;
Gebd. 3800 M. Vers., sof. gesucht.
Off. u. A. B. postlag. Schn in.

22000 Mark
sind im ganzen oder getheilt auf
sichere Hypothek zu vergeben. Off.

~ “

a. d.u. P. 8. 99 Geschst. d. Ztg.
2000—3000 Mark

sofort zu vergeben. Off. unter
8. N. 200 an die Geschst. d. Ztg.

kleinen Kapital an e. lukrativen
Geschäft baldigst thätig za betheil,
oder mit Einlage Geschättsführg.
zu übernehmen Off. u. v. W. 122
an die Geschäftsst. d Ztg. erbet.

6000 zu vergeben.
Off. u. 41 an di e Ges chst. d.Ztg.

PfaMeih-Anstillt
I Friedrichstratze Nr.5 beleih!
I Brillanten.Gold-u.Silbersachen

9-15000 lf. ÄS:
IJnllll Herr W. K. in N.
Dl vllll schreibt mir u. a.

Verbindlichsten
' Dank. Gewünschtes

Darlehen unt. sehr günstig. Be ¬
ding. erhalten etc.! —Wer Dar ¬
lehen jd.Art sucht, schreibe sof.
an Ernst Marlier, Nürnberg 297,

Rudolf Zieharth,
Bromberg. Friedrichstratze 65,

empfiehlt sein großes Lager, in

RMWeii, Biientisltzei, Pinelei. Satan«
fällen, 6iiiriftiniieri, ZeitnBil»Wei,
ßigarreifpiiben, Haisspotheke», kansalen,
Eigeme Drechslerei und Tischlerei.

Feine Holz- u. Pappwaren für Oel
und Brandmalerei

empfiehlt in grösster Auswahl, sowie
Platin-Brenuapparate und sämmtliche Theile dazu

Anna Buttermann, Bahnholstr. 7.
Auf Holz- und Pappwaren gewähre 10 % Rabatt.

3 n WchnchisMeiilmi
empfehle:

Achromatische Theater-,
Jagd- n. Reiseperspektive,
schwarz, v. 5,50 A an.

weiß n. Perlmutter v. 811 an.

Barometer, genau justirt, nur

erstklassige Fabrikate.
Lambrecht'sche Polymeter,

Wetterwarten u. s. w.
Thermometer in reicher Ausw.

Elektrische Leuchter,Taschen-
laternen u s. w.

Lampenschirme: „Augen ¬
schutz“.

Stereoskope nebst großer Aus ¬
wahl in Bildern.

Brillen, Pincenez, Lorgnett.
in Gold von l<i Mark an,
Silber, Double, Schildpatt re.

Paffende Geschenke für die reifere Äugend.

Ohite Ausführung.

Blumen!!!
Idiiriei au! keinem WeihiaehMisehe ieklen.

Ich empfehle in grösster Auswahl:

I ,!ardinieren gemischteFrühlingstöpfe
Maiblumen, Flieder, Hyacinthen,

Tulpen, Alpenveilchen,
I Primel, Acaleen, Tillen, Camelien etc.

I FrischeVeilchen, Nelken u. schöne langstiel.Rosen.
| Fernsprecher IhISh« D Ane« Fernsprecher

No. 48. JUIlUS BUSS NO. 48.

lMMMMMM

Experimentirkasten.
Photographische Apparate

mit Anleitung und Zubehör.
Mektrisirmaschinen.
Zauber-Apparate.

Dampfmaschinen (gefahrlos).
Modelle. (38
Eisenbahnen mit Spiritus ¬

heizung und Federzug.
laterna magica mit guten linsen

Oscar Meyer, Optisches Zpe?ial-GefchSst,
Danzigerstr. 11, vis-a-vis Hotel Adler.

Emil Hess,
and weiatzandlaaA

Bahnhofstraße Nr. 17, Ecke Fischerstrafte

gut gelagerte, vorzügl.
in jeder Preislage.

Specialität: vor?. 5 M.-Cigme
Zu Weihnachtsgeschenken geeignete Präser-tkistchen

in großer Auswahl und eleq. Packung v. 2 Bi. an.

Wtm- 1. Beiptiat! Ejtti iäTB
(früher vertreten durch Herrn Ed. Kühl, Wilhetmstr.).

Sämmtliche Weine, für deren Naturreinheit die Firma
€. 8. Gerold Sohn garanlüt, toe den

Flaschenweise zum Engrospreise ASL
fi. Mandmarzlpan pra i.«

Marzipan TheeKonfeht 1 „ 1.40

„ Kartoffeln I ,, 1.40

„ Theekonfeht II „ 1.00

„ Kartoffeln II „ 1.00

Paul iraege, Friedlichst! 1

. 52 .

von

Für Freunde und Kenner

Slein. Potlmem
sowie für Kranke, Bleichsüchtige nnd
Blutarme sind folgende Marken

hervorr. geeian.
1900 linfJurpiibfr Nr.15'lPf.
I900|irff.8nrgiluder „ II 6t)

1900Datteul'ernrr 80

Nur eigenes Produkt und
Originalgewächse.

In Fässern von ca. 3u Str Inh.
an 8 Pfg. mehr pro Llr. empfehlen

Hans Oe Sa men d Co.,
Weingut Linz a. Rhein.

Garant. Zurückn. auf uns. Kosten.

l,r

Auf vielfache Anregungen und Anfragen hin aus

unserem Leserkreise bieten wir diesmal wiederum, nach

längerer Zeit, unseren geehrten Abonnenten

W elhnachts-Prämien
in Gestalt von gediegenen Geschenkwerken zu

aussergewöhnlich niedrigen Torzugspreisen.
Bei der Auswahl unter der grossen Zahl der
in Frage kommenden Werke waren für uns

massgebend: Klassische Bedeutung und litterari ¬
scher Werth. Geschmackvolle Ausstattung hei
handlichem Format. Ganz aussergewöhnlich

niedriger Vorzugspreis.
Hiernach bieten wir unseren geehrten Abnehmern:

Schillers Werke m 2 Bände» Preis zusammen nur 3 Hk.

UH* fvaiiJj fia«t
in garantirt gesunder Waare:

Hafer. . . n Mk. 6.75-7.00 Häcksel von Richtstroh L Mk. 2.40
Roggenschrot, grob u. fein 6.75 do. - Krumm - - - 2.00
Erbsenschrot - - - 7.80 Strenstroh - - 1.75
Futtererbsen - * 7.00-7.40 Leinkuchen - , 7.75

Futterweizen - - - 7.50 Rvggenkleie I zu
Futtergerste - - - 6.60 Weizenkleie > Tagespreisen

sämmtlich pro 50 kg. (36
Bei Entnahme größerer Posten entsprechend billiger.

Proben stehen ans Wunsch zu Diensten.

Spagat «fc Co. — Telephon |r. 52.

3

.. 3

Luiwlg Uhlanfls !■§
TMöiior köroers f s ” ” ”

Shakespeares Dram.
Meisterwerkes“«^»
Vaterlänüische MiiÄ“
Haushihllothek hS«“*. - - “ “

Die vorgenannten ganz aussergewöhnlich niedrig
gestellten Vorzugspreise dürfen nach unseren Ver ¬

einbarungen
nur Abonnenten der Ostdeutschen Presse

gewährt werden Alle genannten litterarischen Ge ¬
schenkwerke liegen in unserer GeschättssteVe zur

Ansicht aus, wo auch Bestellungen angenommen
werden. — Nach auswärts gegen Einsendung der Post ¬
quittung u. gegen Nachnahme von M.8.50 für jedes Werk.

Verlag der Ostdeutschen Presse.

Rudolf Schulz
Mce-Rösterei

mit elektr. Betrieb
Wallstrafte Nr. 20

offerirt billigst (44

fmzös. Mure.
wer p.ieihot

tt2ot8 “ 35»,
„ Samhertniife.. 40 „

„ $iriiiiiii)e .. 50 „

„ ßiüMitiii ,

gjaielniife ,»oO „

MTHorner öoiiigfitiieit
von H. Thomas mir Rabatt.

KaisttlnisM- und
Mchen-Mkhl 000

aus vorjährigem Weizen
empfiehlt zu M ü h l e n p r e i se u

W. Biegen Nacht
Alleinig. Groß- n. Kleinverkauf

nur hiesiger königlicher
Seehandlungs-Mühlenfabrikate.

Soeben wieder eingetroffen:

MAGGI
die altbewährte Würze, ebenso

Maggi's Bouillon - Kapseln.

Part Wedel “£T““

jtpfti tofti
billig z. verk. Danzigerstr. 60.

Zum Fest emvtehle

fette ’iiten in bet ©fite,
faub. gerupft, pro Pfund 70 Pf.
und erbitte zeitig Best'llnngen.
Frau Gutsbes. Buchholz,

Bergbruch-Rojewo.

D-s Neueste.

j Originellste!
(f Der lebntbe
lshnsibsuKiltzmnlk

sowie

j Wachsstöcke. Lichte
mib passende

Wrihimchls-

Schlittschuhe u. a. Art. Felle
ve rk. billig 6rohu, Kornmarktst.8.

20 V Reisekoffer
verkauft b llig (34

8. Blumenthal, Friedrichst. '0 11.

! 3 neue eleg. Gashrsnen
] billiger GelegenHeitskauf
I r!-fkddii)fir.58.N'b''nKond.Kräne.

An Ijoleleg. Zrstsltzlitten
(gebrauch )

ltnb ein neues Wriolett
billig zu verkaufen bei (43

Emil Fabian, Mittelstr. 22.

Wegen Maligels an Raum ist

etttntnt& 9!uiifo«iii$i$niiu,
moderner Ausstattung, billig
zu verk. Bahuhofstr. 3, pt. l.

Das vorjährige

Mittet Brej&nt
sehr billig abzugeben.

Ostdeutsche Presse
Geschäftsstelle.

1 Kinderdreirad nt. Fellpferd,
2 Dreiräder f. Kinder v. ‘,— 10
Jahren, spottbillig zu verkaufen.

0. Leliitiing, Korltmarktstr. 2.

Gt. erh. Hru.-Winterüberzieh u. a.

Kl st z verk. Wo? tagt d. Geschst.
St ühle ve rk.6rv!>u,Kornmarktil8.

nifeiÄ
spottbillig zum Verkauf bei (33
O. lichmimg, Kornmarktstr. 2.

Fast neues Fahrrad,
umständehalber billig zu verkauf.
Zu erfr. bei Legans, Weltzienpl. 4.



(Nachdruck
verboten) Deutscher Reichstag.

Das Haus ist gut besetzt.
Am Bundesrathstische: Graf v. Bülow, Graf

von Posadowsky, Freiherr von Thielmann u. a.
Bor Eintritt in die Tagesordnung bemerkt

Mg. Schräder (freis. Vgg.) zur Geschäftsordnung,
Laß in der Zusammenstellung der Beschlüsse nur das
Gesetz, nicht der Tarif enthalten sei, obwohl das nach
der Geschäftsordnung vorgeschrieben sei. Er bitte
daher das Haus darüber zu entscheiden, ob fetzt
schon der Tarif mit debattirt werden könnte.

Präsident Graf Ballestrem erklärt, daß er

genau nach der Geschäftsordnung gehandelt habe.
Das Haus tritt in die Tagesordnung ein.
Auf der Tagesordnung steht die dritte Be ¬

rathung des Zolltarifgesetzes.
Zum § 1, der den Antrag Kardorff und den

ganzen Tarif enthält, liegt ein Kompromißantrag
Herold - Bassermann - Kardorff - Graf Limburg-
Stirum betreffs der Minimalzölle vor.

Nach dem Beschlusse der zweiten Lesung sollten
die Minimalzölle betragen für Roggen 5,50 Mark,
Weizen 6 Mark, Gerste 5,50 Mark, Hafer 5,50 Mk.
Außerdem wurden Minimalzölle für Pferde, Vieh
und Fleisch verlangt.

werthvollen Malzgerste einen höheren Zollschutz zu
gewähren, erscheint deshalb sachlich gerechtfertigt.
Was die Unterscheidung von Malzgerste und Futter ¬
gerste betrifft, so waren die verbündeten Regierun ¬
gen bei Abfassung des Zolltarifs der Ansicht, daß
eine zolltarifarische Unterscheidung nicht möglich
sein werde. Weitere Ermittelungen und Er ¬
wägungen haben die verbündeten Regierungen aber
davon überzeugt, daß eine verschiedene Verzollung
möglich sein wird, daß Unterschleife ausgeschlossen
sind und insbesondere Gerste, welche als Malzgerste
verwendet werden soll, als solche zur Verzollung
gelangen wird. Was die Verzollung der Futter ¬
gerste betrifft, so wird bei den Vertragsverhand ¬
lungen den berechtigten Interessen der Landwirth ¬
schaft Rechnung getragen werden.

Die verbündeten Regierungen geben sich der
Hoffnung hüt, daß.dieses hohe Haus durch seine
Beschlüsse in dritter Lesung zwischen Bundesrath
und Reichstag volle Einigung herbeiführen und
damit dem großen Wexk der Tarifreform zürn
Segen des Vaterlandes (Lachen bei den Sozialdemo ¬
kraten) — (mit erhobener Stimme) zum Segen
des Vaterlandes — Vollendung und Abschluß sichern
wird. (Lebhafter Beifall bei der Mehrheit, Lachen
bei den Sozialdemokraten. Abg. Ulrich (Soz.) ruft:

Der Kompromißantrag will die Minimalzölle j Zum Fluche des Vaterlandes.)
für Pferde, Vieh und Fleisch überhaupt streichen,
die Getreidezölle aber auf die Sätze der Regierungs ¬
vorlage ermäßigen, d. h. für Weizen auf 5,50 Mark,
für Hafer und Roggen auf 5 Mark. Der Gersten-
mindestzoll dagegen, der nach der Regierungsvor ¬
lage 3 Mark betragen sollte, wird für Braugerste
auf 4 Mark erhöht; auf Futtergerste fallt der Min ¬
destzoll fort.

Die Sozialdemokraten Albrecht und Genossen
beantragen, die Minimalzölle überhaupt zu streichen
und Zollfreiheit für Vieh, Fleisch und Getreide ein ¬
zuführen.

Ferner haben sie den großen 70 Seiten langen
Antrag zum Tarif wieder eingebracht.

Es findet zuerst die Generaldebatte statt.
Zuerst nimmt das Wort Reichskanzler Graf

tum Bülow:
Bei Eintritt in die dritte Lesung der Zoll ¬

tarifvorlage glaube ich die Stellungnahme darlegen
zu fallen, welche die verbündeten Regierungen zu
den vom hohen Hause in der zweiten Lesung ge ¬
faßten Beschlüssen einnehmen. Obwohl sich der Bun ¬
desrath verfassungsmäßig erst dann den Beschlüssen
des Reichstages gegenüber zu entschließen hat,
wenn die e fertig vorliegen, so kann ich schon jetzt
erklären, daß die verbündeten Regierungen dem
Zolltarif in der nunmehr vorliegenden Fassung
ihre Zustimmung zu geben bereit sind, und ich bin
gleichzeitig in der Lage, aussprechen zu können, daß
die Aenderungen, welche in dem Entwurf des Zoll ¬
tarifgesetzes vorgenommen worden sind, das Ein-
verständniß des Bundesraths finden werden (La ¬
chen bei den Sozialdemokraten), mit alleiniger
Ausnahme der zum zweiten Absatz des § 1 gefaßter:
Beschlüsse. Insbesondere darf ich voraussetzen, daß
die verbündeten Regierungen ihre ernsten Besorg ¬
nisse, zu welchen die im § 10a gefaßten Beschlüsse
über die Einschränkung des Besteuerungsrechtes
der Gemeinden mit Hinsicht auf die schwierige
finanzielle Lage eines großen Theils der Kommu ¬
nen Arllaß gaben, zurücktreten lassen werden, nach ¬
dem der Zeitpunkt für das Inkrafttreten dieser Be ¬
stimmung bis zum Jahre 1910 hinausgerückt wor ¬
den ist. (Lachen links); ebenso kann ich in Aussicht
stellen, daß die verbündeten Regierungen im In ¬
teresse einer verbesserten und gesicherten Fürsorge
für die Hinterbliebenen der arbeitenden Klassen
(Gelächter bei den Sozialdemokraten) dem § 11a,
betreffend die spätere Einführung einer Wittwen-
und Waisenversorgung zustimmen werden. (Lachen
links, Beifall bei den Mehrheitsparteien.) Die Ver ¬
bündeten Regierungen gehen hierbei von der Er ¬
wartung aus, daß auch bei Einführung dieser weit ¬
gehenden sozialpolitischen Maßregel innerhalb der
durch den § 11a für die Betheiligung des Reiches
festgelegten finanziellen Grenzen eine die wirth-
schaftliche Entwickelung der Einzelstaaten berücksich ¬
tigende Regelung der Reichsfinanzen möglich sein
und hierzu der Reichstag seine wirksame Mithülfe
nicht versagen wird. Der einzige hiernach noch ver ¬
bleibende Differenzpunkt zwischen den Verbündeten
Regierungen und den Beschlüssen der zweiten Le ¬
sung, die Erhöhung und Erweiterung der Mindest ¬
zölle int § 1 Absatz 2 des Zolltarifgesetzes, soll durch
den dem hohen Hause vorliegenden Antrag Herold
und Genossen auf Nr. 790 der Drucksachen beseitigt
werden. Nach diesem Antrage sollen Mindestzölle
für Pferde, Vieh und Fleisch nicht festgesetzt, die
Mindestzölle für Roggen, Weizen und Hafer auf die
in der Regierungsvorlage vorgeschlagenen Sätze
zurückgeführt, endlich ein Mindestzoll'atz von 4 Mk.
für Malzgerste unter Wegfall eines Mindestzolles
für andere Gerste eingeführt werden. Namens der
verbündeten Regierungen kann ich schon jetzt das
Einverständniß derselben mit diesem Antrage er ¬

klären. Die Verbündeten Regierungen sind nicht
der Meinung, daß sie sich mit der Zustimmung zu
einer Erhöhung des Mindestzolles für Malzgerste
von 3 auf 4 Mark in Widerspruch setzen mit dem
ablehnenden Standpunkt, den sie gegenüber An ¬
trägen auf Erhöhung oder Erweiterung der
Mindestsätze des Entwurfs haben einnehmen
müssen. Die Erklärungen der Verbündeten Re ¬
gierungen bezogen sich auf Gerste im Allgemeinen.
(Lachen bei den Sozialdemokraten, Glocke des Prä ¬
sidenten.) Ich pflege Sie immer sehr ruhig anzu ¬
hören, Herr Bebel selbst wird nicht bestreiten
können, daß ich mich während seiner vorgestrigen,
langen, hier und da ziemlich polemischen Rede eines
ganz ruhigen und sehr anständigen Verhaltens be ¬
fleißigt habe. (Lachen bei den Sozialdemokraten,
große Unruhe.) Ich würde Ihnen dankbar sein,
wenn Sie dieselbe Haltung einnehmen wollten —

was dem einen recht ist, ist dem anderen billig! Ich
habe eben'o gut das Recht, gehört zu werden wie
Sie. (Lebhafter Beifall bei her Mehrheit, Lärm
bei den Sozialdemokraten, Glocke des Präsidenten.)

Präsident Graf von Ballestrem: Ich möchte
dringend bitten, den Herrn Reichskanzler nicht zu
unterbrechen. (Lärm bei den Sozialdemokraten und
Zurufe: Wir lachen ja nur!)

Reichskanzler Graf v. Bülow (fortfahrend):
Malzgerste ist aber eine ausgewählte, wesentlich
werthvollere Waare wie Futtergerste. Wenn daher
Ms dem Gesammtzoll der Gerste die im Preise
wesentlich höher stehende Malzgerste herausgenom ¬
men und besonders verzollt wird, so handelt es sich
thatsächlich um eine andere Waare als diejenige, auf
Hie sich die früheren Erklärungen bezogen. Der

Abg. Frhr. v. Wangenheim (kons., bei der
Unruhe des Hauses sehr schwer verständlich) scheint
auszuführen, daß die Beschlüsse der zweiten Lesung
nicht genügten, um der Landwirthschaft den nöthigen
Schutz zu gewähren. Der Tarif in seiner jetzigen
Gestalt werde die Landwirthschaft sogar dauernd
schädigen.

Abg. Richter (freis. Vp.): Es ist ein Irrthum,
wenn man meint, daß durch diese Vorlage Handel
und Industrie beruhigt wird. Die Vertheidiger der
Vorlage sagen doch selbst, daß sie nur ein Pro ¬
visorium ist. Und dabei dauert die Zeit der Un ¬
sicherheit schon 5 Jahre. Schon spricht man von
einer Novelle, die nothwendig sei, um die Schäden
des Marmorblocks zu verbessern. Der Entwurf ent ¬
hält zahlreiche Inkongruenzen, die in der Kom ¬
mission nicht beseitigt sind, weil man sich auf das
Plenum verließ. Denken Sie nur an den 7 Mk.-
Quebracho-Zoll. Ich bitte die Regierung, uns mit ¬
zutheilen, wann die Novelle kommt, jedenfalls dock!
vor Inkrafttreten des Tarifs. Dann wird aber doch
der ganze Tarif wieder aufgerollt; man kann doch
Keinem verbieten, Abänderungsanträge zu stellen.
Also wieder neue Unsicherheit, die durch die Re ¬
solutionen auf Kündigung der Meistbegünstigungs—
Verträge, die sich besonders gegen Amerika richtet,
noch gesteigert wird. In einer Resolution will man

ferner fordern, daß die Vieh- und Fleischzölle nicht
herabgehen dürfen unter das Maaß der in der
zweiten Lesung beschlossenen Mindestsätze, eine Art
Schlußprotokoll scheint uns also noch bevorzustehen.
Der Reichskanzler hat heute in der Gerstenzollfrage
nachgegeben. Was haben denn jetzt noch feierliche
Unannehmbar-Erklärungen zu bedeuten.' Wie will
man denn Futtergerste undVraugerste unterschei ¬
den? Alle Techniker haben dies doch für unmöglich
erklärt. Wahrscheinlich wird man alle Gerste für
Braugerste erklären. Wie wird es dann bei den
Handelsverträgen werden? Da wird man sagen
können: Rechter Hand, linker Hand, alles ver-

.

tauscht, da wird die agrarische Fronde selbst zu den
Sozialdemokraten sagen: Samiel hilf! Herr von

Kröcher droht mit einem Sozialistengesetz. Hat
man denn garnichts gelernt? Alle bisherigen Um ¬
sturzgesetze haben die Sozialdemokraten nur gestärkt.
Auch wir beanspruchen es, national genannt zu wer ¬
den, wir bekämpfen den Tarif, aber nur aus na ¬

tionalem Jnteresfe. (Beifall links.)
Abg. Gamp verliest namens der Reichspartei

die Erklärung, daß sie wegen der- Obstruktion der
Sozialdemokratie einmüthig dem Kompromißan-
trage Herold zustimme, obwohl er der Landwirth ¬
schaft genügenden Zollschutz nicht biete.

Abg. Molkenbuhr legt nochmals ausführlich
den Standpunkt der Sozialdemokratie gegenüber
dem Zolltarif dar, der nichts sei als ein Gesetz zur
künstlichen Züchtung des Großkapitals und Schür-
ung des Klassenhasses.

Graf Hompesch verliest die Erklärung, daß das
Zentrum mit Rücksicht auf die heutige Erklärung
des Reichskanzlers dem Kompromißantrage zu ¬
stimme und alle anderen Anträge ablehne. Bestim ¬
mend sei für die Partei die Erwägung, daß man

erreichbare Vortheile nicht deshalb zurückweisen
wolle, weil man nicht alles erreichen konnte.

Barth (freis. Vgg.) bemerkt, es sei klar, daß
nicht die Obstruktion der Minderheitsparteien das
Kompromiß herbeiführe, sondern die Ueberzeugung,
daß sich von der Regierung nicht mehr heraus ¬
drücken ließ. Redner greift den Reichskanzler
heftig an.

Graf Bülow weist den Angriff zurück und er ¬

klärt, nachdem er das patriotische Entgegenkommen
der Mehrheitsparteien gerühmt: Die verbündeten
Regierungen haben den Wunsch und das Bestreben,
auf für sie annehmbarer Basis wieder zu lang ¬
fristigen Handelsverträgen zu kommen. Die Re ¬
gierungen sind auch überzeugt, daß ihre Tarifi
Vorlage eine brauchbare Grundlage für den Ab ¬
schluß solcher Handelsverträge sein wird. Bei gutem
Willen von beiden Seiten wird man schon zu einer
Einigung kommen. Aber der Abschluß von Han ¬
delsverträgen wird nicht erleichert, wenn Abg. Barth
und seine Freunde die Sache so darstellen, als ob
Deutschland ein größeres Interesse hätte am Zu ¬
standekommen von Handelsverträgen als andere
Länder. Ich möchte das Ausland warnen, solchen
Auslassungen zu großes Gewicht beizulegen. (Leb ¬
haftes Bravo bei der Mehrheit.) Wir befinden uns
keineswegs in einer wirthschaftlichen Zwangslage,
die uns nöthigte, unter irgend ein kaudinisches Joch
zu kriechen. Unser Einfuhrüberschuß beträgt über
eine Milliarde, Deutschland ist der beste Käufer der
Welt. Am wetteren Fortbestehen von Handelsver ¬
trägen haben die Anderen genau dasselbe Jnteresfe
wie wir. Deshalb werden wir in Handelsvertrags ¬
verhandlungen eintreten mit der loyalen Absicht,
einen gerechten und billigen Ausgleich der Interessen
zwischen uns und den befreundeten Nationen herbei ¬
zuführen; aber auch mit dem Selbstbewußtsein, das
uns die wirtbschaftliche Kraft des deutschen Volkes
verleibt. (Lebhafter Beifall bei der Mehrheit.)

Abg. Dr. Paasche (nat.-lib.): Man kann es
gar nicht leugnen, daß die Sozialdemokratie Ob ¬
struktion betrieben habe, die freisinnige Vereinigung
hat ihr Vorspann geleistet, das ist ein falscher
Liberalismus. (Lärm links.) Die Angriffe, die
man gegen meine Partei richtete, treffen uns nicht,

wir brauchen uns unserer Rolle nicht zu schämen,
die wir hier gespielt haben, um das nationale Werk
zustande zu bringen. Wir hätten gerne eine sach ¬
liche Diskussion gehabt, wir hätten gerne auch noch
manche Wünsche erfüllt, doch konnten wir es nicht
wegen der Obstruktion. Selbst ein freisinniges
Blatt schrieb über die Obstruktion einen Leitartikel
mit der Ueberschrift „Höllenqualen“. Wenn das
Gesetz daher in feiner jetzigen, nicht befriedigenden
Gestalt zustande kommt, .so liegt das an der Ob ¬
struktion. (Abg. Reißhaus ruft: Faule Ausrede!)

Vizepräsident Graf Stolberg: Ich rufe den
Abg. Reißhaus zur Ordnung! Zum ersten Male!
(Große Heiterkeit.)

Abg. Dr. Paasche (fortfahrend): Von einer No ¬
velle weiß ich nichts, ich glaube auch nicht, daß
meine Freunde bereit sein würden, jetzt schon eine
Umänderung des Gesetzes vorzunehmen. Warten
wir doch erst die Handelsverträge ab. Ich hoffe,
daß die Regierung die Waffen, die wir ihr gegeben
haben, im Interesse des Volkes, im Interesse auch
der arbeitenden Klassen, benutzen werde. (Lachen
bei den Sozialdemokraten.) Nicht Sie sind die
Freunde der Arbeiter^ (Lärm bei den Sozialdemo ¬
kraten) sondern wir, die wir ihnen die Konkurrenz
des Auslandes fernhalten wollen. Hoffen wir, daß
bald Handelsverträge kommen, damit die Prophe ¬
zeiungen der Linken zu Schanden werden. Hoffent ¬
lich wird auch eine Revision unserer Meistbe ¬
günstigungs-Verträge stattfinden, wir haben keine '

Veranlassung, Ländern, die uns ungünstig behan ¬
deln, Meistbegünstigungsverträge zu gewähren.
(Beifall in der Mehrheit.)

Abg. Nadziwill (Pole) erklärt sich im Namen
seiner Fraktion für die Vorlage in ihrer nun-

,

mehrigen Fassung, desgleichen Abg. Graf Limburg-
'

Stirum.
Abg. Haußmann-Böblingen (deutsche Volksp.)

erklärt, nur die Nothwendigkeit, die zusammenge ¬
trommelte Mehrheit schnell arbeiten zu lassen, da
sie sonst wieder auseinandergelaufen wäre, habe die
Hetze veranlaßt. Der Reichskanzler sei nicht mehr
der leitende Staatsmann, sondern der geleitete.

Das Haus nimmt sodann mit 206 gegen 118
Stimmen einen Antrag Spahn-Normann-Kardorff
auf Schluß der Generaldebatte an.

Vor Eintritt in die Spezialdiskussion entspinnt
sich eine Geschäftsordnungsdebatte über einen An ¬
trag Stadthagen - Singer, über die einzelnen Po ¬
sitionen des Tarifs gesondert zu diskutiren und ab ¬
zustimmen. Die Debatte wird seitens der Sozial ¬
demokraten mit äußerster Schärfe geführt, wobei
Stadthagen und Singer vom Vizepräsidenten Bü-
sing Ordnungsrufe erhalten.

Der Antrag wird schließlich mit 220 gegen 95
Stimmen abgelehnt.

Singer beantragt sodann, die Kommissionsbe ¬
schlüsse und die Beschlüsse der Zweiten Lesung zum
§ 1 zu verlesen und namentlich darüber abzustim ¬
men. Im Laufe der Geschäftsordnungsdebatte über
diesen Antrag erhält Singer einen zweiten Ord ¬
nungsruf Büsings, weil er sagt, es sei jetzt klar, daß
die Mehrheit dem Volke das Fell über die Ohren
ziehen wolle.

Der Antrag Singer wird hierauf mit 275
gegen 50 Stimmen abgelehnt.

Nunmehr beginnt die Spezialdebatte über § 1
des Tarifgesetzes, womit gemäß dem Antrag Kar ¬
dorff der Zolltarif verbunden wird.

Abg. Rösicke-Dessau spricht gegen die Erhöhung
des Malzgerstenzolles.

Abg. Antrick (Soz.) befürwortet in achtstündi ¬
ger Rede die sozialdemokratischen Anträge und ver ¬
breitet sich sehr eingehend über den Zolltarif. Red ¬
ner wird im Laufe seiner Ausführungen zweimal
zur Ordnung und einmal zur Sache gerufen. Wäh ¬
rend seiner Ausführungen werden die Kohlenstifte
der elektrischen Bogenlampen im Saale erneuert.
Darauf wird um 12y2 Uhr nachts ein Schlußan ¬
trag angenommen.

Die Abstimmung über diesen Schlußantrag
ist auf Antrag Singer eine namentliche. In dersel ¬
ben wird der Schlußantrag mit 234 gegen 73 Stim ¬
men angenommen, bei einer Stimmenthaltung.

Nunmehr beginnt die Abstimmung über § 1
des Zolltarifgesetzes nebst den dazu gestellten An ¬
trägen.

Abg. Spahn (Ztr.) beantragt Uebergang zur
Tagesordnung über sämmtliche zum § 1 gestellten
Anträge, mit Ausnahme des Antrages Herold.

Abg. Bändert (Soz.) beantragt Uebergang zur
Tagesordnung über den Antrag Herold und über
alle übrigen Anträge.

Für den Antrag Spahn spricht Abg. Spahn
(Ztr.), gegen denselben Abg. Stadthagen (Soz.),
dem nach 5 Minuten das Wort entzogen wird.

Abg. Stadthagen bittet ums Wort zur Ge ¬
schäftsordnung und will gleich sprechen.

Präsident Graf Ballestrem: Sie haben das
Wort noch nicht erhalten und haben es nicht. Sie
haben jetzt (Entsprechende Handbewegung,
die ausdrückt, daß Redner von der Tribüne sich ent ¬
fernen soll. Redner verläßt die Tribüne.)

Andere Geschäftsordnungswortmeldungen blei ¬
ben unbeachtet.

Der Antrag Spahn wird in namentlicher Ab ¬
stimmung mit 236 gegen 72 Stimmen bei einer
Stimmenthaltung angenommen.

Hierauf spricht Abg. Baudert (Soz.) für fei ¬
nen Antrag (auch .ihm»wird nach 5 Minuten das
Wort entzogen), Abg. Bachem (Ztr.) gegen ihn.

Der Antrag Baudert wird mit 252 gegen 54
Stimmen bei 2 Stimmenthaltungen abgelehnt.

Präsident Graf Ballestrem: Der Herr Abg.
Bebel hat mich schriftlich ums Wort zur Geschäfts ¬
ordnung gebeten. Ich bedauere, es ihm nicht geben
zu können.

Hierauf wird der Antrag Herold in nament ¬
licher Abstimmung mit 199 gegen 105 Stimmen
bei einer Stimmenthaltung angenommen.

Der § 1 wird sodann mit dem Antrage He ¬
rold mit 200 gegen 107 Stimmen bei einer Stimm ¬
enthaltung angenommen.

Um 1% Uhr nachts erscheinen in der Diplo ¬
matenloge eine Anzahl Attachees in Frack und
weißer Binde, sowie ein Gardeleutnant. Die späten
Besucher werden mit allgemeinem Ah! empfangen.

Abg. Spahn (Ztr.) beantragt, die Diskussion
über alle übrigen Paragraphen des Gesetzes zu ¬
sammenzuziehen.

Gegenüber mehreren Wortmeldungen zur Ge ¬
schäftsordnung erklärt

Präsident Graf Ballestrem: Zur Geschäfts ¬
ordnung ertheile ich nicht mehr das Wort. (Allge-

*

meines Oho! und Murren bei den Sozialdemokra ¬
ten. Ruf: Pfui!)..

Präsident Graf Ballestrem: Ich ertheile keinen
Ordnungsruf. Sie werden wohl selbst empfinden,
warum.

Der Antrag Spahn wird in einfacher Abstim-
mung angenommen.

Nachdem Abg. Gamp (Reichsp.) zwei Minuten
lang gesprochen, wird auf Antrag des Abgeordne ¬
ten Spahn (Ztr.) die Diskussion geschlossen. (Gro ¬
ßer Lärm bei den Sozialdemokraten.)

Abg. Spahn beantragt Uebergang zur Ta ¬
gesordnung über alle Abänderungsanträge.

Abg. Stadthagen beantragt Uebergang zur
Tagesordnung über einen Theil der Anträge und
begründet diesen Antrag.

'

Abg. Spahn wendet sich gegen den Abgeordne ¬
ten Stadthagen.

Darauf wird der Antrag Stadthagen mit
223 gegen 72 Stimmen bei 2 Stimmenthaltungen
abgelehnt.

Abg. Spahn empfiehlt darauf seinen Antrag.
Abg. Singer spricht dagegen; nennt die Prä ¬

sidenten Büttel der Majorität, wirft der Mehrheit
mehrfach Rechtsbruch vor und erhält dafür im Laufe
seiner Rede drei Ordnungsrufe.

Um 2 1Ä Uhr wird Graf Ballestrem im Präsi ¬
dium vom Vizepräsidenten Büsing abgelöst.

Der Antrag Spahn wird angenommen.
Es folgen die namentlichen Abstimmungen

über die §§'la bis 12.
§ la bestimmt, daß in jedem Steuerdirektions ¬

bezirk eine Auskunftsbehörde für Zolltariffragen
zu errichten ist. § 2 enthält die Bestimmungen
über die Erhebung der Gewichtszölle nach Roh-
bezw. Reingewicht. § 3 verleiht dem Bundesrath
die Befugniß, schwer zu untersuchende Waaren nur

an bestimmten Zollstellen abfertigen zu lassen.
Paragraph 4 befreit die mit der Post
eingehenden Warensendungen von 250 Gramm urtd
weniger sowie die der Gewichtsverzollung unter ¬
liegenden Waaren in Mengen unter 50 Gramm
von der Vorzollung. § 5 zählt in 14 Abschnitten
die zollfreien Gegenstände auf. § 6 handelt von

Abfällen und abgenutzten Gegenständen. § 7 er ¬

mächtigt den Bundesrath, für die Herstellung von

Eisenbahnverbindungen mit Grenzstationen von

: Nachbarstaaten gewisse Zollfreiheiten zu gewähren.
§ 7a legt dem Einbringer einer je nach dem Her-

: stellungslande verschieden zu verzollenden Waare
den Nachweis d^s Herstellungslandes auf. § 8 han-

i beit von dem Zollzuschlage, der auf Waaren aus
solchen Ländern zu legen ist, die deutschen Waaren
keine Meistbegünstigung gewähren. § 9 enthält die
Bestimmungen über die Einfuhrscheine und die
Transitläger, § 10 Zollkredite, § 10a Aufhebung
der kommunalen Oktrois vom Jahre 1910 ab,
§ 11 Strafbestimmungen, § 11a die Wittwen- und

i Waisenversorgung, § 12 Inkrafttreten des Gesetzes.
Das Stimmverhältniß ist folgendes:

dafür: dagegen: G 3 Ö. ö
bei § la 282 26 —

2 246 54 —

3 228 66 —

4 254 35 —

5 298 0 —

6 296 0 —

7 299 0 —

7a 228 70 —

8 230 68 —

9 297 2 —

10 232 69 —

11 234 69 —

11a 263 35 6
12 227 73 —

§ 10a wurde in einfacher Abstimmung ange ¬
nommen, ebenso Eitlleitung und Unterschrift.

Damit ist die dritte Lesung, abgesehen von der
Gesammtabstimmung, beendigt.

Um 4*4 Uhr hatte wieder Graf Ballestrem
das Präsidium übernommen.

Unmittelbar nach Schluß der Abstimmungen,
die rund 2 Stunden erfordert haben, wird die in ¬
zwischen bereits gedruckte Zusammenstellung der Be ¬
schlüsse der dritten Lesung vertheilt. Zu diesem
Zwecke tritt eine kurze Pause ein.

Hierauf schreitet das Haus zur Gesammtabstimm ¬
ung. Dieselbe ist gleichfalls eine namentliche. Sie
ergiebt mit 202 gegen 100 Stimmen bei einer

'

Stimmenthaltung die definitive Annahme des gan-

I zen Zollgefetzes nebst Tarif, die also am Sonntag
I früh und zwar um 4 Uhr erfolgt ist.

Die Verkündigung des Resultats wird von der
, Mehrheit mit donnerndem Beifall, von denSozial-
! demokraten mit Zischen und Pfuirufen aufgenom ¬

men. Reichskanzler Graf Bülow und Staats ¬
sekretär Graf Posadowsky schütteln einander die
Hände.

Hierauf vertagt sich das Haus.
Nächste Sitzung: Dienstag 13. Januar 1903,

2 Uhr. (Resolutionen zum Zolltarif. Petitionen.)
Präsident Graf Ballestrem wünscht allen An ¬

wesenden frohe Weihnachten und ein gesegnetes
neues Jahr.

Schluß Sonntag früh 4% Uhr.

Bunte Chronik.
C. K. Vom heutigen Be tlehem

schreibt ein Mitarbeiter des „Home Messenger“:
Außer den Vorstellungsbildern, die mit ihm ver ¬

knüpft sind, hat Betlehem haute wenig Hervorragen ¬
des. Es ist eine enge, kleine Stadt, und fast alle
seine Bewohner beschäftigen sich mit dem Schnitzen
von Perlmuttersachen, was die einzige Industrie des
Ortes ist. Diese Zierrate sind oft sehr schon. E?
werden nur heilige Gegenstände behandelt, me

Jungfrau und das Kind, die Geburt Christi, die
Kreuzigung. Manchmal sind die Sachen roh ge ¬
arbeitet, aber die besseren Arbeiter führen sie mit
wirklich künstlerischer Geschicklichkeit und Feinheit
aus. Diese Beschäftigung soll eine besondere Form
der Augenentzündung im Gefolge haben. Thatsache
ist, daß es in Betlehem viele Blinde giebt, und sogar
Kinder und junge Leute leiden an Augenkrank ¬
heiten. Zwei oder drei Meilen entfernt auf dem
Wege nach Hebron liegen die Teiche Salomos. Es
sind großartige Wasserbehälter, aus festem Mauer ¬
werk, die zweifellos ein Werk Salomons sind. Seit
Jahrhunderten leidet Jerusalem an Wassermangel,
aber niemand verfiel darauf, diese Wasserbehälter
zu gebrauchen. Jetzt aber sollen diese Wasserbehälter
wieder benutzt und Wasser durch Leitungen nach
Jerusalem geführt werden. Diese Leitungen nehmen
denselben Weg, wie ihn die Ingenieure Salomos
entworfen haben. Hoffentlich wird das Unter ¬
nehmen gelingen und weitere derartige Unternehm ¬
ungen anregen, denn Palästina mangelt es haupt ¬
sächlich an Wasser. Es ist ein Land mit unendlichen
Fähigkeiten zur Fruchtbarkeit, aber ohne Be ¬

wässerung kann nichts gethan werden. Sogar trotz



der Jahrhunderte langen Vernachlässigung bleibt es
ein schönes Land mit angenehmem Klima und
schönen Landschaften. Unter einer weisen Ver ¬
waltung würde es wieder wie eine Rose blühen und
ein Land werden, „in dem Milch und Honig fließt“,
wie die Israeliten es nach der Ueberschreitung. des
Jordan fanden.

0. L. Der großeNildamm. Die feier ¬
liche Eröffnung des großen Reservoirs in Assuan,
dessen Bau 1898 begonnen wurde, vollendet offiziell
eine der größten Jngenieurthaten, die je im Nllthal
ausgeführt wurden. Um die Bedeutung dieses
Werkes richtig zu würdigen, schreibt ein Londoner
Blatt, muß man die besonderen örtlichen Verhält ¬
nisse erwägen. Für Egypten ist die Wasserfrage
eine Lebensfrage; der Landmann beobachtet jeden
Zoll des Steigens oder Fallens des Nils mit ängst ¬
licher Sorge, da ein hoher Nil gute Ernten und
Wohlstand, ein niedriger mühsame Arbeit, schlechte
Ernten und vielleicht den Ruin bedeutet. Außer
dem Wasser bringt der Nil aber auch Dünger in
Form jenes feinen reichen Schlammes, der aus den
Bergen Abessiniens stammt, und, auf die Felder
gebracht, den Boden verjüngt. Während aber im
Winter das Land überschwemmt ist, die Becken zürn
Ueberfließen gefüllt und die Kanäle in stürzende
Gietzbäche verwandelt sind, ist der Nil im Sommer
ein langsam fließender Strom, die Kanäle sind halb
leer, das Land rissig und ausgedörrt, und die Ein ¬
geborenen arbeiten unaufhörlich an ihren Schöpf ¬
vorrichtungen, um Wasser für ihre dürstenden
Saaten heraufzuziehen. Um diesem Mangel ab ¬
zuhelfen, sind die Wasserbehälter gebaut worden.
Schon Napoleon I. regte den Bau eines solchen
Damms unterhalb Kairo an, und wenn ganz Egyp ¬
ten unter dauernde Bewässerung gesetzt würde, so
bedeutete das nach einer Schätzung einen Gewinn
von etwa 60 000 000 Mark jährlich für das Land.
Hauptsächlich infolge des alten Dammes wird ganz
Unteregypten dauernd bewässert, während nur der
vierte Theil Oberegyptens so günstig gestellt ist.
Außerdem sind von 6 250 000 Acres 500 000
Acres jetzt unbebaut, weil sie außerhalb des Be ¬
reichs der Nilflut liegen. Um das jetzt über ¬
flüssige Wasser zu Zeiten der sommerlichen Trocken ¬
heit nutzbar zu machen und das jetzt von der Flut
unerreichte Land der Bebauung zu erschließen, ist
nun nach Mr. Willcocks Plan ein Damm quer über
den Nil südlich von Assuan, in der Nähe des alten
Tempels zu Philae, gebaut worden. Abgesehen von
den Schwierigkeiten des Baues war noch die finan ¬
zielle Frage und die Frage der Beschädigung der
Denkmäler Philaes zu überwinden. Erstere wurde
durch Sir Ernest Cassel und eine Gruppe Finanz ¬
leute gelöst, die das Geld gegen ein sich über 30

Jahre erstreckendes Rückzahlungssystem lieferten.
% Die zweite Schwierigkeit ist dagegen nicht ganz ver ¬

mieden; der größere Theil Philaes wird viele Mo ¬
nate des Jahres unter Wasser stehen, und man hat
nur die Fundamente verstärkt, um so weit wie mög ¬
lich eine Beschädigung durch Einsickerung zu ver ¬

hindern. Die Frage der Bauausführung selbst war

nicht leicht. Es mußte ein Damm über einen Fluß
von einer Breite von V2 englischer Meile geschlagen
werden und dieser Fluß ist drei Monate lang ein to ¬
bender Strom; ein See mußte so eingeschlossen
werden, der freie Durchgang des rothen, so frucht ¬
baren Nilschlammes und der Verkehr auf dem Nil
durften nicht gehindert werden. Die Arbeiten
wurden John Air u. Co. übertragen, im Frühling
des Jahres 1898 begonnen und so schnell gefördert,
daß am 12. Februar 1899 der Grundstein vom

Herzog von Connaught gelegt werden konnte. Die
Ausführung des Baues wurde dadurch sehr be-
günsttgt, daß der Nil zwei Jahre hintereinander
niedrig war, ein Ereigniß, das seit vierzig Jahren
nicht vorgekommen ist; die Arbeit konnte infolge ¬
dessen fast ein Jahr vor Ablauf der festgesetzten
Zeit beendet werden. Der große Damm ist 600
Meilen von Kairo entfernt. Das Mauerwerk
machte 465 000 Kubikmeter aus. Die Gesammt-
lä'nge des Dammes beträgt fünf Viertel englische
Meilen. Er hat 180 Schleusenöffnungen, die
15 000 Tons Wasser in der Sekunde durchfließen
lassen können. Die Dicke beträgt 100 Fuß an der
Basis, seine größte Höhe 130 Fuß. Für die Schiff ¬
fahrt ist eine „Leiter“ von vier Schleusen gebaut
worden. Das Reservoir von Assuan faßt denn auch
1 000 000 Tons Wasser. Wenn die Bebauung des
umgebenden Landes am meisten Wasser gebraucht,
kann ein Strom doppelt so groß wie die Themse

aus diesem Reservoir gelassen werden. Wenn der
Fluß steigt, sind die Schleusen geöffnet, um das
Wasser durchfluthen zu lassen; im Dezember wer ¬
den sie geschlossen, sodaß das Reservoir gefüllt wird;
während der trockenen Sommermonate werden sie
wieder geöffnet. England hat, seitdem es im Jahre
1882 Aegypten okkupirt hat, viele Aenderungen
herbeigeführt, aber keine wird bort den Fellachen so
gewürdigt w erden, wie dieser neue Damm.

Handelsnachrichten.
Waarenmarkt.

Königsberg, 13. Dezember. Weizen inländischer
sehr flau, hochbunter 761 Gr. 149, 770 Gr. 148, 148,50
M., bunter 754 Gr. und 764 Gr. 145, 754 Gr. ab Volks ¬
garten 144 M., rotber 757 Gr. 145, 754 Gr. stark blau ¬
spitzig 134 M. — Roggen inländischer unverändert, in ¬
ländischer gehandelt per 714 Gr., jede 6 Gr. mehr oder
weniger mit 1 M. über 738 Gr. mit Vs M. per Tonne
zu reguliren, 690 Gr. bis 720 Gr. 125, 702 Gr. etwas
Weizeubesatz 124, Weizen-Roggen 122 M., russischer ge ¬
handelt pro 714 Gr., jede 6 Gr. mehr oder weniger mit
Vs M. per Tonne zu reguliren, — M. — Hafer inlän ¬
discher niedriger, inländischer 114, 115, 116.50, 118, 120,
sehr sein 126 M., russischer — M. — Erbsen graue kleine
165 M. — Linsen matter, russische 128 M. — Leinsaat
mittel nicht trocken 169 M. — Wetter: Frost. — Wind:
SO. — Thermometer: — 6 Grad R.

Breslau, 13. Dezember. (Samenbericht.) Der
Sämereienmarkt zeigte auch in dieser Woche die bisherige
ruhige Haltung. Für Rothklee blieb die Kauflust wiederum
schwvch und nur besonders schöne grobkörnige Saaten
waren mehr beachtet. Weißklee konnte seine bisherigen
Preise nur schwach behaupten. Käufer waren bet dem
größeren Angebot recht vorsichtig. Schwedischklee begegnete
nur geringer Kauflust trotz größeren Entgegenkommens
seitens der Verkäufer. Gelbklee und Tannenklee lagen ganz
geschäftslos. Von Timothee zeigte sich wiederum gar kein
Gebot, auch Gräser uno Seradella wurden nur wenig
offerirt und hat sich hierfür die Stimmung aufs neue be ¬
festigt.

Rothklee mittel 50-57 M., fein 58-63 M., hochfein
64—68 M.. Weißklee mittel 45—60 M., sein 65—80 M.,
hochfein 82 -92 M., Alsyke 50-60-75 M., Tannenklee
40-46-52 M., Gelbklee 18-22- 26 M., Inkarnatklee
13—16 M., Timothee 22—28—32 M., Raigras engl. imp.
18—21 M., schles. Absaat 12-17 M., Raigras ital. imp.
18-22 M., Seradella 8—9,50 M., Senf 8-10—12 M.
für 50 Kilogramm. Lupinen gelbe 11—12,50 M., blaue
10,50—12 M.. Wicken 13—14.50 M., Pferdebohnen 13 bis
14.50 M., Buchweizen brauner 13—14,50 M.. silbergrauer
15—16 M., Leinsamen 20—23—25 M., Erbsen Viktoria-
18-23 M., kleine gelbe 15 17-19 M., grüne 17—19 bis
22 M., Peluschken 15 -16,50 M. für 100 Kilogramm.

Magdeburg, 13. Dezember. (Zuckerbericht.) Kornzucker
88 Prozent ohne Sack 9,00—9,30. Nachprodnkte 75 Pro ¬
zent ohne S. 7,30—7,5». Ruhig. Brotraffinade I. ohne F.
29,70. Krpstallzncker I. m. S. 29,45. Gem. Raffinade
mit Sack 29,45. Gemahl. Melis I. mit Sack 28,95. —

Rohzucker 1. Produkt Transtto f. an Bord Hamburg
per Dezbr. 16,80 Gd., 16,85 Br., —bez., per Januar-
März 16,75 Gd., 16,85 Br., —bez., per Mai 16,95 Gd.,

17,10 Br., —bez., per August 17,35 Gd., 17,40 Br.,
17,377a bez., per Oktober-Dezember 18,25 Gd., 18,35 Br.,
—,— bez. — -Ruhig.

Hamburg, 13. Dezember. (Getreidemarkt.) Weizen
still,

'

Holsteiner u. mecklenburger 150, Hard Winter Nr. 2

Dez.-Abladung 125,00. — Roggen still, südrnss. ruhig,
9 Pud 20/25 Dez.-Abladung 101,00, holsteinischer und
mecklenburgischer 146,00. — Mais ruhig, 131—135, runder
109.00. — Hafer still. - Gerste stetig. - Rüböl
ruhig, loco 50,00. — Spiritus (unversteuert) still, per
Dezember 12,50 Br., 12,00 Gd., per Dezember-Januar
12.50 Br., 12,00 Gd., per Januar-Februar 12,50 Br.,
12,00 Gd., per Februar-März 12,50 Br., 12,00 Gd. —

Kaffee ruhig, Umsatz —,— Sack. — Petroleum sehr fest,
Standard white loco 7,00. — Wetter: Schön.

Köln, 13. Dezember. (Produktenmarkt.) In Weizen,
Roggen, Gerste und Hafer kein Handel. — Rüböl loco
54.00, per Mai 51,50. — Wetter: Heiter.

Pest, 13. Dezember. (Produktenmarkt.) Weizen loco
still, per Dezember — Gd., — Br., per April 7,85 Gd.,
7,86 Br. — Roggen per DezemberGd., —Br., per
April 6,76 Gd., 6,77 Br. — Hafer per Dezember —Gd.,
—Br., per April 6,35 Gd., 6,36 Br. — Mais per
Dezember — Gd., — Br., per Mai 5,82 Gd., 5,83 Br. —

Kohlraps still, 10,00 Gd., 10,50 Br., per August
11,95 Gd., 12,05 Br. — Wetter: Kalt.

Paris, 13. Dezember. Getreidemarkt. (Schlnßbericht.)
Weizen matt, per Dezember 21,00, per Januar 21,20,
per Januar-April 21,25, per März-Juni 21,45. —

Roggen ruhig, per Dezember 16,50, per März-Juni 16,50. —

Mehl matt, per Dezember 28,40, per Januar 28,20,
per Januar-April 28,30, per März - Juni 28,40. —

Rüböl matt, per Dezember 54,25, per Januar 54,50,
per Januar - April 54,75, per Mai - August 55,25. -

Spiritus matt, per Dezember 42,50, per Januar 43,00,
per Januar - April 43,50, per Mai - August 43,50. —

Wetter: Schön.
Antwerpen, 13. Dezember. (Getreidemarkt.) Weizen

fest. — Roggen fest. — Hafer behauptet. — Gerste ruhig.
Amsterdam, 13. Dezember. (Getreidemarkt.) Wetzen,

Roggen und Rüböl geschäftslos.

London, 13. Dezember. An der Küste — Weizenladung
angeboten. — Wetter: Feucht.

New-York, 13. Dezember. (Waarenbericht). Banm-
wollenpreis in New-Aork 8,55, do. fiir Lieferung per Fe»
bruar 8,20, do. für Lieferung per April 8,25. Baum ¬
wollenpreis in New-Orleans 8* 8 .

— Petroleum Stand
white in New-Aork 8,20, do. do. in Philadelphia 8,15,
do. Refined (in Cafes) 9,50, Credit Balances a Oil City
I, 51. Schmalz Western Steam 11,00, do. Rohe u. Brothers
II, 25. — Mais Tendenz —, per Dezember 627«, per
Mai 49, per Juli —. Rother Wtnterweizen loco
79 5 / 8 , Weizen per Dezember 83 1

4 , do. per Januar —,
do. per Mai 81 3 /«# do. per Juli 78 7 /s. Getreidesracht nach
Liverpool IV2. — Kaffee fair Rio Nr. 7 57 4 , do. Rio
Nr. 7 per Januar 4,50, per März 4,70. — Mehl Spring
Wheat clears 3,05—3,10. Zucker 3 7

16 . Zinn 24,35-24,45.
Kupfer 11,65. Speck Chicago t short clear 8,75-9,00,
Pork per Januar 16,60.

New-York, 13. Dezember. Der Werth der in der ver ¬

gangenen Woche eingeführten Waaren betrug 11460 000
Dollars, gegen 11 690 000 Dollars in der Vorwoche, davon
für Stoffe 2 800000 Dollars, gegen 2320060 Dollars in
der Vorwoche.

Geldmarkt,
Berlin, 13. Dezember. Auf den meisten spekulativen

Gebieten eröffneten die hauptsächlichen Effekten ungefähr
auf dem gestern eingenommenen Standpunkt, ließen aber
fast alle größere Regsamkeit vermissen, da es an Anregun ¬
gen irgend welcher Act fehlte. Es trat auch weiterhin
keine Belebung des Geschäfts ein.

Von den österreichischen Arbitragepapieren wurde für
Kreditaktien wiederum keine Notiz festgesetzt; Franzosen
und Lombarden wenig oder gar uicht verändert.

Kurse im freien Verkehr zwischen 17s u. 2 Uhr.
Oesterreichische Kreditaktien 210,80 bez. Franzosen 145,80
bez. Lombarden 17,70 bez. Anatolier —,— bez. Ita ¬
lienische Rente —.— bez. Spanier 86%—60 bez. 47svroz.
Chinesen 90,50 bez. Türkenloose —,— bez. Buenos
Aires —,— bez. Diskonto-Kommandit 189,10- 30 bez.
Darmst. Bank 136,40 50 bez. Nationalbank 116,10-30 bez.
Berliner Handelsgesellschaft 156,70—75 bez. Deutsche Bank
210,90 bez. Dresdener Bank 143,50 bez. Russische Bank
—,— bez. Dortmnnd-Gronat —bez. Lübeck-Büchener
— bez. Transvaal 158,10 bez. Cauada-Pacific 125,10
bez. Norddeutscher Lloyd 95,25 bez. Dynamit-Trust — bez.
3vrozent. Reichsanleihe 91,00 bez. Meridional — bez.
Mittelmeer 87,70 bez. — Tendenz: still.

Wien, 13. Dezember. Ungarische Kreditaktien 700,50,
Oesterreichische Kredrtaktien 667,50, Franzosen 677,00, Lom ¬

barden 66,50, Elbethalbahn 451,00, Oesterreichtsche Papier»
rente 101,20, Oesterreichtsche Kronenanleihe 100,50, Ungarische
Kronenanleihe 97,85, Marknoten 117,15, Bankverein 448,50,
Länderbank 384,50, Buschtier. Lt. B. —. Türkische Loose
110,75, Brüxer —, Alpine Montan 358,50, 4proz.
ungarische Goldrente 120,25, Tabakaktien —. Still.

Baris, 13. Dezember. 3proz. Rente 99,70, Italiener
103,80, 3 proz. Portugtesen 31,127z, Spanier äußere An ¬
leihe 86,60, 1 proz. türk. Anleiye Gr. C. 31,45, do. Gr,
D. 28,10, Türkische Loose 119,00, Ottomanbank 587,00.
Rio Tinto 1017, Suezkanalaktien 3885. - Fest.

Berlin, 13. Dezember. Städtischer Schlachtviehmarkt.
Es standen z. Verkauf: 4412 Rinder, Kälber 1293,

Schafe: 9020, Schweine 9567. Bez. würd. für
100 Pfd. ob. 50 llsSchlachtgew. i.M.(f. IPfd.i.Pf.) Mk.

Für Rinder: Ochsen, 1. vollfleischig, ausgern.,
höchsten Schlachtwerths, höchstens 7 Jahre alt 66—71
2. junge, fleischige, u. ausgem. u. alt. ausgem. 62^-65
3. mäßig genährte junge und gutgenährte ältere 58—61
4. gering genährte jeden Alters 50—57

Bullen: 1. voll. fl. höchsten Schlachtwerths . . 64—67
2. mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere 58—63
3. gering genährte 54—57

Färsen u. Kühe: 1. a) vllfl. ausgem. F.H.Schlw. —

b) vllfl. ausgem. Kühe h. Schlachtn). h. 7 Jahre alt 60—62
2. ält. gem. Kühe u. wenig, gut entw. jung. . . 56—58
3. mäßig genährte Färsen und Kühe 53—55
4. gering genährte Färsen und Kühe 50—52

Kälber: 1. fste. Mastk. (Vollmilchm.) u. b. Saugk. 80-83
2. mittlere Mastkälber und gute Saugkälber . . 66—71
3. geringe Saugkälber 48—56
4. ältere, gering genährte Kälber (Fresser) . . 52—60

Schafe: 1. Mastlämmer und jüng. Masthammel 70—74
2. ältere Masthammel 64—66
3. mäßig gen. Hammel und Schafe (Merzschafe). 54—62
4. Holsteiner Ntederungsschafe —

S chweine: a) vollfleischige der feinen Rassen und
v g / deren Kreuzungen im Alter bis zu

LrZ 174 Jahren 220-280 Pfund schwer . 58-59
o / b) schwere, 280 Pfund und darüber (Käser) —

c) fleischige 55—57
-3

05 M) gering entwickelte 52—54
fctoE ' e) Sauen 53—54

Das Rindergeschäft wickelte sich ruhig ab und hinter--
läßt Ueberstand. Der Kälberhandel gestaltete sich langsam
nnd wird nicht ganz geräumt. Bei den Schafen war das
Geschäft ruhig und wird voraussichtlich ausverkauft. Der,
Schweinemarkt war langsam und wird nicht ganz geräumt.'
Am 24. d. M. fällt der Markt aus und wird dafür am
23. d. M. abgehalten werden.

Rparen Sie Spesen!

s
s

z

seit
1884hannon-Registrator Wo. 1,

erster und unerreichter Briefordner

20 Jahre Garantie, also Kosten p. Jahr nur Pf.

Biaiinon - Registrator Wo. 2,
einfachere Ausstattung .

20 Jahre Garantie, also Kosten p. Jahr nur IR Pf.

eiss - Registrator Wo. 2a,
auf zweifarbig verleimtem Brett, Mechanik ganz vernickelt, rückleg-
barer Bügel '

.

20 Jahre Garantie, also Kosten p. Jahr nur 1H 1
2 Pf.

hannon - RrieFordner Wo. 5,
in Mappenform, solideste beste Konstruktion, vernickelter
Mechanik, mit Register, nur

Register 25 resp. 40 Pfg,

4,68.
3,20.

2,70.

1,25.s
Shannon-itegistrator-Co.

Aug. Zeiss & Co.
Centrale: BEBLL1 W., Leiprigerstr. 186. < m

Rcrliwcr Rörse, A3. Dezember 1002. Ä /,*.£. n,*
Dtsch Fonds u. Staats-Pan
Dl. Rens.Schatz
Dt Reiche.-*,

do nnk.b.lüOS
do do.

Preuse. cone A.
do nnk. b. 1905

Brem Anl. 1887
Hamb amort 189

do do 1897
Hess St -A. 99-99

do do 18ti6
do. do 1899

Brandenbg. Pr.-A.
Ostpr Prov -Uul.
komm Prov.-Anl.
PoeenorProv.-Anl.

do. do.
Rhein. Prov.-ObL

do. IX, XI, XIV.
Teltow et A L

do. do.
Wests. Prov.-AnL

do. do.

W. stpr. Pr .-Anl.
Berliner St.-A.

do. 1882-98
Bresl. St.-A. 80-91
Bromberg. ct.-A.

do. do.
Charlottenb. 189

Elben.Si.-Obl. 99
Eaa St.A.lV,V(98)
Hann St.-A. 1895
Hildeeheim.St.-A.
Köln. St.-A. v. 98

Magdeburger
M nndener St.-A.
Stett St.-A n-o

Berlin Pfdbr
do. do.
do. neue
do. do
üo do

i ent. Lndsch
do, do.
do. do.

Kar- a. Neum.
do. do

Ustprenaeiscli,
de.

io komm. Land.
> de de.

Posen sehe.
do,

Sieh aische
de.

iO 1 IOG
101.9 OG

Ml“l 90G
^

Ol.lOoti
i 01.80«
191.800

»l.lOb
1 OO.OOG
190.598

89.000
lOä.äOG

9U.:;0bB
98.702

99 25B
87 80B

iO<t 2<*0
90.00b

104.900
SU.90bB

lOO.ldb

98.ros
100.000
I oo.3oo

99.600

103.400
lo3.8ob
103.600

99 758

108.800
98.60oö

110 400
102 Hob

9».»ob
90.308

99.400
88.300

100.OOG

104.25 B
08 75b
08.7 00
88 200

I02.5OB
99 20B

103 OOG
99.250

Sächsische.
Schles. altld.

do. do,
do. do.

Schl.-Hlst.LC,
Wests. lndsch.

do. do.
Westp.rittsch.

do. rttersch.
Hannoversche

do.
Hess.-Nassau.

do.
Kur.- u.Neum.

do. do.
Pommersche

do.
Posensche

do.
Preussische

do
Rhein. Wests.

do. do.
Sächsische
Schlesische

do.
Schles Holst,

do.
Raä- Präm.-A. 67

Bayer. Präm.-Aül.
Braunsch.20Th L.
Cöln.-Mind.Pr.-A.
Hamb. 50-Tbl.-L.
Lübecker do.
Mein. 7 Guld.-L,
Oldenb. 40 Th -L

88.0 Ob
99.80b

lOl.lOG
19225B

98800
99 0 b
89.000

103.75b

103.10G

103.300
99.300

103 20B
99 25b

103.100
99.500

103.100
103.100

99.500
103.100

99.25b

158.1060

136.»Ob
133.75B
155 »OB

30 75b
130 25b

Buss. Staatsrente] 4

Ausländ. Fonds u. Pfandbr.
o i Argentin. Ant.

4V0 do. innere
Io do. äussere

Chile Gold - Anl.
Chinesische AnL

do. von 18U5
do. von 1896
do, von 1898

Griech. Anl. 81-84
do. cons. Goldr
do. Monopol

Italienische Rente
Mexikanische Anl.
Oesierr. Goldrente

do. Papierrente
de. Siiberrente
do. 1660 Leese

Part. Staats-Anl.
hum amort. alt

de. amort. 189*

Rnes. Anlh. 1902
de. öeldrente

»8.3966
«7.808
90.400

103.606G
103.60bQ

99 2Ob
90.60b
42.40bG
32.2066
44.756G

I03.496G
99 40K

103.10b
101.400
1 Ol.aOb
152.20b

49.20*9
98.008
85.3 ObG
99.90b«

tto. Bod.-Cr conv.

Schwed. St.-A. 86
Serb. amort. A. 95

Spanische Schuld
Türk. Admin. 88 .

do. C. p. 1.4.1876
do. Loose . .

Ungar. Goldrente
d. Kronenrente
do.St.atsr.1897

Bncarest. Anl. 84
Bnen.AiresSt.A.G.

do. do. Papier
Lissaboner St.-A.
Stockh. St.-A. 84

do. do. 87

97.30bG
95.800

74 8O0G

102 «ObG

121.1 ObB
lOl.SOoB

98.500
91.000
93 5060
75.750
40.00b
77.5O0G

IO 1.5 ObB

Eisenbahn-Stamm-Aktien.
Aachen-Mastr.abg 6,
Allf.Dtsch.Kleinb. 6

Brannschweig.Ld.
Crefelder . . .

Dortmnnd-Gronau
Eutin-Lübeck . .

Haiberst. - Blank.
Lübeck-Büchener
Marienbg.-MLiWk.
Ostpreuss. Südb. .

Oesterr.Staatbahn
do. Südb (Lb.)

Raab-Oedenbnrg.
Warschau-Wien..
Gotthardbahn.
Jura-Simplon . .

Meridionalbahn .

Mittelmeer. . .

North. Pac.-Pref.
SchweiserNordost

do, Unionb.
Transvaal Certif.
Westsicil. Eisenb.

F
4
6

?

|
6,85
6.8

4
6
4
4
6

5X

12 2.0 ObG
83.25oti

188 75b

llÖ.fobG

77.2«b
146 »ob

17.90b
2 5.6 ObG

lSi.SOb
87.90b

38.50b

Eisenbahn-Prier »-Obligat.
Galiz. Carl-Lnnw.
Oest.-Cne.Stb. alt

do. Nordwestb.
Südösterr. (Lomb.)

do. Obi. Gold
Kohlow-Woron. .

Anat. Eisenb.-Obl.
do. Ergänz.-Netz

Gotthardbahn . .

Ital. £i«b>0.et. g.
Ital. Mittelmeer .

Centr.-Pac. (1948)
do. do. (1929)

Horth.-Pac.P.Lian
Bonth. Pac. 1805
Welatik.uak,l909

94.200
109.»OO

«3 10b
1 i»4.00bG

U9.40B
193 200
101.70b

«9.24)0
loi.iobG

9930©

Deutsche Hypotlu-Ptdbr.
Anh. Dess. Pfbr.
Berl Hp.Pf.80”aug

do. do.
Br. Hann. H.-B.

do. XVI. XVIL .

Dtsch. Gfdcr. I.
do. n.
do. VIII
do. IX. n. IX a

do. Hd-B VII
do. do. VIII.

Frkf. H. B S. XIV
Hamb Hypot.-Bk.

de. de 1905
do. do. 1908

Bann B. C, A L
do. HL

Meckl. H.-Pfb. L
do. do.

de. -Strel.H.-f.I-II
do. do. I-H . .

Meining.Hyp.-Bk.
do. do.
do. Präm.-AnL

Mitleid. Bod.-Cred
do. do. nnk. 06

do. Grnndcbr.
NeneBod.GeB.Obl

äo. do.
Nordd. Grnndcred. .

komm. Hyp.-Bank frc.
Prenas. Bodcr.-Pf.

do. 1900 IV
do. 1905 XIV
do. XI

Pr. Ctr.-Bod. 86-89
do.v.J.99 unk. 1909
do.Comm.-0.87-91
Pr.Hyp.-Aet.-Bk. I
do. do. Certif.
do. do. do.
do. Hypoth. - Vers,
do. do.
do. Pfandbr.-Bank
do. do. 1908
do. do. 1908
do.XX.XXIuk.1910
do. Kleinb.-Oblig.
do. Comm.-Obl.
Rhein.H.-Pi.88-85

do. Serie69-82
äo. Conim. -0.

Rhein.-W. B. UIL
do.Il.,l?.,nnk.l904
Siebs. Boden „‘red.
8chles.Bodcr.-Pfd.

de. do.
Westd, Bodener.

de. do, UI

5
4t,

I
?
5*
3
-8

316
4
4
4

?

f
u
4
es

97.99KB
92.800
86 59 6

ItiO öüoti
12 i.40oU
1 lO.tiOoG

86.2»oG
Jo2.lObti
l<H>.2»bti

8 5.000
)«>1.20bB
lOO. OoU
lUU.Väoti

Uö.büG
82.500
95.«UG
01.800
9» 250
67.250
62.200
ae.otibti

iUO.lobti
136.1«bG

99.000
95.250

109.000

9990ÖG
89-300

1 13.000
i 15.250
i OÜ.7»öG

96.9«bG
95.59bti

i 02.90oU
9 9.39«)

98.75-0
92.2500

lOO.OOoG
95.250
95.3 ObG
95.39UG

191.2560
1 «2 34)66
100.75bG

99.600
](M) 64>oG

86 7<loG
97.1 OO

100.7560
#5 .«OoG
89.500

1410 250
94.0060

101.000
i 95.39-6

Barm. Bankverein
Berc.-Märc. Bank
Berliner Bank

do. HandeU-Ges.
Braunschweig. Bk

do. Credit
do. Hyp.

Bresl.Disc.-B.abg.
do. Wechsler-Bk.

Darm Städter Bank
Deutsche Bank

do. tienossenscb.
Disconto-Comm. .

Dortmund. Bankv.
Dresdner Bank
Duisburg-Ruhr-B
lüssener “Credit-V
Gothaer Grandcr.
Bannoverscne Bk.
Hildesheim. Bank
Köln.Wechs.u.C.B
Mein. Hypoth. 80?,
Mitteldtsch.Bodcr.

do. Creditbk.
Nationalbkf.Dtsch
Niederrh.Creditbk
Usnaurücker Bank
Pr. Bod.-Cred.Act.
do. Ctr.B0d.Cr.80«
do. Hypoth.Act.-B.
Beichsoanc . .

Rhein. Hypoth.Bk.
do. Wests. Boder.

Scbaaffhans. Bkv.
Schles. Bank - V.
Südd. Bodencred.
Westd.Bodencr.-B
WestfälischeBank

Bank-Aktien.
i 24.»ObB
157.50 w

89.3060
156.39b
115.14)0
14)4.4) toG
142.5«b6

95.1 OoC
99.500

136.25hG
21 l.Ot.bG

95.89 a.

188.6060
107.500
H 3.25h
109.6 OoG
148.7560
130.750
1 1 8 .OO 0 G
138.250

99.04)60
133 I960

81.890
14)9 3960
116 1 »«

103 »4>bG
139.000
14 l.lOob
171 3 ob

95. i ObG
152 7560

128.6960
114.890
142.500
176.290
»28.25bG
113.890

Industrie-Papiere
Accnmnlatorenfb..
Adlerbrau. Düssld.
Alle. Electr. - Ges
Anhalter Kohlen.
AnnenerGnssst.cv
Aplerbeck Bergb.
Arenberg do .

BeilinerElectWk,
Berl. Maschinenb.
Bielefelder Masch.
Bismarckhütte
Bocnumer Onaast.
Boch. Vict.-Brau.
Braunscbwe. Jute

de. Mascbin.
Brannscbw.Kohln.
Casseier Federst,

do. Trebertreokn.
Goncordia

123.00bG

178 6960
84.25b
75.75bG
90.800

574.00K
184.09 0
198.750
241.590
212.04)60
1 70.00B
I 18.500
163 590

7 3.75h
151.911b
194.94)0

9.69ß
278,900

(Konsolidation . .

Dtsch. Gasglühl. .

do. W aff. u. Man.
Differd. Danneno.
Donnersmarckhtt.
Dorrn. Union L.C.
Dortmnnaer A.-B.
Dortmd. Löwenbr.
Dortmnnderünion

do. Victoriabr.
Düsseldorfer iiisn.
Dynamit Trust .

El her. Farbedtarb
Flora. Torr.-Ges.
Freund Mascbin..
Gelsenkirch. Bgw.
GeorgMarienBgw.

do. do. St.-Pr.
Germania Dortm.
Hallesche Ma-ch.
Hannov. Mascbin.
Hrb.-Wien Gummi
Harkort Brückenb.

HarkortBrgb.Pr.A
Harpener Bergbau
Hasper Eisenwk.
B-nnstenbg.Msch.
Hibernia
Herder Bergwerk

do. Pr.-A. Bit. A.

Hösch, Eis.u.Ptahl
Höchster Farbwk.
Hnldschinsky . .

Inowraziaw. . .

Kaliwk.Ascherleb.
Kattowitz Bergb.
KöhlmannZnckert
Kölner Bergw.-V
Könies-n.Lanraht
König Wilhelm Cf

do. do. Pr.-A.
Lancbhamra. conv,

Leopold-Grube
Lindener Brauerei
Louise Tief ban .

do. Pr.-A.
L.Löwe&Co. Mach.
Maasener Bergbau
M enden iScnwert.
Nährn. Koch & Co.
Nene Boden-A.-G.
Oberschles.EisbB.

do. Eisen-Ind.
Obersehl. Portl.-C.
0 reust, k Koppel
Phönix. Lit.A. aog
Ravensog, spinn.
Rhn.-Wstf. Kaikw.

[ Rhein. Stahlwerk

27
7
6

tro.
14

0
20
12
18
12

0
9

20

0
12

2
5

13
28
2b
24

?
10

2
4

13
0

0
0

20
0
6

10
12
17
30
14
15
20

3
7
8
0
0

12
7
0
9
6
3
2
3
0
4
0
7
5

12

339.69b
249 9 )60
189.49b

295.9966

134.500
96 OObG

161.500
347.500
127.4)90
275. »ObG
174.7560

9 7.99o0
121.257
19O.O0bti
3«1.2»b
28 1. J4M3
322 »960

85.5060
167.,Ob
131.990

93 89 >0
17».»ObG

6.800
14)1.7560
1 39.25-0
359.54)0

96.0060
122.250
149.250
196.2560
294.99b
360.9960
204.09b
179.50b
257.750
103.900
197 S06G
255.94)0

38.996
73.25b

233.5ObG
198.250

77.0966
153.250
159.5960
19 t.5 060

92.89h
99.500

1 13.4)060
113.25h
112.256G
193 »066
133.OObG
290.09b

RombacherHütten 5
Rositzer Zuckers. 9

Sächsisch, tiussst, 5*
Schles. Cement . 6£
Schalker Gruben 30

Schles.Zinkbntten 16
Schniz-nnandt .

8

Siemens 6 Haiske 4

Stettiner Vulkan. 14

Stolbrg. Zink-Act. 5

Vofft * Wolf . .114
Vorw. - Bielef. Sp.| 0
Warsteiner Grob. 0

Wenderoto .

Westfaiia Cement
Westfäl.Drahtind. 9

do. Knpferwerk 1

Wests. Stahlwrk. 0
WirrenerGnsatahl 7
Zeitzer Maschinen I 7

2*

Aacnen. Klnb.
Argo Dmpfsch.
Allg.Beri.uma
Allg.Lok.a.Stb
Brannschwg. .

Bresl. Elect. B.
do. Strassb. 10‘

Cassel.Strassb. 3
Gr.Berl.Strssb.! 7^
Hamb.Packetf. | 6

do. Strassb.: 8^
Hann. Strassb. 0
Norrdd. Lloyd 6

14» 5960
1 26.00oG
17.900
151.500
322.7560
353.OO0G

i 45.756B
1 I 9.00K3

1

212. OObG
121.7»oQ
194.590

7 1.89b
22 I960
75 1410

1 15.00b
144.OObG

72.508
1 17 0960
159.2560
170 590
1 I 6.908

67.500
182.oob
139.690

14)5 998
449 258

7 5 9 060
2«“ 75b

97.1 Ov0
i8O.90b

3tOOoG
95.3<)b

Wechsel-Kurse.
Amsterd.Rtd, ST. 3
Brüss. n. Ant. 8T. 3
Kopenhagen. 8T. 4
London . . 8T. 4

do. 3 1L 4
New York 2 M.
Paris . . . 8T. 3

do. . . . 2 M. 3
Wien . . . ST. 3^

do. 2M. %
ltalien.Plätze 10 T. 5

Petersoure . 8T.

108.4»b
81.1»?

112.49b
29.438
2<>.2»B
4.19^G

81.30b
80.9»b
85.3968
85.900
S1.256B

Gold, Sllhnr u. Banknoten.
1 . •

, st.
2C-F ranes-Stücke
Soverereigns pro
Imperials, neue, P- 3t -

Amerikanische Noten

Belgische Noten .

Engl. Banknoten, lUt.
F ranz. Banknot, 100fr.
Holland. Banknoten .

Oesterr. Noten, 10h Kr.
Russ. Noten 100 Rubel
SoU-OonpoB*, kleine.

20.4lo9

4.1825b
81.15b

87.35b
85ltob

216.15b
823,99b

LLWkttkk.A«sfichtk«7?.KL
auf gr. d. 9)vridite d. DeiN'ch. S^ewarte
it. zw für das nordöstliche Deutschland.

16. Dezember. Wenig verändert.
Nieder chläge, wolkig.

17. Dezember. Feuchtkalt, vielfach
Nikd.rswlag, Nebel.

18. Dezember. Kalt, wolkig, theils
heiter, strichweise Schneefall.

19. Dezember. Kalt, wenig ver ¬
ändert, Niederschläge.

'Telegraphischer Wetterberimt
dentsw. Seewarle in Hamdurg, 12. Dezbr.

Stationen.

eor.a.OÄ
u. b.tDIee»
reSspieg.

reb.i.mm
üBtnb. «Setter il

Christiansund 772 ONO wlkls. —2
Skagen 774 SO heiter -2
Kopenhagen 773 OSO wlkls. — 1
Stockholm 775 m bedeck! —•7
Haparanda 765 W h. beb. 0
Borkum 707 SO wlklS. - 8
H> mvurg 769 LO wlkls - 8
Swinemünde 774 SSO wlkls. - 4
Neufahrwass. 777 SSO Tunst -13
Memel 777 Windst Nebel - 6

Scilly 75S SO bedeckt 8
Franks, a. M. 769 SO heiter - 9
München 768 O wlkls. -15
Chemnitz 770 SSO wlklS. - 3
Berlin 772 SO WlklS. - 9
Hannover 768 O bedeckt - 9
Breslau 776 SO Dunst -11

Lun genleide«»
sowie Erkraukungni des HatseS
u. der Nasenschleimhäute, auch
Rachenkatarrh, heile ich nach
eigener, an mir selbst erprob er

Methode. Bei Erfolglosigkeit
würde ich ein eventl. gezahlteS
Honarar zurückerstatten.

C. Drescher, einer. Lehrer
Strehlen (Schlesten).



Verkaufsstelle
echt Petersburger

Jg Gummischuhe
für Damen, Herren und Kinder.

Preise billigst. Beste Qualitäten.

nr j ah am Schuhwaaren - Bazar
fl I v II v 1 Julius Bukolzer

O. Brückeiistr. 6 .

Nachruf!

Die Beerdigung dps Fahrikdirektors

Carl Meseck
findet Dienstag Nachmittag 2 Uhr vom Trauer ¬

hause, Einkauerstrasse 65, aus statt.

iigc

Central-KaufMus J. HirscMelü
Statt besonderer Anzeige.

Heute Nachmittag 4 Uhr ist mein lieber Mann.
unser treuer Vater und Grossvater,

der Köuigl. Landmesser

Herr Heinrich Mohr
im 63. Lebensjahre nach langjährigem, mit christ ¬
licher Geduld ertragenem Leiden sanft im Herrn

entschlafen. (45

Bromberg, den 14. Dezember 1902.

Die traserndeu Hinterbliebenen
Christine Mohr geb. Blatten.

Helene Mohr

geb. Thoniaschewski
Pelagia Mohr geb.Blockus
Hermann Richter
Robert Thomaschewski
Elsbeth Schröter

und sieben Enkel.

Friedrichsplatz 19, Brflckenstrassen-Eoke,
empfiehlt als

passende Weihnachtsgeschenke
in grosser Auswahl zu staunend billigen Preisen.

Dr. Martin Mohr
Andreas Mohr

Maria Richter geb. Mohr

CharlotteThomaschewski
geb Mohr

Bertha Mohr
Wilhelm Mohr

Bromberg, Lebno, Graudenz, Dresden, München.

Die Beerdigung findet am Donnerstag, Nach ¬

mittags 2 Uhr, von der Leichenhalle des katho ¬
lischen Friedhofs aus statt.

Am 14. d. M. verstarb der Landmesser

Herr Heinrich Mehr.
Wir verlieren in dem Verstorbenen einen

durch seltene Herzensgüte und unermüdliche
Pflichttreue ausgezeichneten Mitbeamten, dessen
Andenken wir auch über das Grab hinaus stets
in Ehren halten werden. (44

Bromberg, den 15. Dezember 1902.

Der Vorstand und die Beamten
des technischen Bureaus

der Königlichen Eisenhahndirektion.

Für Damen:
Schürzen, mit Träger, neue Facons.
II ausschürzen, extra breit.
Zierschürzen, geschmackvolle Neuheiten.
UnterröcKe, in Velours, Moiree und Tuch.
Ramenhemden, vom billigsten bis feinsten Genre.
Beinkleider, lange Fagons und Kniehosen.
Handschuhe in Glace, Wolle, Seide.
Strümpfe, nur solide Qualitäten.
Colliers in Pelz, Federn und Chiffon.
Eavalliers, elegante Neuheiten.
Pompadours in allen Fagons.
Fächer rar Ball und Strasse.
Regenschirme, gute Stoffe, reizende Griffe.
Hüte, jetzt im Preise ermässigt.
Corsets in allen Fagons und Weiten.

Für Herren:
Cravatten, neue Fagons in reizenden Mustern.
Hosenträger aus stark. Gummi mit vorz. Schnallen.
Kragen in allen modernen Fagons.
Chemisettes in glatt und bestickt.
Manschetten, zwei- u. einknöpfig aus Prima-Leinen.
Socken, nur erprobte solide Qualitäten.
Sweaters u. gestrickte Westen, i. glatt u. genaust,
Vormalhemden in allen Grössen.
Tricothosen, Wolle, Angora und gefüttert Maccc,
Nachthemden aus prima Hemdentuch,
Oberhemden in weiss und couleurt.
Taschentücher aus bestem Linon und Leinen.
Handschuhe in Tricot, Krimmer und Glace.
Regenschirme, gute Stoffe, geschmackvolle Griffe.
Stöcke in grosser Auswahl.

Spielwaren X Handarbeiten

Christbaum
Für Knaben:

Sweaters in neuen Mustern.
Halstücher und Shawls in Seide und Wolle.
Schürzen in Zephyr, Drei! und Leder.
Hemden aus Hemdentuch und Barchend.
Beinkleider, Tricot, in allen Grössen,
Taschentücher in weiss und buntfarbig.
Handschuhe, Faust- und Fingerhandschuhe.
Strümpfe in allen Grössen.
Hosenträger in verschiedenen Preislagen.
Knaben-Mützen, Teller- und Jockey-Mützen.

-Schmuck.
Für Mädchen:

Kinderkleidchen, in Wolle, Sammet undBarchend
liavalliers, aus glatter und schottischer Seide.
Schürzen in reizenden Fagons.
Hemden, Vorder- und Achselschluss.
Beinkleider in Barch end und Tricot.
Taschentücher, weiss, mit bunter Kante.
Capotten, reizende Neuheiten.
Handschuhe in Tricot und Wolle.
Strümpfe in schwarz und farbig.
Vorsets mit und ohne Stangen.

Teschner Goliath

Jagd-Waffen
erhielten

Paris 1900

Goldene Medaille

und Ehrenkreuz.

Bromberg 1902

Goldene Medaille.

Fabrik-Niederläge
in Bromberg

nur hei

Carl Schmidt
vorm. 8. J. Eeinert

Bromberg
Bärenstrasse 4.

Haftn! Haftn! Haftn!
gPUr grosse Zufuhren,
billigste Preise, fS
Rehe, Fasanen, Mast-Enten,
leb. Karpfen, Zander, Lachs,

frische Heizöl. ScheWche
empfiehlt Emil Mazur.

, Jeden Dienstag _

von abends 6 Uhr ab

frische Fleisch-.
Leber- und Grütz-
würstchen nebst guter

Wurstiuppe enipfi-hlt '1917
8t.8m!erzchal8k!,Bahnhofstr.81.

Shawls, Tücher, Bijouterien, Kämme, Fantasie- und Lederwaren
und andere Artikel in unübertroffener Auswahl.

Central-Kaufliaus J. HirscMeM
Friedrichsplatz 19, Brückenstrassen-Ecke.

Am 13. d. M. starb unser allverehrtes Mitglied
Herr Fabi ik-Direktor

Carl Meseck.
Mit seltener Treue und rührender Anhäng ¬

lichkeit hat er am Vereinsleben theil-

genommen, mit Wort und That hat er alle Be-
^

Strebungen in der selbstlosesten Weise unter-

stützt, vielen Mitgliedern ist er ein treuer Freund
und Berather gewesen, so dass sein Verlust ||g$
schwer und schmerzlich empfunden wird. Sein
Andenken bleibt unvergesslich. (45

Der Vorstand der Liedertafel. 11
in ■ ■ Manama

Sonntag, den 14. d. M.,
i morgens 6 ',4 Uhr entschlief

sanft nach kurzem Leiden
mein unvergeßlicher Mann,

g unser guter, theurer Vater,
der Polizei-Sergeant a. D.

Michael Zientkowski
im 70 Lebensjahre.

Dieses zeigen tiefbetrübt an

Die trauernde»
Hinterbliebenen.

Die Beerdigung wird noch
bekannt gemacht. 0968

Für die vielen Beweise
herzlicher Theilnahme und

für die Kranzspenden bei

der Beerdigung unseres
theuren Entschlafenen, ins ¬

besondere Herrn Pfarrer
Haendler für die trost ¬
reichen Worte am Sarge,
sagen“ wir unseren (197b

liesgefiihltrjienDank.
Emma Otto

geb. Harke,
nebst Kindern.

k-n'A-n' iillPGIl 11. uOluWdl O ll
kaufen Sie gut
u* preiswerth bei

■

■

IIiig'o Wes* 1

euer,
Inhaber Faul Beckmann

am Wollmar kt.

Dienstag:
Frsch. Blut-,Leber-
u. Grützwurst nebst

flutet Wurstsuppe. (20
Ed uard Reeck, Elisabethstr. 17.

Jeden Dienstag Abend 6 Uhr
fr. Leber-, Blnt- u.

Grützwurst ii. guter
Suppe emvfiehlt

Ernst Bärtig, Wallstraße 18.

■ Arbeitskörbe, I
1 Papierkörbe,
W ZeiLungsmappen, W
W Journal- und
W Notenständer,

Korbstühle,

I WWtllMfltll,
Buppcnwieaen,

Epriroup,
H —reichhaltigste Auswahl— §j
m empfiehlt billigst das K
m Korbwaaren - Spezial- 8
8 Geschäft W
1 P. Günther,
W F . 'icdrrc!;üras;e^N r. 44. W

Auf meine bekannt vorzüglichen

Schnhwaarenl
gewähre ich vom 15. Ms 33. »czemher er.

hei Baareinkänfen

L. Damm $ Kordes, Thora.
Weiugrosshandlung. (32

Niederlage in Dromberg, Därenstrasse 6 .

Verkauf in Flaschen zu Engrospreisen.
Weinprobirstube. Rudolf Thiel.

10 Procent Rabatt!.
SWianov* Schuhwaaren> Dazar |
] ff I ü 11 C 1

_ __Julius Bukofzer
6, Brückenstrasse 6,

Für die zahlreichen Beweise der Theilnahme
bei dem - Heimgänge meines unvergesslichen
Mannes,- unseres sorgenden Vaters, Bruders,
Schwiegervaters und Grossvaters, des

pens. Steuer-Aufsehers

Äei^Hst Preise
sagen wir Allen, insbesondere Herrn Divisions ¬
pfarrer Gerwin für die warmen Trostworte am

Grabe des Entschlafenen, dem Bromberger Land ¬
wehrverein, den Mitgliedern und Beamten des
Haüptsteueramts, sowie dem L and wehrs änger-
bunde für die Grabgesänge unseren (45

herzlichsten Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen.

.jPianotorte- Fabrik
1* C. J. Quandt, Berlin, »s
J J Hoflieferant. (30 ^ ^

^MiapiüBroÄri

« s
*22.

» *s
Thornerstr. NTo. 55.
Fernspr cherNo.469. g 9

£ «

ga ••©
u

mm A3. 1t. Ar. ÜO.

Neu. QuandVs Patentklangboden.
Pianinos

in grosser Auswahl wieder eingetroffen.

R
a S*

»I
Z?

Enreka
Gewehre und Pistolen sind soeben wieder eingetroffen.

Säbel, Gewehre, Trommeln
in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.

Baumschmuck in grosser Auswahl, nur neue Sachen.
Hold- und Silberschaum.

Eislametta
in Packeten zu 20 Pf.

Lametta, Gold und Silber. — Heu! Schneeflocken.
Baumuntersätze mit Musik, 2 Stücke spielend:

„Stille Nacht, heilige Nacht“ und „Ihr Kinderlein kommet,
o kommet doch all’“.

G. B. Schulz, Danzigerstrasse No.l.

WWWWWWWWWWW
3000 Mk. auf mein Grund st.

zur 2. Stelle suche von sofort ob.
1. Januar 19 3 zu cediren. Off.
it. G. R. o. d. Geschäftsst. d. Zrg.

Suche auf mein Grundstück zur
I. Stelle 22 500 Mk u. sofort
od. 1. Januar 1903 zu cediren.
Off. n. B, H. an die Geschäftsst.

Grosses Sarg - Magazin
Kroinbkrg,

Fischerftraste 3,
Fernsprecher 503,

in Holz- und
Metall - Särgen.

Aufbahrung und Ueberftihrung zur Halle, auch Begräbnissen,
zweisvännig auch vierspännig. (8

Prompte Bedienung zu soliden Preisen.

Hin junger Lnildivirttz,
acht Jahre auf einer Stelle thätig
gewesen, der deutschen und pol ¬
nischen Sprache mächtig, sucht
von sogleich als (44

Wirthschafte»
unter bescheidenen Ansprüchen
Stellung. Angebote an F, Prze-
pierski in Annaberg, Post

rchowo, erbeten.

Knnsmnnnisiier Hilßnerem
für Miblillie Angestellte

E. B. Bromberg.

Mehr.tnllit.Verkiinferinnen
versch ebener Branchen finden
Stellung durch den obigen Verein.

Stellennachweis für Mitglieder
und Geschäftsinhaber kostenfrei.

Geschäftsstelle
Luisenstraste Nr. 11, pari.

vorm. .10—12 Uhr.

Tanzlehr-Jnstitnt
von

Balletmeifter L. Wlttlgs.
Am Montag, 12 . Jan. 1903

beginnt mein
Winter-Tanzkursns.

Anmeld, zu den Wochentagszirkeln
sowie zu d. neuen Vvuntagszirkel
nehme entgegen. Vrivatunterricht
in allen Tänzen ertheile zu jeder
Zeit. Balletmeister L. Wittig,
45) SckleiniMraKe 1.

$8W Verloren
ein Pompadour am Sonnabend
Nachmittag in der Danzigerstraße
zwischen dem Geschäft des Fri ¬
seur Seeliaer und OpOker Meyer.
Abzugebeü Bahnhosftr. 49, pt.

Eine junge gelbe Dachshündin
verloren gegangen. Gegen Beloh ¬
nung abzug. Lnisenstr. 17, II r.

6-8000 Mk. hink Bank gl. a. spt.
gef. Off. u. Nr. 100 a. d. Geschst.

Concordia.!
teilte letzte

Variete-Borstellnng
vor dem Weihnachtsfest.

Die Freikonzer e finden weitet!
statt.

Dienstag: 1. Auftreten
t> T Almsternderln.

▼ ▼ v w ^

Stadt-Theater.
Dienstag, bett 16. Dezember:

Die Gerecbtigkeit.
jtnöbie in ö Akten vonOttoErnst.

(Verfasser von

„Flacksmann als Erzieher“.)
Anfang Vl 2 Uhr.

Mittwoch, d. 17. Dezember:
orttellung zu klein. Preisen.
Zum letzten M a l e.)

Jadwiga.
Verantwortlich für den politrschen
Theil £. GoUafch. für Lokales,
Provinzielles und Bunte Chronik
K. Singer, für das Feuilleton,
Konzertberichte, Literatur rc. Karl
Sendisch. für die Handelsnach-

! 'tat, Anzeigen und Reklamen
archow, sämmtl.in Bromberg.

Rotationsdruck und Verlag:
Gruenauersche Kuchdruckerei
Otto Grnnwald in Bromberg.



Aus Stadt und Land.
Bromberg, 15. Dezember.

* Dem Verbände Ostdeutscher Industrieller,
der in seinen Geschäftsräumen in Danzig eine

öffentliche Patentschiriften-Auslegestelle hat, ist vom

“Kaiserlichen Patenamt folgende Mittheilung zu ¬

gegangen: „In Warenzeichenfachen wird e|, merrn

es sich um Freizeichenermittelungen oder Loschungs-
sachen handelt, häufig erforderlich, urkundliches Ma ¬

terial, wie Kataloge, Preislisten, Etiquetten u. dgl.
zum Beweise der Verwendung von Zeichen, deren

Freiheit behauptet ist, zu beschaffen. Die meisten
der dem Patentamt überreichten Kataloge und

Preislisten tragen im Druck nicht das Datum, das
die Zeit ihres Erscheinens erfernten läßt; sie sind
deshalb meistentheils — nach der ständigen Recht ¬
sprechung des Patentamts — als Beweismaterial
nicht verwendbar; auch die nachträglich für die

Zwecke des patentamtlichen Verfahrens hinzuge ¬
fügten schriftlichen Angaben genügen nicht, schon
deshalb nicht, weil erst wieder bewiesen werden mutz,
von wem und wann und ob mit Recht die Vermerke
gemacht worden sind. Die Folge davon ist, daß in

zahlreichen Fällen zu zeugeneidlichen Vernehmungen
geschritten werdeii mutz Diese werden aber von

einem großen Theil des interefsirten Publikums als

Beläsügung einpfunden; dazu kommt, daß sie eine

unerwünschte Verzögerung der Erledigung solcher
Freizeichenermittelungen, mitunter über Jahres ¬
frist hinaus, nach sich ziehen, da nicht selten die allein
über die einschlägigen Fragen informirten Persön ¬
lichkeiten der Terminsladung zunächst nicht Folge
leisten können usw. Es scheint deshalb, als läge
es im eigenen Interesse der Fabrikanten und Kauf ¬
leute selbst, wenn sie sich entschließen würden, von

vornherein bei der Ausgabe von Katalogen, Pro ¬
spekten u. dgl. grundsätzlich an sichtbarer Stelle
deren Erscheinungszeit durch den Druck anzugeben.“

s Eine wichtige Entscheidung für die Fortbild ¬
ungsschulen. Daß jüdische Kinder an den Sonn ¬
abenden und hohen Feiertagen auf Antrag der
Eltern vom Schulbesuch zu befreien sind, bei et ¬

waigem Besuch der Schule aber in keinem Falle
gegen den Willen der Eltern oder Vormünder zu
schriftlichen Arbeiten angehalten werden dürfen,
hat schon längst der Kultusminister verfügt. Diese
Anordnung hatte aber für die gewerblichen und
kaufmännischen Fortbildungsschulen keine Geltung,
weil diese Schulen dem Ressort des Ministeriums
für Handel und Gewerbe unterstehen. Nunmehr ist
vom Minister für Handel und Gewerbe, Herrn
Möller, jene Bestimmung des Kultusministeriums
von der Befreiung jüdischer Kinder vom Schulbesuch
an Sonnabenden und Festtagen auch auf die ge ¬
werblichen und kaufmännischen Fortbildungsschulen
ausgedehnt worden.

H Exin, 12. Dezember. (V i e h z ä h l u n g.)
Im hiesigen Stadtbezirk wurden am 1. Dezember
in 255 viehbesitzenden Haushaltungen 186 Pferde,
386 Stück Rindvieh, 2 Schafe und 647 Schweine
gezählt.

P Wongrowitz, 12. Dezember. (93o r ir a g.)
Am 10. d. Mts. hielt Professor Amberg aus Berlin
hier im Ziegelschen Saale auf Veranlassung der
Deutschen Gesellschaft für Kunst und Wissenschaft
in Posen einen interessanten Vortrag über „Kampf
der Kräfte im Luftmeere der Erde“ und erntete viel
Beifall.

Gerichtssaal.
W. Bromberg, 12. Dezember. Strafkammer.

In der gestrigen Sitzung gelangten nur Straf ¬
sachen in der Berufungsinstanz zur Verhandlung.
Der Besitzer Friedrich Reitzler in Penchowo hatte im
letzten Frühjahr in der Königlichen Forst Knüppel ¬
holz gekauft. In demselben Jagen, und zwar un-

lNachdruck verboten.)

Das höchste Gut.
Roman von Hedwig Abt.

(19. Fortsetzung.)
„Also, Sie bestehen darauf, es so zu Ende zu

bringen? Und Sie Wissens, daß ich Sie in der Hand
halte, daß ich Sie, wenn ichs will, so ruiniren kann,
daß Sie auch an Ihrer Ehre bankerott werden?“

Er war zur Thür geschritten, blieb da noch
einmal stehen und sah ihr fest in das Gesicht.

„Ich kann es Ihnen nicht wehren, sich bezahlt
zu machen — auf Ihre Weife.“

„Bezahlt . . .?!“ Sie stand neben ihm, hatte
seine Hand von der Klinke zurückgerissen.

„Ja, ich will mich bezahlt machen! Will nicht
betrogen sein in diesem Ersten, Einzigsten in mei ¬
nem Leben, an das ich mein ganzes Wollen gehängt
hatte. Ich wills nicht! Ob Sie mir ein Recht zw
gestehen, oder kein Recht ... ob sichs schickt oder
nicht schickt ... ich wills mir zwingen! Alles in
der Welt läßt sich zwingen, Wenns nur mit dem
richtigen Willen richtig gefaßt wird.“

Ein seltsam beklemmendes Gefühl begann von

Lützenkirchen Besitz zu ergreifen, eine Art von Mit ¬
leiden für diese hervorbrechende Wildheit, die doch
bei allem Ungezügelten etwas Unbeholfenes hatte
und trotz der darüber brütenden Glut mehr einem
düster trotzenden Starrsinn als wahrhafter Leiden ¬
schaft zu gleichen schien.

„Sie vergessen bei alledem nur das eine . . .

daß ich gebunden bin“, unterbrach sie Lützenkirchen,
fest entschlossen, sie zu verhindern, so weiter zu ihm
zu sprechen, sich ihm zu zeigen, selbst wenn er zu
dem Zwecke ihr wehe thun, sie tief beleidigen mußte.
„Doch wäre ich auch frei, ich würde nicht imstande
fein, jemÄs anders zu Ihnen zu sprechen. Denn
ich bin keiner von denen, die sich ohne Liebe einer
Frau um Geld verkaufen. Und ich würde nie ein
der Liebe verwandtes Gefühl für Sie empfinden
können.“

Sie starrte ihn an, den Nacken in wildem Trotz
zurückgeworfen.

„Nie?! Und warum nie? Ich kann einem
Mann gefallen, wenn ichs will. Warum könnten
Sie mich nicht lieben? Weil Sie zu fest an der an ¬

deren hängen?“

Zweite Verlage.
Bromberg, Dienstag, 16. Dezember 1902. 2,94.

weit von der Stelle, wo das von ihm gekaufte
Knüppelholz stand, war auch Strauchholz aufgestellt,
von dem zwei Haufen ihm gehörten, während ein
anderer Haufen Strauchholz Eigenthum des Holz ¬
händlers Schmidt in Gr.-Neudorf war. Eines
Tages schickte nun Reitzler seine Leute mit 2 Wagen
in den Wald, um die Strauchhaufen nach Hause
zu holen. Diese brachten aber nicht nur die ihm
gehörigen zwei Haufen, sondern auch den des
Schmidt auf das Gehöft des Reißler. Letzterer
wurde wgen Diebstahls angeklagt, vom Schöffen ¬
gericht aber freigesprochen. Hiergegen legte die
Amtsanwaltschaft die Berufung ein. Der Ange ¬
klagte behauptete, feine Leute hätten den dem
Schmidt gehörigen Haufen Strauch aus Versehen
mitgenommen, ihn träfe deshalb keine Schuld, zu ¬
mal er dem Schmidt den Strauchhaufen bezahlen
wollte. Er habe ihm, als dieser ihm Vorwürfe
gemacht, ein Portemonnaie mit 10 Mark auf den
Tisch geworfen, damit er sich von dem darin ent ¬
haltenen Gelde bezahlt mäche. Schmidt habe aber
kein Geld genommen. Belastend für den Ange ¬
klagten war die Aussage des Försters, der nach
dem abgefahrenen Strauchhaufen Nachforschungen
hielt; dieser fand auf dem Hofe des Angeklagten
drei Haufen Strauch, es fehlten aber die Nummern.
Man sollte also nicht gleich sehen, daß drei Haufen
auf dem Hofe standen, sondern nur zwei. Der
Staatsanwalt beantragte drei Tage Gefängniß
gegen den Angeklagten, worauf der Gerichtshof er ¬
kannte. — Der frühere Mühlenpächter, jetzige
Kutscher Emil Nürnberg aus Zuckau war wegen
Betruges vom Schöffengericht zu 6 Wochen Ge ¬
fängniß verurtheilt worden. Der Lehrer Appelt in
Jnowrazlaw hatte an den Vater des Angeklagten
eine Forderung von 150 Mk. Als letzterer die
Mühle von feinem Vater pachtete, übernahm er auch
die Schuld des letzteren an den Lehrer A. und
bat diesen um ein Darlehn von 300 Mk., das er

auch erhielt. Der Angeklagte stellte ihm nunmehr
einen Wechsel über 450 Mk. aus. Inzwischen
brannte die Mühle ab, aber auch der Wechsel wurde
fällig. Der Angeklagte bemerkte dem Lehrer A,
daß er äußer den hypothekarisch eingetragenen
Schulden nur noch 300 M. dem Kaufmann Loewen-
stein schulde, die er von dem zu erhaltenden Feuer-
kassengelde bezahlen würde, außerdem versicherte er
dem Lehrer A., daß er von der Mitgift seiner Ehe ¬
frau — 2000 Mk. — erst 400 Mk/erhalten hätte.
Hierdurch ließ sich der Lehrer A. bewegen, den
Wechsel zu prolongiren. Die Angaben des Ange ¬
klagten waren aber unrichtig. Mitgift hatte er gar ¬
nicht mehr zu bekommen und von dem Feuerkassen-
gelde hatte er auch schon 893 Mk. erhoben, so daß
Appelt um sein Geld kam trotz der angestrengten
Klage gegen den Nürnberg. Letzterer legte gegen
das ihn zu 6 Wochen verurtheilende Erkenntniß die
Berufung ein, nahm sie aber im Laufe der Ver ¬
handlung zurück. — Der Maurer Josef Walewicz
aus Russisch-Polen hatte an einem Jahrmarktstage
in Labischin einen Taschendiebstahl begangen und
war dafür vom Schöffengericht zu 1 Jahr Gefäng ¬
niß verurtheilt worden. Der Büdner Emanuel
Griesch aus Radajewitz hatte an dem Jahrmarktstage
eine Kuh gekauft und begab sich mit dem Verkäufer
derselben in den Stelter'fchen Gasthof, um den sog.
„Leinkauf“ zu trinken. Plötzlich verspürte er in
der Tasche, in der sich sein'Geld befand, einen leisen
Druck; er faßte dorthin und ergriff die Hand des
Angeklagten, der hinter ihm stand. Er hatte 20 Mk.
und 30 Pfg. in der geschlossenen Hand, die er ihm
7— dem Griesch — aus der Tasche geholt hatte. Als
ihm das Geld abgenommen worden war, lief er
fort, er wurde aber von dem Griesch verfolgt, ein ¬
geholt und der Polizei zugeführt. In dem Ange ¬
klagten ist dann eine Persönlichkeit festgestellt wor ¬
den, welche die Jahrmärkte bereist und Taschendieb ¬

stähle ausführt. Die von ihm eingelegte Berufung
wurde verworfen.

Bunte Chronik.
— Cherbourg, 13. Dezember. Am

Donnerstag Vormittag schleppte ein Torpedoboot ¬
zerstörer das Torpedoboot Nr. 108 in der Richtung
auf Brest, als plötzlich das Schlepptau in der
reißenden Strömung beim Kap la Hogue riß. Das
Torpedoboot, auf welchem sich niemand befand,
wurde ein Spiel der Wellen und entschwand
bald den Augen der Mannschaft des Torpedoboots ¬
zerstörers. Heute traf ein Telegramm aus London
ein, wonach das Torpedoboot sich an der Küste von

Cornwall, in der Nähe von Plymouth, wieder ge ¬
funden habe.

— Wiesbaden, 13. Dezember. Wie dem
„Rhein. Kurier“ aus Dillenburg gemeldet wird,
fast!) gestern Vormittag in der Nähe von Donsbach
in dem Zechenhause eines Steinbruches eine D Y -

namit-Explosion statt. Das Zechenhaus
flog in die Luft, zwei in der Nähe beschäftigte Ar ¬
beiter wurden getodtet.

— Breslau, 13. Dezember. Die „Schles.
Ztg.“ meldet aus Laüban: Da es seit Ende Oktober
nicht geregnet hat und anhaltender F r 0 st
herrscht, so macht sich allenthalben großer
Wassermangel geltend. In mehreren höher
gelegenen Dörfern versiegten die Brunnen ganz.
Auch im Eisenbahnbetrieb trat Wassermangel ein.
So fehlt auf der Station Dittersbach das Wasser-
gänzlich und muß in Tenderwagen von Jannowitz
herbeigeschafft werden.

— Aus einem Schüleraufs atze
„U e b e r d a s B r 0 t“. Der Voralberger „Volks ¬
freund“ schreibt: Nachstehende köstlich naive Sätze
hat sich einer unserer jungen Bürger geleistet: „Die
Kinder essen gern Brot. Sie' nehmen mit in die
Schule und essen esnn der Freipause. Wenn sie es
vorher essen, nimmt es ihnen der Lehrer. Manch ¬
mal hat auch der Lehrer Brot bei sich und ißt es
in der Pause. Wenn er nicht alles ißt, so giebt er es
den Schülern. Er hat aber oft auch keines. Dann
schaut er uns zu, wie wir Brot essen. Wir holen
das Brot im Konsum. Wer ein großes Stück chat,
soll auch anderen Schülern davon geben, wenn' sie
keines haben. Einmal habe ich einer Bettlerin auch
Brot gegeben. Wegwerfen darf man keines. Nur
den Vögeln soll man zum Fenster Brot hinaus-,
werfen. Am Neujahr backt unsere Mutter Kugel ¬
hupfbrot uiid Monschera (Birnenbrot). Das essen
wir am liebsten. Der Lehrer hat nie Kugelhupf-
brot.“

C. K. E i n Liebesjahrmarkt. Am
6H Dezember ist in Arlon (Belgien) wie alljährlich
der sogenannte „Jahrmarkt der Liebenden“ abge ¬
halten worden. Es ist ein alter Brauch, der in Arlon
streng bewahrt wird. Am St. Mxcllaus = Tage
kommen von allen Städten und Ortschaften der Pro ¬
vinz Luxemburg Breaks, Wagen, zweirädrige Halb ¬
kutschen und Gefährte jeder Art, die Landleute und
„Liebende“ bringen. Die einen kommen, um Ein ¬
käufe zu machen, die andern, um sich einen Gatten
oder eine Gattin zu suchen. Die jungen Leute und
Mädchen haben ihre besten Kleider angezogen und
sich die Haare pomadisirt, frisirt, gekräuselt, gewellt.
Am Morgen findet man sich jn den Cafes, man stößt
beim Trinken miteinander an, man fragt einander
aus und . . . man verlobt sich. Gegen Mittag
kaufen die Burschen, die einen Blick auf ein beson ¬
deres Mädchen geworfen haben und die angenommen
worden sind, ein Geschenk für ihre Auserwählte.
Das nennen sie einen „St. Nikolaus“. Abends geht
man zum Tanz. Alles dies sind jedoch nur Vor ¬
bereitungen zur eigentlichen Verlobung. Die wirk ¬

v /cti T' 9 ctiuigi aus ucm ^anuarmarkt, wenn
bxe Eltern fernen Widerspruch dagegen erheben. Bei
der Angelegenheit giebt es auch immer einen
„Heiligmann , d h. einen Mann, der die künftigenGatten miteinander bekannt macht. Er erhält von
den beiden Parteien ein „Trinkgeld“. Während der
vorbereitenden Besprechungen, die bis zum Januardauern, geht er bald zu dem jungen Mann, bald
zu der Braut zum Essen und Trinken. Ist die Ver-

*

*

erst endgiltig zu Stande gekommen, so er ¬
halt der Unterhändler ein Prozent von der Mitgift
Kerner ist er am Hochzeitstage der erste Gast, und
me langen Eheleute machen ihm ein Geschenk; das
der Frau ist ein Paar neue Schuhe, während der
Mann einen hohen Hut giebt. Es ist also ein ganzemtragUches Amt, und der, der es ausübt, erfreut
sich überdies der allgemeinen Achtung. So ist es
zu verstehen, daß viele dieses Amt gern übernehmen
wurden; aber es erfordert doch besondere Kenntnisseund einen sehr ausgedehnten Bekanntenkreis.
«1

0. K. Ein wieder auflebender
Bandit. Aus Palermo wird berichtet: Sizilienhatte noch nicht genug mit seinen Briganten, die
bereits tn Thätigkeit sind; jetzt leben auch noch solchewieder auf die man längst für todt gehalten hatte.iS* sind schon mehrere Monate verflossen, seitdem
emer dieser Banditen Namens Gaetano Bufalino,
den die Carabinieri vergeblich suchten, damit er für
ein halbes Dutzend Morde bestraft würde, endlichunter folgenden Umständen von ihnen „gefunden“wurde: In einer Nacht hatte ein Strohschober auf

Pachthof Feuer gefangen, und man fand unter
der Asche emen verkohlten Leichnam, dessen Iden ¬tität nicht mehr festgestellt worden konnte. Alsbald
tauften die Carabinieri ihn Gaetano Bufalino. und
auch das Gericht entschied, daß der Brigant aus dem
Leben geschieden sei und daß also die Akten über ihn
geschossen werden könnten. Jetzt erfährt man nun,
datz Gaetano Bufalino trotz dieses Gerichtsbeschlusses
ruhig weiter lebt und seine Existenz bereits sehr
fühlbar gemacht hat. Es wird berichtet, daß er bei
emem Streit verwundet wurde, und da er sich auch
für emige Zeit ben Verfolgungen der Polizei ent ¬
gehen wollte, hatte er sich einfach zu Freunden in
Calabrien zurückgezogen und dort drei Monate lang
abgewartet, bis sein Tod in Sizilien offiziell fest ¬
gestellt wurde und anderseits auch seine Wände ge ¬
heilt war. Nachdem beides so weit war. war er
nach Sizilien zurückgekehrt. Zunächst wollte er fastdas Leben eines Einsiedlers führen. Er schloß sich
emem freundlichen fahrenden Mönche an. der ihn
für semesgleicheii hielt und mehrere Tage in seiner
Gesellschaft wanderte. Indessen wurde er bald in
einem Dorfe erkannt, und er sah sich genöthigt, die
Kutte abzuwerfen und Stutzen und Dolch wieder
zur Hand zu nehmen, mit deren Gebrauchs er augen ¬
scheinlich besser vertraut war. Es bewies dies sofort,
indem er dieser Tage einen Bauer in der Gegend
von Nblssomeli tödtete. Dieser Mord hat dem
Zögern der Justtz ein Ende gemacht. Nickt weniger
offiziell wie sie den Tod Bufalinos verkündete, hat
sie jetzt fein Wiederaufleben proklamirt und die
wenigen Carabinieri, die infolge der Jagd auf Var-
salona noch zur Verfügung stehen, zu seiner 93er«
folgung ausgesandt.

Herrliches Lestgelchenk gratis.
Gegen Einsendung von 12 Urnhüllungspapieren der Vat.
Myrrholinseife oder des Myrrholin-Glycerin erhält man
von der Myrrholin-Gesellschaft in Frankfurt a. M.

. , „~~ w —verlange jeder ¬
mann unentgeltlich in den Apotheken, Drogen-, Par-
fümerie- und Friseurseschäften.

Ein Schatten ging über Lützenkirchens Gesicht.
Er gab nicht direkte Antwort auf ihre Frage, sagte
nur: „Es giebt in der Liebe kein Warum, sowie es
kein Zwingen giebt. Leben Sie wohl, Frau Pauly,
und lassen Sie mich den Glauben mit mir nehmen,
wie auch Sie sehr bald erkennen werden, daß Sie
Ihrem Gefühl einen Namen gegeben hatten, der
nicht dafür zutraf.“ ■

Sie starrte ihn nur wortlos an; da sagte er

noch einmal wieder mit dem leisen Mitleidston:
„Leben Sie wohl, Frau Pauly ...“

Er war gegangen. Dorette Pauly war allein,
regungslos an derselben Stelle verharrend, als
wären ihre Füße festgewurzelt. Der trotzige Nacken
hatte sich noch mehr gebeugt, der Kopf hing tief
zur Brust hernieder. Da glänzte an der Goldschnur
der Kazabaika ein großer, klarer Tropfen auf, schau ¬
kelte zitternd ein paar male hin und her und fiel zu
Boden nieder. Mit starrenden Augen schaute Frau
Dorette nach ihm. Dann plötzlich schnellte sie den
gebeugten Kopf mit einem so heftigen Ruck zurück,
daß an den Ohren die Goldgehänge erklirrten. Die
geballten Fäuste erhoben sich einen Moment . . .

Die Anwandlung von Schwäche war überwunden.

XVI.

Lützenkirchens Hoffnung, noch einen freihändi ¬
gen Verkauf seiner Besitzung zu ermöglichen, war
in sich zusammengefallen, feit er mit feinen übrigen
Gläubigern Rücksprache genommen. Diese wollten,
falls ihnen nicht voolle Deckung ihrer Ansprüche ge ¬
währleistet war, das gerichtliche Verfahren bean ¬
tragen. Und Dorette?

Im Bureau des ihn berathenden Rechtsan ¬
walts sitzend hielt Lützenkirchen die Antwortzeilen in
der Hand, die sie auf dessen bevollmächtigte Anfrage
hin gegeben hatte:

„Ich werde die zur Geltendmachung meiner
Forderungen nöthigen Schritte thun.

Dorette Pauly.“
Nichts anderes, als was er erwartet hatte.

Sie blieb sich treu, stand bei ihrem Rechte, Bezahl ¬
ung fordernd, so oder so. Und es war vielleicht nicht
einmal Feindseligkeit in ihrem Handeln, nur ein
verbissenes Sichwehren, der Trieb, nicht in allen
Stücken die Betrogene zu sein. Und auch er ver ¬

mochte nicht feindselig gegen sie zu empfinden, denn

wenn er ihr auch heimliches Spiel zum Vorwurf
machen konnte, unehrliches war es darum nicht ge ¬
wesen. Sie hatte nicht falschen Werth zum Ersatz
geboten . . . gleich einer anderen . . .

Nein, nicht daran denken wollte er mehr, son ¬
dern es als einen Posten mehr dem großen Zusam ¬
menbruch beigesellen und alles zu Ende führen so
schnell als möglich ... Und dann . . . was
dann?

Die gleiche Frage hatte der ihm freundschaft ¬
lich gesinnte Rechtsanwalt gestellt und daran das
Bedauern geknüpft, daß Lützenkirchens Angelegen ¬
heiten nicht bereits so weit geordnet feien, um diesen
vielleicht aus einem Zufall Gewinn ziehen zu lassen,
von dem er selbigen Tages Kenntniß erhalten hatte.
Ein Hamburger Kollege, der allerlei ausländische
Verbindungen unterhielt, hatte für einen Groß ¬
besitzer in San Domingo, der auf seinen Ländereien
europäische Kultur einzuführen wünschte, unter ge ¬
radezu glänzenden Bedingungen eine Art Güter ¬
direktor engagirt. Der Betreffende war, bereits
reisegerüstet in Hamburg eingetroffen, bei einer
Ruderparüe verunglückt.

„Würde sich sofort ein passender Ersatzmann
finden, so hätte der wohl alle Chancen für sich“,
fügte der Rechtsanwalt hinzu.

Lützenkirchen ging nicht weiter auf das Thema
ein, aber nachdem der Zweck seines Hierseins, in
Einigung mit seinen Gläubigern selber das gericht ¬
liche Verfahren auf Lützenburg zu beantragen, er ¬

örtert war, kam er nochmals auf jene Angelegenheit
zu sprechen.

Am folgenden Tage befand er sich in Hamburg.
Doch der, bei dem genauer sich zu unterrichten er

hergekommen, war für einen Tag verreist. Es galt
zu warten. Und dann . . . vierundzwanzig Stunden
später . . .

Auf und ab am Hafen wandert Lützenkirchen,
die Blicke hin und her gehen lassend zwischen dem
Mastengewirr der Schiffe und dem Zifferblatt der
großen Thurmuhr. Elf . . . bis um eins hatte
er Zeit . . . Zwei Stunden lang : . . zwei Stun ¬
den, um sich zu entscheiden, ob er übermorgen dort
mit dem Steamer, dessen mächtige gelbe Schlote wie
dunkle Wahrzeichen zu ihm herüber dräuten oder
— winkten, sich nach Westindien einschiffen wollte
oder . . . Zwei Stunden . . . und in ihm rasten

die Gedanken, die Möglichkeiten hin und her . . .

Möglich . . . was wäre wohl unmöglich, wenn ein
kühner Wille das Steuer fuhrt?

Aber das andere, das da stand, die Arme nach
nehmend ... er hätte doch wenigstens Abschied
nehmene ... er hätte doch wenigstens Abschied
nehmen müssen . . .

Und an dem Zifferblatt der Uhr rückte unauf ¬
haltsam vorwärts der Zeiger und von dem Dampfer
herüber reckten sich die schräg aufragenden gelben
Schornsteine, wiesen hinein in die Zukunft^ die
drüben über dem Weltmeer lag . . .

Auf und ab — auf und ab mit schwerhalleilden
Schritten über die Quadern des Hafendammes . . .

und die Gedanken hinjagend zu ihr, die daheim
seiner wartend, saß ... in dem Daheim, das
binnen Kurzem keines mehr sein würde . . .

* * *

Wartend verbrachte Gertrud auf Lützenkirchen
die Tage. Zunächst batte die wundersame Zuver ¬
sicht, die ihr gekommen war, da sie den Brief an
Anton Weibrecht abgesandt, angedauert; doch wie
die Tage dahingingen und sie von einem zum andern
vergeblich einer Antwort entgegenlauerte, vergeblich
auch auf irgend ein Lebenszeichen ihres Gatten
hoffte, begannen mehr und mehr qualvolle Unruhe
und verzagende Angst sie zu erfassen. Der Wagen,
mit dem Lützenkirchen fortgefahren, war am fetfcen
Tage aus Langenau, von wo ab Bahnverbindung
war, zurückgekehrt, ohne daß der Kutscher etwas
arideres zu sagen wußte, als daß der Herr schreiben
werde, wann er wieder abgeholt sein wolle.

Keine Mittheilung für sie, wohin er sich ge ¬
wandt, wie lange er fortzubleiben gedenke! Was
hatte sie gethan, daß er so grausam sie mißachtete?
Stand sie, sein Weib, die sein Leben, sein Schicksal
theilte, so völlig hinter allem zurück, was seine
äußerliche Existenz bedeutete, daß er im Kampfe um

diese ihrer völlig vergaß? Tiefe Bitterniß zehrte
an ihr, dabei wuchs die Angst, die zitternde Furcht
vor noch etwas Schrecklicherem, Stunde um Stunde
gewaltiger an. Schlaflos verbrachte sie die Nacht,
schon um Morgengrauen sich erhebend, um den
Schreckgespenstern zu-entfliehen, die ihr Lager um ¬

drohten.
(Fortsetzung folgt.)
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Smnbttfltr Sdiinnfabrif
Rudolf Weissig

10 Danzigerstraße 10

und Filiale
4. Postftraste Nr. 4.

Ich habe mein

null ResiczesW
von der Boiestr. 8

nach

DMMkrüralje 47 a
vis-ä-vis Elysium

verlegt

Bertha Hartwig.
Kemschene Gardinen
werden im Rahm.n neuester Kon ¬
struktion bei billigster Berechnung
un kürzester Zeit wie neu her ¬
gestellt. Bestellung n bitte per
Postkarte zu machen u werden die
Gardinen aus dem Hanie abgeholt.

Frau J. Giroatls,
Bahnhosstraße Nr. 90, 3 Tr.

WhllttlttlM
Verhärtungen, eingewachsene
Nägel pp. entferne ich gründ ¬
lich, schmerzlos u. schnell, nach
einer zahlreich, auch vm vielen

Aerzten anerkannt^durchausharm ¬
losen Methode.— Atteste hiesiger

Operirter find vorhanden.

GustavOtto, 5llte|iiittjt.

Tsvoistev
f. Knaben u. Mädchen giebt bill. ab
S. Blumenthal, Friedrichst.lOTI.

Klumeu-A.rangemrnts,
Kränze u. Blumen aller Art.
Strauste in großer Auswahl.

Stössel’sSlnmenieabti.,
Bahnhof,traste IO.

FWkktfkllßn
aus 4 cm I. Kl. Kiefernholz, mit
strnißgctränkl. Zapfen u. Scheeren,
gefirnißt u. verglast, 94X156 cm,

Dutz. 48 Mark, (263
Gärtnerglas u. Diamanten

zu billigsten Preisen.
Gegründet E. Homnann,

18^6. Maricnw.rder, Wpr .

Färb Seidenpapür, Notenpapier
verk. billig Crohn, Konimarktst. 8.

A. Philipp
Danzlgerstr. 11

*

geg-enüber Hotel Adler.

AIs passende

empfehle ich mein reich-
halliliks Lager hoch ¬
eleganter und dauer ¬

hafter

^dliiliiiinnrni
ailrt Art

j« den billigsten
plk.fra.

* Kesses Material. *

Ausgeleichneirr Sil).
* Elegante koriiiea. *

Vopugliche Arbeit.
* Eigene Werkstatt. *

I

■5..V1

Große Auswahl
in filts Haus-,

Reiskschnhen
und Petersburger

Gummischuhen.

Paris i900

Grand Prix

Die

besten Weiisnachtsgeschenke
Singer Nähmaschinen

für Familiengebrauch und gewerbliche Näharbeit jeder Art.
Einfache Handha ung! (^roße Halttarkeit! Hohe Arbeitsleistung!

Unentgeltliche Unterr chtskurse, auch itt moderner Kunststickerei.
Separates Unterrichts-Zimmer.

Singer Co Nähmaschinen Acl. Ges.
Bromberg, 7. Bärenfiraße 7.

I

Psseiret
Führendes Organ der Deutschen in der Ostmark

täglich 2 mal

Tägliches Hanbelsblatt. Achtseitige ToniltagShellage:
Posener Provinzial-Blätter.

Bezugspreis nur 3,50 Mk. vierteljährlich.
Wricllcs PudlikatioilSargan der AcrmltangShehärbc»,

daber unentbehrlich
für Landwirthe, Kauflente und Industrielle

als

vorzüglichstes Jnsertionsorgan.
Probenummern auf Wunsch bis zum 1. Januar täglich kostenfrei durch die

Geschäftsstelle, Posen, Wilhelmsplatz 8.

Da ich mein großes Lager von Bürsten und Pin eln verkleine n
will. so betet sich G “-enhei' zu (34

billigen Weihnachtseinkäufen
von Kopf-, Zahn-, Nagel-, Kleiderbürsten, Kürsten-

Garnitnren, Kardätschen, Kohnerbiirsteu,
aus reinen Karsten gearbeitet,

auch alle anderen zum Haushalt, gehörenden Bürnen habe ich im
Preise um 20 °

0 herabgesetzt. — Wiederverkäufer Dutzend-Preise.

Ä. I. Mayhold, Mrstkimcheriileister, Wollmarkt 13.

Seltene Gelegenheit.
Aas Gold-, Silber-, Juwelen-, Uhren- und

Alfenidewaarrnlager
des verstorbenen Juweliers Ad. Hoehnel, Friedrichstraße
Nr. 1 soll bis Januar geräumt lein, daher bekannt reelle

Waare zu aUcrbilligften Preisen.
Auch ist das Lager im Ganz n mit oder ohne Haus

zu verkaufen. (fi

Karl Krause,
Leimig,

baut seit 47 Jahren als
Spezialität

für ' (132
Buchbindereien, Bnch-

1 u. Stenidrnckereien,
| Pappschachtel-, Papier-

“d Pappfabriken re.

Vertreter:
Carl Thümecke,

Danzig, Hundrgasse 79.

o. in ganz riesiger Auswahl

Pnppen-Stnben, -Möbel in

lflfl A M a ^ en Preislagen, -Wasche und

J I II II |f”| I -Strümpfe, -Kleider und

H 9 V I -perrücken billigst
I I Puppenköpfe

in Bisquit, auch unzerbvechl. in Celluloid u. Holz.
“ Ganz aren : —

Mosaik-Baukästen
in allen Preislagen, schon von 1,30 Mark an.

B aiini m ilimi sK
auch viele neue Muster, sehr billig-

Fanny Seeliger, Danzigerstr. 13.

Musikwerke
Otlinger, Thornerstr. k», Hof.

Damen
Frisir Salon

Rinkaurrstr. 10, part.
Fra« Martha Baganr,
Abonnement in n außer dem Hanse.

Färberei& L1WO G
chem.Waschanstalt. Appretur

Hermann Sawadel
Brömbers: Kaiserhaus,««««»««l».
********** i **********

| H. J. Gamm,

Bromberg

6 e i f « n f ab vi t
empfielllt M

Ia. Smenlichte, dekorierte Renniffirneelichte,
WochSba««ilichtk, Kerefin-, Astral- und

Parifsiiihauialichle.

Praktische Baumlichthalter
w fiilemrltd, Silier* nnb (üilblniMtii.
* ff. Toiletteseisen.

Große Auswahl

ff. 4-t»rfüii,e«rien
in hochfeiner Ausstattung zu billigsten Preisen

I W WWSi/WWW

M
*

(****

Schaukel
Pferde.

sowie (33

Räderpferdeben
offerirt in größter Auswahl bei billigsten Preisen.

Emil Conrad, Sattlermeister,
Friedrich ft raste N r. 3 0.

Sämmtliche Pferde sind ex«ra stark gearbeitet u. mit schönen laugen
Gängeln versehen, sodaß einUnischlaaenderKinder nicht stattfinden kann

Auch werden sän mtliche Reparaturen, sowie Neubeziehen
pro m p t und billigst ausgeführt.

Pianoforte-
Fabvik L. Herrmann & Co.,
Berlin.Neue l ’romenadeö, ernpf.
ihre Pianinos in kreuzsaitiger
Eisen konstruktion, höchster
Tonfülle u, fester Stimmung
Versand frei, mehrwöchentl.
Probe, geg. haar od. Raten v.

15 M. monatl an ohne Anzah ¬
lung. Preisverzeichnis franco.

Srreh Neste
zur Herren- und Knaben ¬

konfektion, sowie

lrlribkrsioff-«. Skiben-Resie
giebt billio ab

Katharina Merres,
Tust:- u. llestch liirdlunu.

Bahnhvfstraße 2, I. Etage.

Schlittschuhe,

»i “'Wg ilen Hausfrauen zu |
H N Weihnachts-Bei-
DNM gaben angelegent-
§ ■ liehst empfohlen : |

dp | Uoerlng’s
Eulen-Seif e

in schönen Cartons ä 3 St.

8araat. reia. Bienenhonig
Bfuud 80 Pfg.

ff. Backhonig. Pst* 5o$fg.
bei 10. Pfd Entnahme 45 Pfg.

ff. Tyl'llp p* Pfd. so u SS Pfg.

somit saniinll. Backartikel
empfiehlt billigst (42

Faul Lotz.
Telepl,»» 383.

Den Mitg ledern des Lehrer-
Wirtschafls-Berbandes wird der
höchste Rabatt gewährt.

Versende garnntirt un-

veriälschttN, sehr wohl-
bekömmlichen und an ¬

genehm schmeckenden (1331
19002

Nothwein
pr. Ltr. zu 58 Pfg. und I

pr Alasche, einschließlich I
Glas zu 60 Pfg. Fass r

leibwe se. — G bin e und !
K sten jeder Größe. Preis ¬
liste und Probe frei.

Carl Th. Oehmen, j
Eoblenz a. Rhein 622. |
Weinb rgsbes n e?n^> nM

Ipftlfiiitn
em. fehlen (276

Zchrrrrn «. Tafchkumrssrr,
billig u. gut, empfiehlt

als passende Weihnachts-
Geschenke (43

Gustav Kna ik,
Bahuhofstr. 14, L

EisLametta
wundervoll wirkend

in Pack. ä 0,25, 0,50 u. 1,00
nur allein bei

Hedwig Kassler, D mzigerstr. 22.

Neiijllhls - Postkarten
mit Jahreszahl

in Goldpräg druck 1
25 Stück n u r 1 M k.

1

b-iV.lllllss.Bahnhofffr.75.

4
Harzer

Kanarien-Agel
vorzügl Sänger, billig
zu haben (4u
Wollmarkt 11, Hof l

Lahnen
Reinecke, Hannover.

Gebr. Asnbel.

S Gerint reinen
8 Slhle«herhalligW
W u Pfd. 05 Pf. I

empfiehlt

ICarl Wenzel B
Detail

Inh.: Felix br chowski sW

|| Ceolral-Droprie ■
Friedrirlistrast 64. >WT 1 I 1

Kaiserauszug
Weizeumehl 000

Weizenmehl 00
zu Tagespreisen auch in kleinen
Quantitäten, (44

Mohn auch gemahlen
verk L. Win! icki, Dauzigerst.41.

Zum

WeihiiaWeste
empfehle als Aufschnitt:

harte u. weiche Cervelat- u.

Salamiwnrft, sow.e 7.lle ander.
Wnrstsortcn,Leber- u.Fleisch-
mosaik, Schinken rot) n. gekocht.

SpZLSn ffeisih-Cons ee.
Ferner empfehle kleine Schinken,
vorzüglich zum Präs nt geeign t.

Schäfers Berliner Fleisch-
und Wurstfabrik,

B a h n h o f st r a ß e 88.

Ersatz für teures Fleisch!

St. ff Vollfett-Salz-Heringe,
große Original - M. 12 M.;

1 F. 6Va Mk.
IKftiatcf. ff. mittet Original-M.«
idV ^etfbertnge (Sa z) K) 1 / Mk.
Oft 100 Blsmarckherittge 3,00 M.
OU loo Dilikateßger.nge3,0l> M.
00 100 Goldbückl>nge 3.00 Mk.
Ov loo Sprottbücklinge 3,00 Uit
OfliAfl frachtfrei und ohne

Nebenberechnung.
Für Weihnachten 1

, Po stk.
m. Caviar, Lachs, Sardinen,
Anchovis u. s. w. 4 u. 5 Mk.
Geld vorh. einsend. od. Nachnahme.

1
i Postd. Mut. Anchovis 3 M.

*/t „ ff. Sardell.7'2M ll'U/M.
Vi „ Ruff (Sorbin n 2 Mk.
A Fast besteIa Haushaltheringe,

Rogen und Milch,
„Kroh.re“--12',2L; V 2 g..p6»/.Jk
ff. Kaiserauszug it. 000Mehl
in bekannter wüte und vorzügl.
Landbntter z. Backen empfiehlt
Ed. Cent, Elisabethmarkt 1.

Verantwortlich für den politischen
Theil $. G-llasch. für Lokales,
Provinzielles und Bunte Chronik
ff. Singer, für das Feuilleton,
Konzertberichte, Literatur rc. Karl
Kendisch. für die Handelsnach ¬
richten, Anzeigen und Reklamen
K.Iarchvw» sämmtl. in Bromberg.

Rotationsdruck und Verlag:
Grrrerrairrrschr Knchdruckerei
Otto Grnnwald in Bromberg.
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